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Hochwaſſerſchäden.
Die letzten Tage haben faſt aus allen Ländern Mittel-

europas Nachrichten von ſchweren Hochwaſſerkataſtrophen
gebracht. Geſtern kam eine ſolche aus Ungarn. Jm Kraſſo
Szoerenyer Komithate richteten große Wolkenbrüche ſchweres
Unglück an. Jm Szoereny-Tale gibt es keine Ortſchaft, wo
Menſchen und Tiere nicht umgekommen wären. Das Tele-
phon und die Telegraphen ſind zerſtört, die Straßen un
benutzbar, die Brücken eingeſtürzt. Jm Tregovaer Bezirke
ſind viele Häuſer eingeſtürzt. Bisher wurden vier Tote
konſtatiert. Jm Moldovaerer Bezirke ſtehen die Ortſchaften
Zlaticza, Omoldora, Koromin unter Waſſer. Jn Moldova
ertrank eine große Anzahl Schulkinder. Jm Jamer Be
zirke ſind viele Häuſer eingeſtürzt, in Szokolovacz 40, in
Bogodin 35. Auch mehrere Tote ſind zu beklagen. Der
Beocſiner Bezirk iſt am härteſten betroffen. Jn Bozovics
wurden 14, in Dalboſcuz 15, in Mocſeris 7, in Uſpou 50
Tote gezählt. Die Ortſchaft Ponyaſzka verſchwand voll
ſtändig in den Fluten. Jm Orſovaer Bezirk ging der An
bau vollſtändig zugrunde. Jn Orſova ſelbſt ſtürzten 20,
in Mehadia 50 Häuſer ein. Jn Mehadia ſind 13 Tote zu
beklagen. Die Ortſchaft Jablanicza iſt ein vollſtändiger
Trümmerhaufen. Auch von hier werden insgeſamt 15 Tote
gemeldet. Jm ganzen ſind bisher 259 Tote gefunden, in
Berzaszka und Alſo-Synokova allein über 100.

Auch aus Serbien kommen ſchlimme Nachrichten und die
Zahl der Toten wird dort bisher auf 42 geſchätzt. Das
ganze Donaugebiet wird in den nächſten Tagen noch mehr
bedroht durch die aus dem Oberlaufe herabſtürzenden Hoch-
wäſſer, insbeſondere der Jſar und des Jnn. Der Rhein
wird von der Schweiz aus in ſtarkes Steigen kommen und
hat im Oberelſaß bereits bei Hüningen und Neuenburg
ſchweren Schaden getan. Jn der Schweiz ſind viele Men-
ſchenleben zu beklagen.

Am ſchlimmſten iſt aber wohl das Ahrtal betroffen
Nachdem das Waſſer dort in ſein Bett zurückgetreten iſt
und man ſich ein genaues Bild machen kann, ſtellt ſich erſt
heraus, wie ungeheuer die von den Fluten angerichteten
Verwüſtungen ſind. Die Felder ſind völlig verheert, die
Weinberge kahl und nackt, tauſende von Häuſern unbewohn-
bar, die Arbeiten von Monaten am neuen Bahnkörper
zerſtört. Es bereiſt jetzt eine Medizinalkommiſſion das
Ahrtal, da man den Ausbruch von Seuchen in den völlig
durchwäſſerten Häuſern befürchtet. Außer dem Ahrtal
wurden auch andere rheiniſche Seitentäler in den letzten
Nächten von ſchweren Wolkenbrüchen heimgeſucht. Bei
Niederhammerſtein drang Waſſer in Häuſer und Ställe,
ſo daß die Bewohner über Nacht flüchten mußten. Die
Straßen ſtanden einen Meter hoch unter Waſſer. Die
Provinzialſtraßen ſind durch angeſchwemmtes Geröll un-
paſſierbar, in einigen Weinbergen wurden metertiefe
Gräben geriſſen.

Unwillkürlich drängt ſich im Hinblick auf dieſe ſchweren
Verheerungen die Frage auf: mußte das ſein? Wenn in
Serbien die Abflüſſe des karſtigen Gebirges widerſtands-
los die angebauten Täler überfluten, ſo mag der Menſch
dem ergebungsvoll gegenüberſtehen müſſen; wenn ſich in
der Schweiz heute die ſchweren Sünden rächen, die frühere
Jahrhunderte mit dem Abholzen der Schutzwälder auf ſich
geladen haben, ſo muß auch das als ein ſchwer wieder gut
zu machender Fehler und daher bis zu einem gewiſſen
Grade als ein unvermeidliches Verhängnis betrachtet wer-
den; aber weſentlich anders liegen die Verhältniſſe doch
im preußiſchen Ahrtale. Dort waren wir in der Lage,
ſo ſchweren Schaden zu verhüten, wenn wir den Neben-
flüſſen eine größere Aufmerkſamkeit zuwendeten. Jn
Oeſterreich legt man mit Recht das Hauptgewicht auf den
Verbau der Wildbäche und ihrer oberſten Quellengebiete
und in Schleſien hat man ja auch bereits erkannt, daß die
Hauptſtauwerke bei den Nebenflüſſen beginnen müſſen.
Jm Preußen aber hat man ſich bisher faſt ausſchließlich
darauf beſchränkt, gute Vorflut zu ſchaffen, anſtatt dem
Uebel an die Wurzel zu gehen. Es braucht ſich dabei durch
aus nicht immer um große Talſperren zu handeln, viel-
mehr würde eine Dezentraliſation, d. h. die Anlage von
möglichſt vielen kleinen Stauwerken am beſten geeignet
ſein, dem Waſſer jene zerſtörende Kraft zu rauben, die die
Berghänge mit Muren und Geröll bedeckt und die im Tal
gelegenem Felder zerſtört. Einſichtige Forſtmänner haben
dies längſt begriffen und ſuchen alle Holzabfuhrwege ſo zu
führen, daß ſie beim Ueberſchreiten kleiner Täler natür-
liche Teiche bilden, die ſich zugleich vorteilhaft zu Fiſchzucht
verwerten laſſen. Dieſe Staubecken im Quellgebiete der
Bäche und Flüſſe haben nebſtbei den großen Vorzug, daß
ſie nicht nur zur Verhütung von Hochwaſſergefahren führen,
ſondern zugleich dem Walde Wurzelfeuchtigkeit wahren und
den Tälern für die Zeit der Trocknis Waſſervorrat halten.
Die Verwüſtungen im Ahrtal ſind freilich zum großen
Teil auch darauf zurückzuführen, daß der Rücken der Eifel
in einer höchſt bedauerlichen Weiſe entwaldet iſt und daß
für die Wiederaufforſtung noch immer nicht genug ge-
ſchehen iſt. Der Vorwurf hierfür trifft nur zum gering-
ſten Teile den Staat, denn der Schaden liegt hauptſächlich

z bei den Gemeindeländereien.
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Telephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Jmmerhin wird es doch
auch hier Aufgabe des Staates ſein müſſen, durch Be
lehrung für die Anlage waldiger Schutzſtreifen zu ſorgen.
Abgeſehen davon aber bieten die Kataſtrophen, die diesmal
den Weſten betroffen haben, ebenſo wie jene früheren in
Schleſien an die Geſamtheit des Staates die erneute
Mahnung, den Erlaß des Waſſergeſetzes zu
beſchleunigen und die geſamte Waſſer-
wirtſchaft in Preußen auf das Landwirt-
ſchaftsminiſterium zu übertragen. Dennnur dies iſt in der Lage, jenen vorſtehend gekennzeichneten
Ausbau von Staubecken in den kleinſten Nebentälern
folgerichtig durchzuführen. Gerade die Kataſtrophe im
Ahrtal enthält die ernſte Mahnung, die Quellgebiete unſe
rer Flüſſe nicht lediglich als Baſſins für induſtriellen
Waſſerbedarf zu betrachten. Und dementſprechend ſollte
man gerade am Rhein ſich fürderhin nicht der Einſicht ver
ſchließen, daß die Verhütung von Hochwaſſergefahren nur
die negative Seite einer ſehr ernſten poſitiven Arbeit dar
ſtellt, die in der richtigen Waſſerverteilung eine der wichtig
ſten Aufgaben der allgemeinen Landesmelioration erblickt.

Die Reform des Ganges der juriſtiſchen
Ausbildung.

Die in der Zeit vom 23. bis 26. Mai d. Js. unter dem
Vorſitze des Juſtizminiſters Dr. Beſeler ſtattgehabte Be-
ratung von Sachverſtändigen aus den Kreiſen der Univerſi
tätslehrer und der praktiſchen Juriſten hat zu einer ein-
gehenden Ausſprache über die wichtigſten, den Gang und
die zweckmäßigſte Ausgeſtaltung der juriſtiſchen Aus-
bildung betreffenden Fragen geführt und eine Reihe wert-
voller Anregungen zutage gefördert.

Insbeſondere wurde geprüft, ob es ſich empfiehlt, dem
Univerſitätsſtudium eine kurze informatoriſche Be-
ſchäftigung des Rechtsbefliſſenen bei einem Gerichte vor
hergehen zu laſſen oder das Univerſitätsſtudium durch eine
praktiſche Beſchäftigung bei Gericht zu unterbrechen oder
ein Nachſtudium zur Vertiefung der gewonnenen Kennt-
niſſe im Laufe oder nach Beendigung des Referendariats
einzuführen. Dabei wurde auch erörtert, ob eine Ver-
längerung der Univerſitätszeit erforderlich erſcheint. Ferner
wurde erwogen, was zur Anſpornung des Lerneifers der
Studenten in den erſten Semeſtern geſchehen könnte, ob
hier etwa mit einer anderen Gruppierung des Lernſtoffes
oder mit einer ſtärkeren Berückſichtigung des geltenden
Rechts gegenüber den rein hiſtoriſchen Fächern zu helfen
wäre. Auch darauf haben die Erörterungen ſich erſtreckt,
ob den Diſziplin des öffentlichen Rechtes und der allge-
meinen Staatswiſſenſchaften im Univerſitätsſtudium und
in der Referendarprüfung ein breiterer Spielraum ge-
währt werden müßte. Endlich iſt die Frage beſprochen

worden, ob und wie etwa den vielfach an die Stelle des
Univerſitätsſtudiums kretenden Privatunterweiſungen ent-
gegengewirkt werden könnte. Zwar hat ſich ergeben, daß
die Anſichten der Sachverſtändigen in vielen und nicht
gerade den weniger wichtigen Punkten erheblich aus-
einandergingen. Jedoch iſt eine Annäherung der Anſichten
über das Mögliche und Erreichbare erzielt worden, und es
konnte daher auch bereits mit' der Prüfung begonnen wer-
den, wie die gemachten Vorſchläge als Grundlage für
praktiſche Maßnahmen der Regierung zu verwenden und
in welche beſtimmte Formen ſie zu bringen ſind. 9

Das Hausbeſitzerprivileg.
Die halboffiziöſen „Berl. Pol. Nachr.“ werfen die

Frage auf, ob dem Hausbeſitzerprivileg heute noch die
gleiche innere Berechtigung innewohnt, die bei Erlaß der
Steinſchen Städteordnung dafür geltend gemacht werden
konnte, und glauben ſie, wenigſtens für die großen Städte,
verneinen zu müſſen und zwar aus folgenden Ueber-
legungen heraus:

Damals, wo faſt jeder Bürger auch Hausbeſitzer war, iſt ein
ſolches Privileg, das der bodenbeſtändigen Bevölkerung gegenüber
der fluktuierenden eine größere Bedeutung und auch ein weiter
gehendes Recht auf dem Gebiete der Kommunalverwaltung gibt,
berechtigt geweſen. Die Verhältniſſe haben ſich aber erheblich ge-
ändert. Die Hausbeſitzer ſeien namentlich in den großen Städten
keineswegs nur diejenigen alteingeſeſſenen, über einen jahrzehate-
langen Familienbeſitz verfügenden Eigentümer, an welche
die Städteordnungen bei der Privilegierung dieſes Standes mit
Rückſicht auf ihr enges Verhältnis zu der Entwickelung der Stadt
gedacht haben. Ein einheitlicher ſozialer Geſichtspunkt, unter dem
der Hausbeſitzerſtand betrachtet werden könnte, beſtehe nicht mehr.
Dieſem Stande gehören jetzt zahlreiche Elemente an, die das
Haus als Ware behandeln und nicht als Vertreter der ſeßhaften
Bevölkerung erſcheinen können. Die Privilegierung dieſer Kate-
gorie von Hausbeſitzern ſei von dem Geſetzgeber nicht gewollt.
Weiter komme in Betracht, daß nach der Rechtſprechung des Ober
verwaltungsgerichts nur der Alleineigentümer oder nur der all
einige Nießbraucher an einem Hausbeſitze als Hausbeſitzer im
Sinne des F 16 der Städteordnung anzuſehen iſt. Dieſe Beſtim
mung würde der Abänderung bedürfen, da gegenwärtig der Haus
beſitzer häufig nur als Verwalter fremder Hypothekem fungiere.
Sodann könne, worauf in einer Petitionsverhandlung der Ver
treter des Miniſters des Jnnern hingewieſen hat, der Zweifel
ausgeſprochen werden, ob das Hausbeſitzerprivileg, insbeſondere
im Hinblick auf die ſoziale Zuſammenſetzung des Hausbeſitzer
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ſtandes, noch vereinbar ſei mit den gewaltigen Aufgaben der
neueren Kommunalpolitik, d. h. der Politik des Grunderwerbs,
der Wohnungserſtellung durch die Städte, der Bodenſteuern und
der damit in Zuſammenhang ſtehenden Gegenſtände. Eine weitere
Schwierigkeit liegt in der engen Verbindung dieſer Frage mit der
Frage der Entwicklung des Gemeindewahlrechts in den Städten.

Jn allen dieſen Fragen kann und wird man ſehr ver-
ſchiedener Meinung ſein. Höchſt wahrſcheinlich werden ſie in
abſehbarer Zeit in lebhaften Fluß kommen, und zwar
gelegentlich einer allgemeinen Reviſion der Städteordnung,
die offiziöſen Mitteilungen nach bald in Angriff ge-
nommen werden dürfte.

Ein Mahnwort an die Nationalliberalen.
Ueber die Wahl in Friedberg-Büdingen

ſchreiben die nationalliberalen „Weſtfäliſchen Poli-
tiſchen Nachrichten“:

„Wenn man genauer zuſieht, ſo wird man finden, daß
ein großer Teil der Schuld an dem troſtloſen Wahl-
ausgange bei unſerer Partei ſelbſt zu ſuchen iſt. Der
gefährliche Mißgriff erfolgte bei der Aufſtellung des
Kandidaten. Unſere Partei gab wiederum in un-
glückſeliger Verblendung dem freiſinnigen
Drucke nach, und gemeinſchaftlicher liberaler Kandidat
wurde Herr Profeſſor van Calker von der Straßburger
Univerſität. Von dieſem Augenblicke an ſtand der Wahl-
ausgang für uns feſt trotz der Borromäus-Enzyklika,
trotz der Hilfe des Bauern und Hanſabundes, trotz all
der ausdauernden Arbeit nationalliberaler Parlamen-
tarier und Parteiſekretäre. Die ſtärkſte Stütze, die von
rechts, ließ unſere Partei fallen, um ſich dafür an die
denkbar ſchwächſte, an die fortſchrittliche,
anzulehnen. Was kommen mußte, kam. Und was iſt für
den Liberalismus gewonnen? Der Reſt iſt
Schweigen.

Wir ſehen ernſte Zeiten für unſere
Partei kommen. Die Männer, welche dafür zu
ſorgen haben, daß ſie keinen Schaden erleide, kragen eine
ſchwere Verantworküng. Discite moniti. Der Kurs, der
geſteuert wird, iſt falſch; er führt uns auf Klippen und
Riffe, anſtatt an glückliche Küſten. Kein Geringerer als
Bismarck hat es dereinſt unſerer Partei zugerufen: „Laß
Dich vom Linkennicht umgarnen.“ Die Spuren
von Hoya-Syke, von Neuſtadt-Landau, von Coburg-Gotha,
von Eiſenach-Dermbach, von Mülheim-Wipperfürth und
von Friedberg-Büdingen ſchrecken. Sollen Canſtatt-
Ludwigsburg und Frankfurt-Lebus folgen Wen die
Götter verderben wollen, den ſchlagen ſie
mit Blindheit. Wann wird unſerer Partei ein
Retter kommen?“

Deutſches Reich.
Aus der konſervativen Partei. Die „Konſerv. Korr.“

ſchreibt: „Die Geſchäftsſtelle der konſervativen Partei wird,
nachdem von Seiten der Parteileitung in den einzelnen
Stadien der Beratungem über die Wahlrechts
reformvorlage entſprechende kurze Erklärungen zu
dem wichtigen Gegenſtande abgegeben worden ſind, die
ganze Angelegenheit in einheitlichem Zuſam-
menhange behandeln.
dürfnis bei unſeren Freunden im Lande beſtehen, eine zu-
ſammenfaſſende Darſtellung der inneren und äußeren Ent-
wicklung dieſer wechſelvollen parlamentariſchen Aktion zu
erhalten, um ſich ein klares, auch für Vereinsſitzungen und
öffentliche Verſammlungen brauchbares Bild machen zu
können.“

Eine Bethmann-Kriſis? Die „Straßburger Poſt“
berichtet, Herr v. Bethmann Hollweg trage ſich mit Rück-
trittsgedanken. Sie ſchreibt: „Wie wir erfahren, ſoll
der Reichskanzler Herr v. Bethmann Hollweg vor kurzem
den Kaiſer gebeten haben, ihn aus ſeiner Stellung zu ent-
laſſen. Als Quelle dieſer vorläufig als Gerücht auftreten-
den Meldung wird der Leiter einer unſerer größten
induſtriellen Unternehmungen in Berlin genannt, der vom
Kaiſer perſönlich ſehr hoch geſchätzt wird. Auf unſere Er-
kundigung an maßgebender Stelle wird zwar verſichert,
daß die Nachricht nicht ſtimmen könne. Man wird ihre
Verbreitung von gut unterrichteter Seite jedoch mindeſtens
als ein Symptom für tieferliegende Vorgänge und
Stimmungen betrachten dürfen.“

Jm Ppſtſcheckverkehr iſt eine neue Verbeſſerung
getroffen worden, die namentlich für Behörden und deren
Kaſſen ſowie auch für Rechtsanwälte von Wert iſt. Den
Kontoinhaberm können nämlich fortan von den Poſtſcheckämtern
über die durch Poſtſcheck oder Ueberweiſung gegebenen Aufträge
auf Wunſch Einlieferungsbeſcheinigungen erteilt
werden. Zu dieſen Beſcheinigungen, aus denen auch der Name
des Zahlungsempfängers erſichtlich iſt, dienen beſonders einge-
richtete Formulare der bekannten Laſtſchriftzettel. Der Konto-
inhaber hat ſie gleich bei Einſendung des Schecks oder der Ueber-
weiſung an das Poſtſcheckamt mit beizufügen, nachdem er ſie zuvor
dem Vordruck entſprechend ausgefüllt hat. Dieſe Formulare ſind
von den Poſtſcheckämtern zum Preiſe von 20 Pfg. für den Block
(100 Stück) zu beziehen. Sie können aber auch im Privatwege
nach dem amtlichen Muſter hergeſtellt werden.

Es dürfte ein entſchiedenes Be
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Hetmatsarchive in den höheren Schulen. Die preußiſche
Unterrichtsverwaltung beabſichtigt, wie man uns ſchreibt, zum
Beginn des nächſten Jahres in Berlin eine Ausſtellung von zeich
neriſchen Aufnahmen heimiſcher Bau und Kunſtdenkmälern, die
von Schülern und Schülerinnen hergeſtellt ſind, zu veranſtalten
und dieſe Ausſtellung darauf durch die Provinzen der Monarchie
wandern zu laſſen. Die Ausſtellung von Schülerarbeiten aus dem
Zeichenunterricht der höheren Schulen und der Lehrerbildungs-
anſtalten haben in den letzten Jahren gezeigt, daß ſeit dem Er
ſcheinen der neuen Lehrpläne das Intereſſe an der zeichneriſchen
Wiedergabe der heimiſchen Bau und Kunſtdenkmäler ſtetig ge
wachſen iſt. Die höheren Schulen ſind nun angeregt, die Uebungen
dazu zu benutzen, um ſolche Denkmäler aufzunehmen,
deren Beſtand durch die bauliche Entwicklung
des Schulortes gefährdet erſcheinen. Es ſoll ſich
dabei natürlich nicht um das Aufnehmen großer Bauwerke
handeln, wohl aber bieten die kleineren, an ſich unſcheinbacen und
darum in ihrem Werte oft unterſchätzten Bauten und Bauteile
dem Zeichenunterricht eine große Zahl gut zu bewältigender und
auch für die Denkmalspflege bedeutungsvoller Aufgaben, dar.
Typiſche Bauten, BVauernhäuſer, Kapellen, Pforten, Möbel, Grab
ſteine, Friedhofsportale, Gartenhäuschen und was ſonſt an Werken
dieſer Art dem Verfall und der Zerſtörung ausgeſetzt iſt, kann
von den Schülern und Schülerinnen der oberen Klaſſen leicht
aufgenommen werden und würde ein wertvolles Material für die
Pflege und das Studium der heimatlichen Denkmäler abgeben.

Eine franzöſiſche Handelskammer in Deutſchland
Das in Berlin erſcheinende „Journal d'Allemagne“ ver
öffentlicht einen Artikel des franzöſiſchen Nationalökonomen
Léon Adam, in dem dieſer für die Schaffung einer franzö
ſiſchen Handelskammer in Deutſchland eintritt, nachdem
ſeit 1882 bereits 33 franzöſiſche Handelskammern an wich
tigen Plätzen des Auslandes ins Leben gerufen wor-
den ſeien.

Die Schaffung einer ſolchen Handelskammer liege im Inter
eſſe beider Länder, und der Wunſch danach ſei in beiden Ländern
tauſendfach laut geworden. Es erübrige nur, die bereits überreich
vorhandenen Elemente zuſammenzufaſſen und allen Franzoſen
in Deutſchland die Gelegenheit und die Möglichkeit zu verſchaffen
zuſammenzukommen oder wenigſtens Kenntnis von einander zu
erhalten, um ſich gegenſeitig beſſer unterſtützen und das Zu-
ſammenwirken und die Beziehungen der Handeltreibenden und
Jnduſtriellen unmittelbarer r zu können. Der Verfaſſer
ſagt zum Schluß, er ſehe davon ab, im einzelnen die Mittel für
die Verwirklichung der Aufgabe anzugeben oder den Sitz der zu
künftigen Handelskammer zu beſtimmen oder zu entſcheiden, ob
es von Nutzen wäre, mehrere Handelskammern oder eine einzige
mit korreſpondierenden Komitees in den wichtigſten deutſchen
Städten zu ſchaffen. Die Wahl der Organiſationsmittel müſſe
den Intereſſenten ſelbſt überlaſſen bleiben. Er habe nur von
neuem die Aufmerkſamkeit auf den unbeſtreitbaren Nutzen der
Einrichtung hinlenken wollen.

Ausland.
Der Papſt und Spanien. Der Papſt empfing am Donnerstag

eine ſpaniſche Pilgerſchar und hielt eine Anſprache, in der er
ſeinen Dank für den Beweis ihrer Ergebenheit ausſprach und mit
der Ermahnung ſchloß, zu wachen für die Verteidigung der
heiligen und religiöſen Prinzipien und ſich dem Unheil, das dieſe
bedrohe, zu widerſetzen und auf dieſe Weiſe nicht allein für ihr
materielles Wohlergehen, ſondern auch für die Eintracht und den
Frieden in der Familie und die wahre Wohlfahrt und den Ruhm
der ganzen Nation zu wirken.,

Zur Kretafrage. Die Verſuche ausländiſcher Blätter, der
deutſchen und öſterreichiſchen Preſſe eine beſondere Feind-
ſchaft gegen den Gedanken einer Kreta- Konferenz beizu
legen, können, ſo ſchreibt die „Neue politiſche Korreſpon
denz“, jetzt wohl als erledigt gelten. Die Sache iſt dahin
geklärt, daß eine Konferenz zur Löſung der kretiſchen
Frage vorläufig von keiner der beteiligten Mächte ins
Auge gefaßt wird; weder die Türkei noch eine der Re
gierungen der Schutzmächte haben einen ſolchen Vorſchlag
gemacht. Das Mißverſtändnis ging daraus hervor, daß
man eine diplomatiſch techniſche Anregung Frankreichs, die
Verhandlungen der Schutzmächte über Kreta durch münd-
liche Konferenzen Sir Edward Greys mit den BVotſchaftern
der Schutzmächte in London zu erleichtern, irrtümlicher-
weiſe als Einberufung einer Kreta- Konferenz bezeichnet
hat. Wie die Mächte ſich zu einer ſolchen Konferenz ſtellen
würden, darüber ſind für jetzt Erklärungen nicht abgegeben
worden. Die Preſſe-Polemik in Sachen der noch gar nicht

(Nachdruck verboten.)

Fritzels Adeal.
Novellette von Gmma Haushofer-Merk (München).

J.

Er war in einem Hinterhauſe geboren und hatte ſeine erſten
Lebensjahre in einer Schneiderinnenſtube zugebracht, in der es
nach dem Kohlenbügeleiſen roch und die Nähmaſchine raſſelte.
Aber er ſpielte vergnügt mit den bunten Läppchen, die auf den
Boden fielen und freute ſich an den lichten Farben, an dem
ſeidigen Glanz, an der ſamtenen Glätte. Ein Schönheitsſucher
war er ſchon als Kind. Später, als er mit den Gaſſenbuben im
Hofe herumtollte, hielt ihn ein angeborenes Verlangen nach
Sauberkeit und Vornehmheit davon ab; ſich die Kleider zu be
ſchmutzen wie die anderen und ſich ihre rohen Ausdrücke anzuge
wöhnen.

Woher er dieſen Abſcheu vor der Gemeinheit, den Hunger
nach dem Schönen, Eleganten hatte? Wohl doch von ſeinem
Vater, der freilich längſt nach Amerika verduftet war. Ein ent
gleiſter Offizier war er geweſen; ein leichtſinniger Nichtsnutz, der
aber doch als einziges Erbteil dem Kinde die Inſtinkte einer alten
guten Raſſe mitgegeben hatte. Die ſchwache Mutter, die mühſam
um ihre Exiſtenz rang, hätte den Knaben, der früh verdienen,
Zeitung und Brot austragen, abends Kegel aufſetzen mußte, micht
davor bewahren können, zu verkommen, wenn er nicht ſelbſt den
zähen Wunſch gehabt hätte, zu lernen, ſich emporzuringen.

Fritzels ſchönſte Kindheitserinnerung war ein Theaterabend.
Die Nachbarin im Hinterhauſe hatte eine reizende Tochter mit
blonden Locken und Grübchen in dem roſigen Geſicht. Seit ihrem
vierten Jahre war das Cenzerl beim Ballett. Auf den ärmlich
angezogenen Buben, der jünger war als ſie, ſchaute ſie mit dem
Selbſtbewußtſein einer winzigen Theaterprinzeſſin herab. Aber
trotzdem prügelte er die Kinder, die ihr „VBallettratte“ nachriefen,
und war ſelig, wenn er neben ihr herlaufen durfte bis zum
Theater. Und einmal bekam er ein Galeriebillett und durfte die
Kleine auf der Bühne ſehen in ihrem Staat. Verwirrt von der
Helligkeit, der Farbenpracht, der Muſik, hätte er kaum glaubenkönnen, daß es wirkliche Menſchen ſeien, die ſo Leichtfuß vor

ihm ſchwebten, wenn ihm nicht das Grübchengeſicht der kleinen
Nachbarin ſo wohlvertraut erſchienen wäre. Er ſah nur ſie. Die
Engel im Himmel konnten nach ſeiner Meinung nicht entzückender
ſein, als das ſüße Geſchöpf in dem roſafarbenen Gewand mit den
glitzernden Flügeln und dem Stern im Haar. Jn der feinen
Geſtalt ſchien ihm die Herrlichkeit der Welt verkörpert.

Der kleine Schönheitsſucher kam als Piccolo in ein Gaſthaus,
ſobald er die Schule hinter ſich hatte. Wenig Schlaf, viel Schelte
und Püffe, vom Oberkellner bis herab zum Hausknecht gab es da.
Aber er lernte in der harten Schule, und mit 19 Jahren war er

vorgeſchlagenen Kreta Konferenz dürfte nunmehr ihr Ende
erreicht haben.

Die albaniſche Bewegung. Der albaniſche Jnſurgenten-
führer Jſſa Boletinatz und 13 ſeiner Anhänger ſind nach
Montenegro geflüchtel. Sie ſind nach Nikſic gebracht und
unter polizeiliche Aufſicht geſtellt worden.

Egypten. Wie der „Standard“ aus Kairo meldet,
erhalten die egyptiſchen Miniſter täglich Drohbriefe und
wagen ohne Begleitung von Detektivs nicht mehr aus
zugehen.

Marokko. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Tanger gemeldet:
Die Stämme zwiſchen Tezza und Fes ſind völlig von Mulay
El Kebir abgefallen, der, von der Ausgsſichtsloſigkeit ſeines
Unternehmens überzeugt, in öſtlicher Richtung geflohen iſt. Die
Tſul, die Aynas und die Branes erkennen Mulay Hafid als
Sultan an, für deſſen Herrſchaft von dieſer Seite trotz der
gegenteiligen Meldungen nie ernſte Gefahr gedroht hat.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Senat hat den
Bericht der gemiſchten Kommiſſion beider Häuſer über die
Eiſenbahnvorlage angenommen.

Dem Zolleinnehmer Parr, der die Zollhinterziehungen
des Zuckertruſts aufgedeckt hat, iſt von der Regierung eine
Belohnung von 100 000 Dollars bewilligt worden.

Die Luftſchiffahrt.
Der Militärluftkreuzer „P. 2“

unternahm heute früh unter Führung des Majors Sperling
vom Tegeler Schießplatz aus bei 8 m Nordoſtwind eine Fern
fahrt in der Richtung nach Mecklenburg. Jn der Gondel
befinden ſich ſieben Perſonen, darunter der Fahringenieur
Ebersbach. Bei Redaktionsſchluß wird dann noch ge
drahtet Berlin, 18. Juni. Der Luftkreuzer „P. 2“ kehrte um
10 Uhr über Oranienburg nach Tegel zurück und landete
J latt ohne jegliche Hilfe und ohne Jnanſpruchnahme der

aue.

Der Allenſteiner Mordprozeß.
(Schluß aus Nr. 280 der „Hall. Ztg.“.)

Bei der weiteren Vernehmung des Zeugen Wannowski
bemerkt Juſtizrat Sello: Wir wollen von dem Zeugen wiſſen, ob
ihm Herr v. Goeben ſein Herz ausgeſchüttet hat. Der Erſte
Staatsanwalt bittet, die Oeffentlichkeit auszuſchließen. Der Ge
richtshof beſchließt bis auf weiteres die Oeffentlichkeit auszu
ſchließen es dürfen nur die ein für allemal zugelaſſenen Preſſe
vertreter zurückbleiben. Zeuge Kriminalkommiſſar Wannowski
bekundet weiter: Moraliſch trifft die Angeklagte die
Schul d, ob aber kriminaliſtiſch etwas zu machen iſt, ſteht zurzeit
noch dahin. Vorſ.: Wir wollen nicht Jhre Meinung hören,
ſondern Jhre Bekundung. Zeuge Wannowski gibt weiter an:
Herr v. Goeben hat mir immer wieder ſeine erſte Darſtellung be
ſtätigt, daß er die Abſicht gehabt habe, den Major zu zwingen,
eine Erklärung abzugeben, daß er auf ſeine Frau verzichte. Wenn
er das nicht tun wollte, dann wollte ihn v. Goeben mit der Piſtole
in der Hand zwingen, ſich ihm gegenüberzuſtellen. Er betonte
immer wieder, waffenlos würde er den Major nicht niederſchießen.
Wenn die Rede auf Frau v. Schönebeck kam, ſagte er ſtets: Jch
werde meine Tonidoch noch heiraten. Jch hielt ihn
für nicht normal. Vorſ.: Hat Jhnen Goeben geſagt, daß er
alle ſeine Pläne mit der Angeklagten beſprochen hat? Zoeuge:
Ja. Er hat geſagt, er wolle den Major fordern. Da hat ihm
die Angeklagte abgeraten. Vorſ.: Hat v. Goeben etwa geſagt,
daß die Frau wußte, er wolle das Renkontre im Hauſe vor
nehmen Zeuge: Er ſagte, er hätte den Entſchluß allein gefaßt.
Wenn ich fragte, iſt Frau v. Schönebeck daran beteiligt, ſagte er
nein. Jch hatte immer das Gefühl, er will unter keinen Um
ſtänden ſagen, daß die Frau beteiligt iſt. Goeben ſagte, Frau
v. Schönebeck hätte ihm geraten, ſich bei dem Renkontre unkennt
lich zu machen. Staalsanwalt Poſchmann: Sie haben damals
zum Erſten Staatsanwalt geſagt: Jch bin von der Schuld der Frau
v. Schönebeck überzeugt und ſtehe zu Dienſten. Zeuge: Jch habe
meiner Anſicht immer dahin Ausdruck gegeben, es werde aus der
Sache gar nichts herauskommen, wenn Goeben der Frau
v. Schönebeck gegenübergeſtellt wird, nimmt er doch alles zurück.
Vorſ.: Sie ſind mit den Ueberreſten der im Ofen gefundenen
Maske zu Frau v. Schönebeck gefahren Zeuge: Ja, wir zeigten
ihr den Bügel der Maske; ſie brach zuſammen und ſagte: Das iſt
ja furchtbar nun muß ich alles ſagen. Fch ſagte ihr auch
einmal, ſie müſſe es doch gewußt haben, da erwiderte ſie: Jch habe

es hinterher geahntk. Darauf wird nochmals der Zeuge Reichard
aufgerufen. Er bekundet: Als wir Frau v. Schönebeck die Maske
vorlegten, ſagte ſie: Jch muß jetzt alles ſagen. Jch bin
der Anſicht, daß Frau v. Schönebeck von der Maske Kenntnis ge
habt hat. Ter wird der Kriegsgerichtsrat Conradi ver-
nommen. er Zeuge bekundet: Am 27. Dezember iſt Goeben
vernommen worden. Er war zunächſt ruhig. Als ich fragte, was
haben Sie für Waffen, ſagte er: da ſoll ich wohl in Verbindung
mit der Tat gebracht werden Jch ſagte: natürlich, wie alle Per
ſonen, die mit der Familie verkehrt haben. Jch ſagte auch, er
müſſe mir als Freund der Familie doch behilflich ſein, den Täter
zu entdecken; er ſagte mir auch zu. Am anderen Tage wurde er
dann verhaftet. Oberſtleutnant Tupſchewski, ein anderer Offizier
und ich fuhren zu ihm hin. Goeben ſaß im Wohnzimmer in Zivil.
Jch ging auf ihn zu und ſagte: Herr Hauptmann, Sie ſind ver
haftet. Er wurde aufgeregt, und dann wurde er unverſchämt und
wollte Fragen ſtellen. Jch ſagte, er hätte nur auf meine Fragen
zu antworten. Dann wurde er nach dem Arreſthauſe gebracht.
Am nächſten Morgen habe ich Frau v. Schönebeck vernommen. Sie
ſagte, ihr Verhältnis wäre ein ganz oberflächliches geweſen. Als
ich ſie fragte, wer der Täter geweſen ſein könnte, ſprach ſie von
einem Diebe, Vorſ.: e ren Sie ſich der Vernehmung der
Angeklagten am Tage der Beerdigung; hat da die Angeklagte
ſchon etwas von der Verhaftung v. Goebens gewußt? Zeuge:
Jch glaube nicht. Vorſ.: Wie kam es, daß die Angeklagte da-
mals die intimen Beziehungen zu Goeben zugab? Zeuge: Zu
nächſt hat ſie die Ausſage über den Verkehr verweigert. Dann
ſern ſie von einem Silberdiebſtahl. en ſe Sie (zum Zeugen)
ollen zuerſt von einem Diebſtahl geſprochen haben. Zeuge: Das

iſt ausgeſchloſſen; die Angeklagte hat W einen beſtimmten
Verdacht geäußert, wer das Silber geſtohlen haben könnte.
Vorſ.: War damals ſchon Verdacht auf die Angeklagte?

Zeuge: Nein. Vorſ.: Was für Angaben hat nun Goeben
über das Arſenik gemacht? Zeuge: Frau v. Schönebeck hätte
geſagt, jetzt hätte ihr Mann die Gicht, das wäre die beſte Zeit,
ihn um die Ecke zu bringen; daraufhin habe ſich von
Goeben Arſenik verſchafft. Das erſte Arſenik hat ihm Frau von
Schönebeck zurückgegeben, weil es zu ſehr gefärbt war. Ex ver
langte dann in der Apotheke reines Arſenik, bekam es aber nicht,
ſondern nur ſolches, was weniger gefärbt war. Vorſ.: Hat er
etwas davon geſagt, daß Frau v. Schönebeck ihrem Manne Arſenif
in den Kaffee gegoſſen hätte, und es hätte ihm nichts geſchadet
Zeuge: Ja, daran erinnere ich mich. Es wird weiter ein Brief
Goebens an den Zeugen Conradi verleſen. Er ſchreibt darin:
Profeſſor v. SchrenkNotzing hat mir endlich Gefühl und Ver
ſtändnis beigebracht und mich ganz von der Frau befreit. Jch
habe Jhnen noch eine neue Tatſache mitzuteilen, die ich bisher
verſchwiegen hatte. Unter meinen Wäſcheſtücken muß ſich ein
Paar Strümpfe befinden, die mir Frau v. Schönebeck gegeben
hatte, damit ich ſie beim Zuſammentreffen im Walde über meine
Stiefel ziehen könnte, damit der Hund die Spur nicht aufnehmen
könne. Dieſe Strümpfe habe ich in jener Nacht angehabt. Es
waren graublaue wollene Strümpfe, die G. S. oder H. S. ge
zeichnet waren, und zwar waren die auf Leinenſtückchen ange-
brachten Buchſtaben herausgeſchnitten. Jch müßte mich ſehr irren,
wenn ich ſie nicht in den Waſchtiſch geworfen hätte. Jch bitte,
nachſehen zu laſſen, ſie werden ſich ſchon noch finden. Angekl.
Jch habe v. Goeben keine Strümpfe gegeben. Vorſ.: Das haben
Sie ſchon mehrmals geſagt. Es kommt dann zur Sprache, daß
Goeben bei ſeiner Vernehmung vor dem Geſtändnis ſich aufs Bett
geworfen und leiſe vor ſich hingeſagt haben ſoll: Es war doch
eine edle Tat. Der Zeuge erinnert ſich der Aeußerung
genau. Dann bekundet Conradi weiter, daß ihm Goeben eine
Depeſche an ſeine Mutter mitgegeben habe, in der es heißt: „Bin
verhaftet, werde vielleicht verurteilt.“ Vorſ.: Hat er bei dieſer
Gelegenheit auch etwas über Frau v. Schönebeck geſagt?
Zeuge: Er ſagte etwas davon, ob ſie ſchon etwas geſtanden
hätte. Staatsanwalt Poſchmann: Man hat dem Zeugen zum
Vorwurf gemacht, daß er in unzuläſſiger Weiſe auf Goeben ein
gewirkt habe. Man hat verſchiedentlich der Meinung Ausdruck
gegeben, daß Goeben erſt dadurch zu der Ausſage gegen die Ange-
klagte bewogen worden iſt. Zeuge: Jch kann nur wiederholen,
daß Goeben verſchiedentlich ſeiner Meinung dahin Ausdruck ge
geben hat, daß ſie ihn verleitet habe, und erſt eines
Abends, als er aufgeregt war, und die alte Neigung wieder aus
brach, ſagte er: Es hat keinen Zweck, was ſoll ich die Frau noch
weiter belaſten, ich will zurücknehmen, was ich gegen ſie ausgeſagt
habe. Der Zeuge gibt weiter an, daß in Kortau beide verſucht
haben, ſich zu nähern und ſich verſchiedene Zeichen gegeben haben,
indem ſie Herzen in den Schnee malten und ihre
Anfangsbuchſtaben dareinſetzten; auch ſoll ein reger Zettelaus-
tauſch ſtattgefunden haben. Jch weiß das alles vom Sanitätsrat
Stoltenhoff. Eines Tages verlangte Goeben nach mir. Jch fand
ihn aufgeregt, und er ſagte, er wolle alles zurücknehmen, was er
gegen Frau v. Schönebeck geſagt habe. Jch erwiderte: „Jſt denn
alles unwahr?“, worauf er ſagte: „Alles, was ich gegen
Frau v. Schönebeck geſagt habe, iſt wahr. Jch

Kellner in einem Hotel, in dem nur die elegante Welt verkehrte.
In ſeinen Freiſtunden hatte er ein wenig Engliſch und Franzöſiſch
aufzuſchnappen verſucht, um dieſes Ziel, das ſeinem Ehrgeiz vor
geſchwebt hatte, zu erreichen; und da er ein hübſcher, ſchlanker
Menſch geworden war, ſtand er nun auf dem Gipfel ſeiner
Wünſche. Das heißt, er meinte das wenigſtens eine Zeitlang.
Aber das heiße Begehren, die leidenſchaftlicheren Wünſche, die
kamen erſt.

Die blonde Cenzerl, ſein heiß bewundertes Nachbarskind, hieß
nun Senta. Sie war nicht mehr beim Ballett; an einer kleineren
Bühne ſang und ſpielte ſie die Hauptrollen; aber ſie hatte in den
Stücken, die da gegeben wurden, noch reichlich Gelegenheit, zu
teuzen und ihre hübſche Figur zu zeigen. Aus der engen Stube
im Hinterhauſe war das glänzende Vöglein natürlich längſt fort
geflattert. Doch zuweilen begegnete ihr Fritzel doch auf der
Dreppe, wenn ſie die Mutter aufſuchte. Er hörte das Raſcheln
ihrer ſeidenen Röcke, er ſah ihre Schleppe über die Stufen
cafen, er roch den ſtarken Duft ihrer Kleider, der noch eine

ile durch das Haus wehte, wie ein Hauch aus einer fremden
lüſtigeren Welt.

Jhm klopfte das Herz bis an den Hals. Sie aber lachte ihn
an, blieb, wenn ſie beſonders gut gelaunt war, auch einen
Moment ſtehen und fragte: „Nun, wie gehts dir denn, Fritzel
was natürlich ſehr herablaſſend klang. Aber ſeine Bewunderung
gefiel ihr doch. Mit ſcheuem Staunen ſtarrte er verwirrt und
aufgeregt auf das verſchleierte, gepuderte Geſicht und ſuchte nach
den Wangengrübchen, nach den Zügen des kleinen Mädels, das
ihm das Schönſte auf der Welt bedeutet hatten.

Manchmal kaufte er ſich auch ein Theaterbillett und genoß
ihren Anblick auf der Bühne. Freilich, wie ein Engel vom
Himmel konnte ſie ihm jetzt nicht mehr erſcheinen, aber gerade
weil ſie ihm nicht mehr ſo weit entrückt ſchien, wurde nun ſein
Wohlgefallen gefährlicher, berauſchender, wuchs es heran zu ſinn
verwirrender Sehnſucht.

Oft wenn er im leeren Vorſaal auf die Gäſte wartete, die zum
Diner oder Souper kamen, hatte er Zeit, ſich im Spiegel zu betrachten. Mit freudigem Stolz mußte er ſich ſagen, Laß er in
ſeinem tadelloſen Frack mit der weißen Binde mindeſtens ebenſo
W ausſah, wie die feinen Herren, die im Hotel verkehrten.

arum ſollte er Senta nicht gefallen, wenn er den Mut hätte,
ſich r zu Sber dieſen Mut würde er nicht haben; ja, wenn er Geld
beſäße, viel Geld! Und dies war ſein Glückstraum: im Wagen
bei ihr vorzufahren, ſie zu einem Souper einzuladen! Sehr
fein müßte das Ganze ſein! Sein ängſtliches Sparen und
Rechnen! So vornehm wie die Kommerzienräte, die er be
diente, müßte er einen Hundertmarkſchein oder eine Handvoll
Gold aus der Taſche ziehen, ſo gleichgültig wie ſie die Rechnung

bezahlen können. Jnſtinktiv fühlte er, mit ſolchen Manieren
würde er der ſchönen angebetenen Senta imponieren; dann
würde ſie vergeſſen, daß er doch nur ein Kellner war. Er
träumte, wie ſie ſich an ſeinen Arm lehnte, wie er ihr nah in
das ſüße Geſicht blicken, die Grübchen in den Wangen küſſen
dürfte Ein wonniges Grauen durchrieſelte ihn und er
fuhr wie erwachend zuſammen, wenn jemand „Fritz!“ rief.

Manches kleinere Abenteuer hätte er wohl erleben können.
Aber er hatte ſein Jdeal. Er verachtete alle gewöhnlichen Heim-
lichkeiten. Oftmals ſchalt er ſich einen Eſel, weil er ſeine Er
ſparniſſe nicht ſelbſt verwahrt hatte. Nun hütete die Mutter
ſeinen Schatz mit zäher Strenge und gab nichts heraus. Er
wäre bereit geweſen, alles, was er ſich ſeit den vielen Jahren
zurückgelegt hatte, in die Hand zu nehmen für den einen ſeligen
Abend, an dem er der Kavalier der ſchönen Senta ſein wollte.
Die paar Trinkgelder, die er bekam, das war ja viel zu wenig.
Lächerlich! Aus dem Vollen mußte er ſchöpfen können!

II.
An einem Frühlingstage es war gerade vor dem freien

Nachmittage und Abend, den er allwöchentlich beanſpruchen
durfte trat er eben aus einem Zimmer, in dem er Kaffee
ſerviert hatte, als ein eleganter Herr trällernd, den Ueberzieher
im Am, die Treppe hinabſprang, offenbar in Eile. Auf dem
Teppich an der Treppenbiegung lag etwas Dunkles, eine Brief
taſche, die dem Herrn wohl aus dem Ueberzieher herausgefallen
ſein mochte. Fritz eilte ihm nach. Einige Stufen war er ſchon
hinabgehüpft, dann plötzlich, mit einem jähen Ruck, ſtand er ſtill.
Er klammerte ſich an das Treppengeländer, als müßte er ſich
ſelbſt zurückhalten, eine Unvorſichtigkeit zu begehen. Niemand
war in der Nähe, niemand hatte ihn geſehen, auch jener Herr
nicht. Er kannte ihn. Es war ein Hamburger, der öfters im
Hotel wohnte, gute Trinkgelder gab, viel Heidſick trank; gewiß
ſchwer reich.

„Er könnte die Brieftaſche doch ebenſogut auf der Straße,
im Wagen verloren haben,“ dachte Fritz.

„Laſſen Sie mein Gepäck zum Nachtzug nach Wien an die
Bahn bringen!“ befahl unten der Herr dem Portier. Dann
hörte er ihn im Auto fortfahren.

Fritzel ſchaute ſich um. Nur wenige Sekunden waren ſeit
dem Moment verſtrichen, da er ſich gebückt hatte und mit raſcher
Handbewegung die Brieftaſche in ſeinem Frack verſchwinden
ließ. Jhm kam es vor, als lehnte er ſchon unendliche Zeit an
dem Treppengeländer, ſo viele Gedanken und Bilder ſchwirrten
in ſeinem Kopfe durcheinander. Auf leiſen Sohlen ſprang er
hinauf in ſeine Kammer, riegelte ſich ein, öffnete die Brieſtaſche
und zählte. Lauter Hundertmarkſcheine. Der Angſtſchweiß

wünſ
aus
Ange
Korto
v. Sc
Abhat
feſſor
iſt ar
jemal
Stun
eine
truge:
komm

verno
warer
wurde
daß er
mit il

unlieb
Nein,
lieber
mich
mann
v. Go
gegen
fragte,
ſagte,
müſſen

ſpre
Angekl
allein
wird d

Eine
lungen
Konſer
ſofern
tikers
hat, in
Oper c
ſtimmu
man die

Herren
und S
Frl. G
und Le
tige So
Unruhe
weichen
wöhnt
zugefall
„Genov
Verbin!
hineinz
lein H
„Marie
abgeht,

trug F
intonien

vor. F
erfreuli
ſang de

Weiſe 1
dieſes t
habe, z
aus de
ſpäte
intereſſe
des Liel
Freyhg
wobei b
Eine be
daß aus
der „Di
Prograr
der beſo
Lilie, di
langt!

den, auf

trat ihn
vor Wo

Gar
tum ger
dieſe zw
crobern
Hölle do
ſeiner

Er
denn e
nahm er

Das
und lan
die ſie g
zankt ur
Als Fri
regung,
um mit
gnügten
fehlen, t
den Rie
ſeinen J

„Alf
Heut' bi

Nack
trunkene

täuſchte

oberung
viel. Er
Aber Se
plaudert
intereſſa
Anekdote

und mi
Aber Fr
recht we
Schmutz

wurde.
r

Wlig
Veſen

mal ſeit
ihr zuſar
weißen

als ſie d
möbeln t
dicht, der

chrak er
Striche r



wünſche nur, daß nichts Schriftliches darüber exiſtiert, da ich ſie
aus der Sache herauslaſſen möchte. Vorſ.: Sagen Sie, Frau
Angeklagte, iſt es denn richtig, daß Sie ſich Herrn v. Goeben in
Kortau genähert haben? --Angekl.: Nein. Vorſ.: Profeſſor
v. SchrenckNotzing erwähnt aber auch etwas Aehnliches in ſeiner
Abhandlung über Sie. Dann kommt der Sachverſtändige Pro
feſſor Dr. Stoltenhoff zur Vernehmung Er gibt an: Es
iſt ausgeſchloſſen, daß Herr v. Goeben und Frau v. ebeckjemals in Kortau zuſammengekommen ſind, da ſie zu verſchiedenen

Stunden fpazieren gefahren wurden. Einmal ſoll man im Schnee
eine Herzform gefunden haben, die die Anfangsbuchſtaben v. G.
trugen. Daß die beiden ſich in Kortau geſehen haben, iſt voll
kommen ausgeſchloſſen. Dann wird Sachverſtändiger Dr. Falk
vernommen. Er ſagt aus: Es iſt richtig, daß Zeichen im nee
waren. Aber An v. Schönebeck hat, als ſie ihrer an r
wurde, ausdrücklich erklärt, was hätte es denn für einen Zweck,
daß er meinen Namen in den Schnee zeichnet. Jch will nichts mehr
mit ihm zu tun haben. Staatsanwalt Poſchmann (zu Kriegs
gerichtsrat Conradi): Jſt es richtig, daß v. Goeben zu Jhnen
von ſolchem Vertrauen erfüllt war, daß er Jhnen ſeine aller
intimſten Briefe zum Verbrennen aushändigte? Zeuge: Ja.

Staatsanwaltſchaftsrat Poſchmann: Hat er ſich nun jemals
un liebenswürdig über die Angeklagte ausgeſprochen? Zeuge:
Nein, er hat ſie nie beſcholten. Er äußerte ſich im Gegenteil ſehr
liebevoll über ſie und ſagte nur: Wie konntedie Unſelige
mich ſo weit bringen. Staatsanwaltſchaftsrat Poſch
mann: Sie ſind bemüht geweſen, ſich das Vertrauen des Herrn
v. Goeben zu erhalten? Zeuge: Ja. Vorſ.: Hat er Jhnen
gegenüber ſich über den Selbſtmord geäußert? Zeuge: Ja, er
fragte, was ich davon hielte, wenn er ſich das Leben nehme.
ſagte, wenn Sie das tun wollten, hätten Sie es ſchon längſt tun
müſſen. Er erwiderte: er hätte ſeiner Mutter das Ver-
ſprechen geben müſſen, es nicht zu tun. Vorſ. (zur
Angeklagten) Hat Goeben Jhnen wohl geglaubt, daß Sie ihmallein gehörten Angekl. (zögernd) Jch glaube, ja. Darauf
wird die Sitzung vertagt.

Halleſches Kunſtleben.
Schumannfeier des Hehdrich-Konſervatoriums.

Eine äußerſt fein aufgebaute, nach jeder Richtung hin gut ge-
lungene würdige Schumannfeier veranſtaltete das Hehdrichſche
Konſervatorium am geſtrigen Abend. Das Programm war in
ſofern höchſt intereſſant, als uns das Schaffen des großen Roman
tikers auf den verſchiedenen Gebieten, auf denen es ſich betätigt
hat, in der Klavier wie Vokalmuſik, in Kammermuſik wie in der
Oper an charakteriſtiſchen Beiſpielen gezeigt wurde. Nach einem
ſtimmungsvollen, von Frl. Waldow geſprochenen Prolog bekam
man den zweiten Satz aus dem dritten Klaviertrio op. 110 von
Herren Direktor Heydrich und den Anſtaltslehrern Knoch
und Schwendler in recht anerkennenswerter Weiſe zu hören.
Frl. Görcke, die zwei Geſänge aus dem Zhklus „Frauenliebe
und Leben“ vortrug, erfreute durch eine wertvolle, äußerſt kräf-
tige Sopranſtimme, von der ſich noch manches erwarten läßt. Die
Unruhe, die dem Vortrage gelegentlich anhaftet, wird jedenfalls
weichen, wenn ſich die Sängerin an das öffentliche Auftreten ge
wöhnt hat. Eine recht ſchwierige Aufgabe war Herrn Liſſel
zugefallen, der die Arie des Gold aus Schumanns Oper
„Genoveva“ zum Vortrag brachte. Seine ſchöne Tenorſtimme in
Verbindung mit dem Feuer der Leidenſchaft, das er in die Ariehineinzulegen wußte, kam dem Werke trefflich zuſtatten. Fräu-
lein Hagemann, die die beiden Lieder „Erſtes Grün“ und
„Marienwürmchen“ vortrug, erſetzte, was ihr an Stimmvolumen
abgeht, durch Jnnigkeit des Vortrags. Aus dem „vLiederkreis“
trug Frl. Richter mit ihrer leicht anſprechenden und ſauber
intonierenden Sopranſtimme „Mondnacht“ und „Frühlingsnacht“
vor. Frl. Kamphf, die Altiſtin unſeres Stadttheaters, die uns
erfreulicherweiſe auch in der kommenden Saiſon erhalten bleibt,

äußerſt dramatiſcher.ſang das „Waldesgeſpräch“ in packender,
Weiſe und gab bei dieſem Liede wieder Gelegenheit, die Vorzüge
dieſes trefflichen Organs, auf das ich ſchon wiederholt hingewieſen
habe, zu bewundern. Mit Frl. Frehgang zuſammen ſang ſie
aus der Sammlung „Mhrten“ die „Lotosblume“ in der
ſpäteren Schumannſchen Bearbeitung (op. 33 c), was um ſo
intereſſanter war, als auch die erſte Schumannſche Bearbeitung
des Liedes (op. 25) in dem Programm enthalten war. Fräulein
Freygang hatte es kurz vorher in recht lobenswerter Weiſe,
wobei beſonders die leicht anſprechende Höhe gefiel, geſungen.
Eine beſondere Freude wurde dem Auditorium dadurch zuteil,
daß auch Herr Direktor Hehydrich mehrere Geſänge aus
der „Dichterliebe“ in äußerſt anerkennenswerter Weiſe zu dem
Programm beiſteuerte. Der herzliche, äußerſt lebhafte Beifall,
der beſonders nach dem glänzend vorgetragenen „die Roſe, die
Lilie, die Taube, die Sonne“ einſetzte ſtürmiſch da capo ver-
langt! wird Herrn Direktor Hehdrich, der trotz der anſtrengen-
den, aufregenden Vorarbeiten zu dem Abend keine Spur von Er-

J

J

müdung zeigte, bewieſen
vollauf zu würdigen verſteht. Von den Klaviervorträgen fiel

ben, daß man ſeine Geſangeskunſt

der erſte, Andante und Variationen aus op. 46 für zwei Klaviere,
den Damen Frl. A. Rohr und Hilda v. Vallet des
Barres zu. Beide erfreuten durch temperamentvolles, ein
drucksvolles Spiel und ſind ſcheinbar, wie der Fachausdruck lautet,
ut „ineinander eingeſpielt“. Frl. M. Eggert, die mehrere
tücke aus dem „Carnebal“ op. 9 ſpielte, iſt ein vielverſprechendes

Klaviertalent, welches jedoch durch ein Zurücktretenlaſſen der
techni e Seite des Klavierſpiels und dafür Vertiefung
der Auf aſſeng noch weſentlich gewinnen könnte. Jn dem
rer Liederſpiel, in dem die Damen Frl. Körtge und

ittmann und die Herren Liſſel und Weichmann be-
ſchäftigt waren, konnte man an dem friſchen r der
Stimmen ſeine Freude haben, die Klavierbegleitung des Kapell-
meiſters Sonnabend, die beſonders in dem dritten Teil „Es
iſt verraten“ das ſpaniſche Lokalkolorit, das Schumann dieſer
Szene z geben ſich bemüht hat, wirkungsvoll hervorarbeitete,
verdient hier beſondere Anerkennung. Die drei Chorgeſänge aus
der „Roſe Pilgerfahrt“ wurden von dem Damenchor der Chor-
oberklaſſe in recht eindrucksvoller Weiſe vorgeführt. Durch den

eſtrigen Abend hat das Konſervatorium ſeine Befähigung für
ie Durchführung größerer künſtleriſcher Aufgaben aufs neue

bewieſen. Dr. P. H.Ueber ein für Halle geplantes neues Theater- Unternehmen
haben wir bereits mehrfach Mitteilungen gebracht, die durch folgendes
noch ergänzt ſein mögen Für die Herrichtung des Platzes zwiſchen
Schmeerſtraße und Schülershof, auf den das neue Theater ſtehen ſoll,
kommt der Ankauf folgender Grundſtücke in Frage Schmeerſtraße 21
(Kaufmann Gebr. Voigt), Schmeerſtr. 22 (Bankler Haaßengier), des

leichen Nr. 23 (Schuhwarenhändler Wetterling) und Bechershof 5,
echershof 6 Fleiſchermeiſter Kräuſel), Nr. 7 (Privatier Forger), Nr. 8

(Frau Behr), Nr. 9 (Handelsmann Stoye) dann die Häuſer Schülers
hof 2 (Burxeauvorſteher Lentzſch), Nr. 3 (Witwe Friedrich), Nr. 4 (Bürſten
fabrikant Seifert), Nr. 5 (Witwe Wetzel), Nr. 6 (Kaufmann Erlecke und Uhr
macher Schrader), Nr. 7 (Kaufmann Lange) und Nr. 8 (Bauſtelle der Stadt
Halle). Möglicherweiſe kommen noch die Grundſtücke Schmeerſtraße
Nr. 24, dem Kaufmann Henze, und Nr. 25, dem Schuhmachermeiſter Strich

gehörig hinzu, eine Anſtellung iſt auch hier erfolgt. Nach dem Lage-
plan ſoll der Haupteingang in die Schmeerſtraße, da wo der Auſgan
zum Bechershof iſt, kommen. Jm Erdgeſchoß des neuen Gebäude
würden Verkaufsläden eingerichtet werden. Auf der anderen Seite am
Schülershof würden von einer abſchließenden niederen Mauer Vorgärten
errichtet werden. Kürzlich hat in Cöthen eine Beſprechung wegen der
Beſchaffung des Kapitals ſtattgefunden, wie weit aber die Sache ge
diehen iſt, haben wir noch nicht erfahren können.

Ausſtellung Hermann Haller im ſtädtiſchen Muſeum.
Jn den Räumen des ſtädtiſchen Muſeums am Großen Berlin

iſt zurzeit eine Kollektion moderner Skulpturen zu ſehen, Ar-
beiten eines jungen Schweizer Bildhauers Hermann Halkler,
deſſen Name ſeit kurzem durch eine in Wien und Berlin mit
ſtarkem Erfolge gezeigte Sonderausſtellung allgemeiner bekannt
geworden iſt.

Jn dem ſonſt ſo träge fließenden Kunſtleben unſerex Stadt
bedeutet die Erſcheinung dieſer Werke etwas wie ein Ereignis;
und wir haben allen Anlaß, der Muſeumsleitung dafür dankbar
zu ſein.

verhehlen wir uns nicht, daß gerade der ſo ausge
ſprochene und exkluſiv künſtleriſche Charakter dieſer Plaſtik ge
eignet ſein mag, die Mehrzahl der Muſeumsbeſucher zunächſt zu
enttäuſchen und vor den Kopf zu ſtoßen: da iſt ja doch ſo gar kein
irgendwie „intereſſantes“ Motiv zu finden, nichts, was Gemüt
oder Einbildungskraft anregt, nichts angenehm Gefälliges oder
Charakter Packendes uſw.

Jedoch, es iſt zu erwidern, daß eben ganz allgemein erſt der
Verzicht auf alle derartigen naheliegenden Reize und Wirkungen

wie ſie ein weiteres Publikum bei Kunſtwerken zunächſt zu
ſuchen pflegt die Möglichkeit eröffnet, höhere und wahrhaft
künſtleriſche Jdeale zu verwirklichen. Was wir hier ſehen, iſt in
der Tat einmal Plaſtik in reinſtem und elementarſtem Sinne,
wobei alle Kraft dafür, geſammelt iſt, die bloße körperliche Er
ſcheinung von ihrer ſelbſt willen, vollkommen ſchlicht und ehrlich,
aber auch mit aller Wärme und Jntimität des phyſiſchen Aus
drucks künſtleriſch zu erfaſſen und darzuſtellen.

Wir ſind wenig gewohnt, derartige Kunſt zu ſehen; ſie ſtellt
Anforderungen, die uns in unſerer ſelbſtverſtändlichen kritiſchen
Ueberlegenheit einigermaßen beunruhigen; ſchon weil dieſe Ge-
ſtalten uns wie Weſen aus einer ganz anderen Welt gegenüber
ſtehen, in ihrer ruhigen Unnahbarkeit ſich ſo garnicht um uns zu
kümmern ſcheinen.

Es dürfte aber für manchen gerade das ein Anſporn ſein,
durch eingehendes, hingebungsvolles Betrachten ſich in dieſe
fremde Welt hineinzuſehen, einen Weg zu Verſtändnis und Ge-
nuß dieſer Bildwerke aufzufinden.

Solchen ernſthaften Kunſtfreunden möchten die folgenden
Bemerkungen zur erſten Orientierungg behülflich werden.

e

der in demſelben Maße an Bildwerke der

Jm unteren Stockwerk des Muſeums treffen wir in einem
veſonderen Kompartiment gleich eine größere Anzahl Halleſcher
Plaſtiken verſammelt. Die Betrachtung beginnt wohl am eheſten
mit den kleinen Relieftafeln, auf denen ſchreitende nackte Mäd-
chengeſtalten in eigentümlich gemeſſener, anmutvoller Bewegung,
mit ganz ſchlichten, leiſen Konturen ausgedrückt erſcheinen das
Materiab iſt ein derber, rötlich-braun gebrannter Ton, die Tech-
nik weit entfernt von der beliebten glatten Eleganz, dafür aber

von einer überraſchenden friſchen Unmittelbarkeit, bei der man
ſtellenweiſe noch die letzten Spuren der Hand des Bildners auf
der Oberfläche der Formen wahrzunehmen meint.

Nahe verwandt erſcheint in der ſtrengen Grazie ihrer Linien
die Statuette einer aufrecht ſtehenden Frau, die ihr Gewand zu
den Füßen niedergleiten läßt; wobei die ſehr grobkörnige, faſt
zementartig wirkende Tonmaſſe ſpieleriſche Zierlichkeiter von
vornherein ausſchließt, ja, den Formen bei aller Kleinheit der
Verhältniſſe einen überaus großzügigen und bedeutſamen Aus
druck verleiht. Aehnliches wäre zu ſagen von der kleinen Sitz-
Dir eines nackten Mädchens, die im Obergeſchoß auf dem Tiſch

es Eingangszimmers in faſt koketter Beleuchtung vom Rücken
her Platz gefunden hat. Dieſer ſelbe Charakter findet ſich aber
namentlich ſehr ſtark ausgeſprochen bei den ſchon in größerem
Maßſtabe gebildeten Reliefs, die unten in den Ecken des Kabinetts

Sie geben beide die Formen eines wohlgeſtalteten weib
ichen Körpers in einer ins Schwungvolle, faſt architektoniſch

mächtige geſteigerten Auffaſſung; doch keineswegs nüchtern plan-
mäßig ſtiliſiert, vielmehr ganz durchdrungen von einem warmen
und intimen Lebensgefühl, das durch die breite Rhythmik der Kom
poſition nur gleichſam die abſchließende künſtleriſche Läuterung
gefunden hat.

Von den im gleichen Raume aufgeſtellten Büſten wirkt be
ſonders feſſelnd der holzfarbig braune weibliche Kopf, deſſen
ſchlanke, feingegliederte Geſichtszüge in ihrer Wirkung noch ge-
ſteigert werden durch die ſchwere und ganz rauh geſtaltete Maſſe
des es, Die bei dieſem, wie auch an anderen Köpfen Hallers
auffallende Darſtellung der geſchloſſenen Augen erklärt ſich wohl
ſchon aus der Bevorzugung der ruhigeren, plaſtiſchen Form;
aber auch das ſo reizvoll Zartſinnige im Ausdruck dieſer Köpfe
dürfte durch die feine Linie der geſenkten Lider weſentlich be-
ſtimmt ſein.

An iſſe frühgotiſche Skulpturen wird man beim Be
trachten der eben genannten Büſte erinnert; daneben finden wir
aber in einem kleinen Zimmer des Obergeſchoſſes einen Kopf,

italieniſchen Früh-
renaiſſance, Donatello, insbeſondere, uns gemahnt; der gemein
ſame Grundzug iſt eben bei beiden das „Frühe“, das unroutiniert
Unmittelbare, das ſich in der Art der Naturauffaſſung wie den
Darſtellungsmitteln gleichermaßen offenbart.

Und dies wird beſonders deutlich bei einigen in ſtatuariſcher
Lebensgröße ausgeführten Figuren, die in den Räumen des Ober
geſchoſſes aufgeſtellt ſind; hier freilich denkt man nicht mehr an
Frühgotik oder Frührenaiſſance, wohl aber wird die Erinnerung
an die wenig bekannte, doch ſo reizvolle Frühperiode der griechi-
ſchen Plaſtik wachgerufen. Am ſtärkſten vielleicht durch die eine
aufrechtſtehende Mädchenfigur, die auf den erſten Blick wirklich faſt
etwas archaiſchſtarres beſitzt, woraus dann aber bald der künſt-
leriſch bewußte Ausdruck naiver halbkindlicher Befangenheit und
Unberührtheit mit immer zunehmendem Reize ſich loszulöſen
beginnt.

Haller gehört zu einer Gruppe von Künſtlern, die man unter
dem Namen der deutſch- römiſchen Schule zuſammenfaſſen kann,
Hans von Narees gilt als hauptſächlicher Begründer dieſer
Richtung. Ad. Hildebrand und Arthur Volkmann ſind
von den Bildhauern gegenwärtig ihre bekannteſten Vertreter.
Aber gerade im Gegenſatz zu dem zuletzt Genannten, deſſen Ar
beiten ſich bisweilen ſchon in eine gewiſſe akademiſche kühle und
äußerliche Schönlinigkeit verlieren, überraſcht bei Haller in all
der ſtrengen und gemeſſenen Form das ſo warm und lebendig pul
ſierende Blut einer völlig modernen, zukunftsſicheren Kunſt; wo
für vielleicht das deutlichſte Zeugnis gegeben iſt in dem voll-
kommen einheitlich harmoniſchen Geſamtbild, zu dem ſich die
beiden neben dem neuerworbenen Slevoigtſchen Porträt
aufgeſtellten Figuren mit dieſem doch in allen ſeinen Mitteln ſo
ausgeſprochen modernen Gemälde zuſammenfinden,

Es dürfte um zum Schluſſe noch einem Wunſche Ausdruck
zu geben, als eine überaus wertvolle Bereicherung des Muſeums
begrüßt werden, wenn durch Erwerbung gerade dieſer beiden
Hallerſchen Figuren die ſo glückliche und anregende Zuſammen-
ſtellung und Beſetzung dieſer Wandfläche, wie wir ſie jetzt ſehen,
dauernd erhalten bleiben könnte.

Martin Wackernagel.
m e
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trat ihm auf die Stirne! Er wußte nicht, ob vor Grauen oder
vor Wonne, daß es ſo viel Geld war: Tauſend Mark!

Ganz unheimlich war es doch, wie ihm der erſehnte Reich-
tum geradezu vor die Füße gefallen war, heute obendrein, da
dieſe zwölf freien Stunden vor ihm lagen, in denen er das Glück
erobern konnte! Aber wenn er auch gewußt hätte, daß ihm die
Hölle das Geld ſchickte, er wäre dennoch den Weg gegangen, der
ſeiner Sehnſucht Erfüllung bringen ſollte.

Er behielt ſeinen Frack an unter dem Sommerüberzieher,
denn er wollte elegant ausſehen, und an der nächſten Straße
nahm er einen Zweiſpänner und fuhr zu Fräulein Senta Graf.
Das Schickſal begünſtigte ihn offenbar: Sie war zu Hauſe
und langweilte ſich. Jhre Rivalin hatte eine Rolle bekommen,
die ſie gerne geſpielt hätte, mit ihrem Liebhaber hatte ſie ſich ge-
zankt und verlangte nun brennend nach Zerſtreuung, nach Rache.
Als Fritzel dann mit glutroten Wangen, ſtammelnd vor Auf
regung, ſeine Einladung vorbrachte: Er habe jahrelang geſpart,
um mit ihr, die er ſeit ſeinen Kindertagen anbete, einen ver
gnügten Tag zu genießen, und nun ſollte ſie nur über 7 be
fehlen, da lachte ſie erſt wie toll, ſprang aber doch auf, ſtülpte
den Rieſenhut auf das rötlich gefärbte Haar und hin ſich an
ſeinen Arm:
„Alſo los! Seien wir fidel! Heut' hab' ich nichts zu tun!
Heut' biſt du grad' recht gekommen!“

Nach der Feſtſtimmung, in der Fritzel gekommen war in dem
trunkenen Glauben, Ungeheures, Niedageweſenes zu wagen, ent
täuſchte es ihn faſt, daß ſie ſo raſch bereit war und die Er
oberung ihm ſo wenig Kampf koſtete. Zu reden wußte er nicht
viel. Er hatte ja nie Gelegenheit, ſich mit Damen zu unterhalten.
Aber Senta, die nun einmal ihren Aerger betäuben wollte,
plauderte immerzu. Sie erzählte Theaterklatſch, der ihr ſehr
intereſſant erſchien; allmählich fielen ihr auch allerlei pikante
Anekdoten ein, Witze, die ſonſt ihren Verehrern Spaß machten,
und mit denen ſie ihren ſcheuen Begleiter aufzutauen ſuchte.
Aber Fritzel war doch noch ſehr jung und obwohl er Kellner war,
recht wenig verdorben. Sein reinlicher Jnſtinkt hatte ihn vor
Schmutz bewahrt. Sie lachte laut auf, da ſie ſah, daß er rot

wurde. So ein Kindskopf 5Jhr lautes Lachen mißfiel ihm. Nicht bloß, weil es die
Vlicke der Vorübergehenden auf ſie zog. Ueberhaupt ihr ganzesVeſen er hatte ſich ſein Jdeal feier edacht! Zum erſten
mal ſeit ihren Kindertagen war er ja in ſolcher Jntimität mit
ihr zuſammen. Noch ſah er das roſige Geſicht nur wie aus einer
weißen Duftwolke unter dem Schleier hervorſchimmern. Aber
als ſie dann in dem eleganten kleinen Gelaß mit den Rokoko
möbeln den Hut abnahm, als er ſie nun dicht vor ſich ſah, ganz
dicht, denn ſie küßte ihn voll Uebermut auf den Mund da er
ſhrak er ſehr. Nun bemerkte er auch die Schminke, die dunklen

triche unter den Augen, die nachgezogenen Brauen; er bemerkte

auch einen ordinären Zug um Mund und Naſe, der ihn ſchaudern
machte. Das ſüße Kindergeſicht war nur mehr ein roſig über-
maltes Lärvchen, in das aber das Leben ſchon recht ſichtbare
Spuren geſchrieben hatte. Mit einem dumpfen Entſetzen dachte
er: „Sie iſt ja nicht mehr ſchön! Alt ſieht ſie aus!

Vor den Augen des jungen Schönheitsſuchers tauchten hohe,
ſchlanke Frauengeſtalten auf, wie er ſie oft im Abendmantel über
die Treppen hinaufſchreiten ſah, zarte, lichte Mädchengeſichter
mit ſanftem Lächeln wirkliche Damen, die ein Hauch der Vor-
nehmheit umwehte.

Während Senta die Speiſekarte ſtudierte und mit dem
Kellner beriet, ob die Hummern ſchön ſeien, ob er den Haute
Sauterne empfehlen könne, ſtarrte Fritzel ſie an mit einem Ge
fühl, als wäre er grauſam betrogen. Dieſes rothaarige Weib mit
dem lauten Lachen, mit dem Schatten unter den Augen das
war ja gar nicht mehr das ſüße Cenzerl, das war gar nicht das
Schöne, was er erwartet hatte. Was ging ihn dieſe noch an?

Und dafür hatte er .7
Das fremde Geld brannte ihn plötzlich wie Feuer. Mit

einem innerlichen Erſchauern ſagte er ſich, daß das, was er heute
etan, ihn ausſchloß aus der Reihe der anſtändigen Menſchen.
nd er wollte doch hinauf, wollte vorwärts! Er hatte ſich doch

ſchon in der Schule ſo danach geſehnt, zu den „beſſeren Leuten“
zu gehören!

Am liebſten wäre er davongeſtürzt, mußte ſich aber ſtatt
deſſen ein Souper mit vielen r ſervieren laſſen. Wie

hatte er es ſich gedacht, einmal bedient zu werden. Nun
meckte es ihm gar nicht. Senta genoß als Kennerin die guten
peiſen und fand es ſehr amüſant, daß ihr Begleiter kaum eſſen

konnte vor Unruhe und Aufregung. Solch ein Kind, das von demerſten Abenteuer ganz aus der Faſſung gebracht wurde! Aber

weil ſeine Benommenheit ihr ſchmeichelte, verzieh ſie ihm auch
die Haſt, mit der er aufbrach. Es gefiel ihr, wie er das Geld
hinwarf, ohne über die große Rechnung mit der Wimper zu

ucken, daß er ein reichliches Trinkgeld gab und dann ein Auto
eſtellte, keine gewöhnliche Droſchke. Er hatte von den feinen

ſchon was gelernt, das ſah ſie, und er mußte Geld haben!
as nächſte Mal wird er dann wohl auch zutraulicher werden,

dachte ſie vergnügt.
„Du biſt ein lieber Kerl, Fritzel!“ ſagte ſie und lehnte ſich im

Wagen zärtlich an ihn. Aber vor ihrer Wohnung half er ihr
heraus, ſagte haſtig „Gute Nacht!“ und fuhr davon.

Wie verdonnert ſtand da. Warum hatte er denn nichts
von einem Wiederſehen geſagt? So ein blöder Narr! Lachend
ging ſie die Treppe hinauf, lachend warf ſie ſich auf r Ruhebett,
bis ihr Lachen in Schluchzen überging. Jhr weiblicher Jnſtinkt
erriet ja doch, daß ſie ihn enttäuſcht. daß ſie ihren treueſten Ver
ehrer verloren hatte.

Fritzel war zu ſeiner Mutter gefahren und klopfte unge-
duldig an die Türe. Als ſie erſchrocken und halb verſchlafen
öffnete, ſtieß er in wilder Haſt hervor: „Gib mir vierzig Mark
von meinem Gelde! Rede nicht lang'! Jch muß ſie haben!“

So angſtvoll und zugleich drohend funkelten ſeine Augen ſie
an, daß ſie weinend die Goldſtücke aus einem in Papier ge-
wickelten Fadenkäſtchen herausholte und nur zitternd auf-
ſchluchzte: „Nun fangſt du ſo an! Nun wirſt du mir ſchlecht

Aber er nahm ſich nicht Zeit, zu antworten. Der Angſt-
ſchweiß ſtand ihm auf der Stirne, als er wieder im Auto ſaß.
Das Geld hatte er beiſammen, aber wo nahm er in der Nacht
einen Hundertmarkſchein her? Wie eine Rettung erſchien ihm
in ſeiner Verzweiflung das Telegraphenbureau. Das mußte noch
offen ſein! Faſt flehend erſuchte er den Mann am Schalter, ihm
ſein Gold einzuwechſeln, er müſſe raſch einen Geldbrief ſenden.

Es war höchſte Zeit: als er auf den Perron trat, wies der
blonde Herr aus Hamburg eben ſein Billett vor, um einzuſteigen.

„Gnädiger Herr! Einen Augenblick!“ rief Fritzel atemlos.
„Was gibt es denn wendete der Fremde ſich um. Er war

übellaunig. Tauſend Mark zu verlieren macht keinem Ver-
gnügen. Aber er glaubte nicht daran, daß er das Geld jemals
wiederbekäme und war verblüfft, als der junge Menſch im Ueber-
n und ſteifem Hut, den er nicht kannte, ihn fragte: „Haben

ie nicht eine Brieftaſche verloren
„Allerdings. Aber wer ſind Sie? Woher wiſſen Sie
„Kellner im Hotel „Metropole“. Die Taſche lag auf der

re Hier iſt ſie. Gehört ſie Jhnen
„Ja, Donnerwetter ich fuhr d aber nochmal insHotel zurück. Man wußte nichts.“ r de v
„Jch hatte meinen freien Nachmittag. Es machte mir Freude,

ſie dem gnädigen Herrn ſelbſt zu übergeben
„Das i ja rieſig nett und anſtändig von Jhnen!“ Der

Fremde drückte Fritzel die Hand. Dann zählte er das Geld, und
da es ſtimmte, zog er zwei Scheine heraus und ſagte: „Hier, Jhr
Finderlohn, und ſchönen Dank!“

ritzel war glücklich. Rieſig nett und anſtändig war er!
Das freute ihn faſt noch mehr als die zweihundert Mark. Freilich,
ſeine Mutter würde Augen machen! Aber es geſchah ihr ganz
recht, wenn ſie ſich noch eine Weile beunruhigte. Warum hatte
ſie nicht mehr Vertrauen in ihren Sohn, der ja doch im Grunde

ein Charakter war!Eigentlich hätte er ja trauern müſſen, daß ſein Glückstraum
gerplatzt war wie eine Seifenblaſe. Aber es war ihm nun frei
und leicht zu Mute wie einem Menſchen, den faſt die Räder eines

in den Schmutz geſchleudert hätten und der gerade noch
m etzten Moment beiſeite geſprungen war; errettet aus einer

großen Gefahr!



Mitbürger

Halleſchen Zeitung.

Pfſeſer, Architekt. Dr. Pusch, Stadtrat.

beſtärkt und belohnt, die anderen belehrt und der guten Sache gewonnen werden.
wächſt, raſten dürfen wir nicht, damit wir nicht roſten.

Auf Wiederſehen auf dem Feſtplatze!

Nur wenige Wochen trennen uns noch von dem geplanten Kreisturnfeſt, zu welchem ſeit langer Zeit eineſtehen die Zeichen iſt uns doch von ſeiten der Behörden, der Vereine, z

Dr. Uertzberg, prakt. Arzt.

Quehl, Bürgermeiſter a. D. v. Riedenau, yLandwehrbezirks. Dr. Rüer, Juſtizrat. Schart, Berghauptmann. Dr. Sehmidt-Riämpler, Geh. Med.-Rat. Schondorr, Obermeiſter, Vorſitzender der Handwerkskammer.
Juſtizrat, J. Staatsanwalt. Graf v. Schwerin, Generalmajor und Kommandeur der 15. Jnf.-Brig. Dr. Seydel, Wirkl. Geh. Ober-Reg.-Rat, Eiſenbahnpräſident. SönKsen, K
direktor. Steckner, Geh. Kommerzienrat, Vorſitzender der Handelskammer. Frhr. v. TroschkKe, Oberſt und Kommandeur des Füſ.Regts. Nr. 36.

und Kommandeur des Feldartillerie- Regiments Nr. 75. Weydemann, Oberpolizeiinſpektor. Frhr. v. WilmowsKi, Exz., Landeshauptmann.
Das alles hat uns Mut und Kraft gegeben, rüſtig weiter zu ſtreben. Warum feiern wir denn ein ſolches Feſt? Nicht um eine Schauſtellung zu bieten, ſondern um Zeugnis abzulegen von ernſter
Turnarbeit ſo langer Jahre, von Arbeit jedoch, welche ſich im Gewande jugendlicher Freude zeigte. Da wenden wir uns an die Turner und an unſere Gäſte; die einen ſollen in ihrem Streben

Denn wenn auch die alte Jahnſche Sache, das Turnen, auf nationaler Grundlage feſt gegründet ſteht

eh. Reg.-Rat.

V. HMolIIy,

ajor a. D.,

Aufruf!
i t ine große Anzahl von Männern aller Stände in Einmütigkeit gearbeitet haben. Gut

der Bürgerſchaft eine weitgehende Förderung zuteil geworden. Ganz beſonders aber danken wir den Herren, welche ſich
bereit erklärt haben, als Ehrenausſchuß unſerem Feſte die ehrenvolle Vertretung zu verleihen

V. Hegel, Exz., Oberpräſident. V. Werder, Exz., Generalleutnant. Dr. Räve, Oberbürgermeiſter. Dr. Goetz, Geh. Sanitätsrat, Vorſitzender der Deutſchen Turnerſchaft.

Kommandeur der 8. Feldartillerie-Brigade. Dr. Brendel, Stadtſchulrat. Dr. Conrad, iTurnlehrer. Dr. Finger, Geh. Juſtizrat, Rektor der Univerſität. Föhring, Juſtizrat. Dr. Fries, Geh. Direktor der Franckeſchen Stiftungen. Dr. Gebensleben,
Georg Chefredakteur der Saale-Zeitung. ürgermeiſter.

Noch iſt das Turnen nicht Allgemeingut des deutſchen Volkes. Darum, Mitbürger, begehen Sie das Feſt mit uns.
auf unſeren Platz und ſehen Sie, was wir treiben. Vielleicht, daß ſo mancher für die gute Sache gewonnen wird zu ſeinem Nutzen und zum Wohle des Vaterlandes. Bereiten Sie mit uns den
fremden Turnern einen herzlichen Empfang, zeigen Sie auch ihnen, daß Sie Anteil nehmen. Schmücken wir die Häuſer mit Grün und laſſen wir die
Gäſte das gaſtfreie Halle rühmen. Für alles aber, verehrte Mitbürger, was Sie uns bereits Freundliches getan haben un

Der MHauptausschuss.

V. Fisenhart-Rothe, Regierungspräſident. Fahro,
Kobe, Kaufmann.

Turner!

Baurat. Fessol,

Meyer. Brehmer,

z Festprogramm.
a) Vorwoche

Sonntag, den 3. Juli
I. auf dem Festplatze, nachmittags 3 Uhr

Turnen sämtlicher Turner u, Turnerinnen
von Halle, Turnen von ca. 4000 Schüler
und Schülerinnen,

II. in der Festhalle, abends 8 Ubr:
1. Erstwalige Aufführung eines von dem

Regisseur unseres Stadttheaters, Herrn
Walter Sieg, entworfenen und verfassten
turnerischen Festspieles, darstellend:

Alt-Germanische Zeit,
AMittelalter,
Freiheitskriege,
Heutige Zeit,

unter Leitung des Verfassers, aufgefühbrt
von ca. 160 Turnern und Turnerinnen und
unter Mitwirkung mehrerer namhbafter
Künstler des Stadttheaters.

2. Konzert.
3. Turnerische Sondervorführungen.,

Dienstag, den 5. Fuliä, abends 8 Uhr
in der Pesthalle

1. Grosser Sängerabend unter gütiger Mit-
wirkung von ea. 400 Sängern der Halleschen
Gesangvereine sowie der gesamten Kapolle
des Füs.-Regts. Nr. 36.

2. Turnerische Vorführungen.
Donnerstag, den 7. FuIi, abends 8 Uhr

IX. Kreisturnfest
des Kreises XIII (Thüringen) der Deutschen Turnerschaft vom 9.--12. Juli mit Vorwoche vom 3. Juli 1910 ab.

Hauptſesttage:
Sonnabend, den 9. Juli

Von Mittag ab Empfang der ankommenden
Gäste.

Abends 8 Ubr: 1. Grosser Empfangskommers in
der Festhalle,

2. Wiederholung des Festspioles,
3. Konzert der Halleschen Gesang-

vereine,
4. Turnerisehe Vorführungen,

Sonntag, den 10. Juli
Morgens 69 Uhr Beginn des Wetturnens

(Sechskampf),
Mittags 1 Ubr: PFestzug,
Nachm. 2 Ubhr: Freiübungen sämtlicher Turner.

35 Ubr: Massengeräteturnen am Barren
und Pferd in 100 Riegen.

65*-6 Ubr: Turnen des Nord-Ost- Thüringer
Gaues,
Turnen derDamen- Abteilungen
der Feststadt,
AMuster- und Wettaepioele.

v 6-72 Uhr: Turnen Versehiedener Gaue.
Abends 8 Ubr: in der Festhalle uod auf dem

Festplatze: TurnerischeSondor-
vorführungen aus wärt. Vereinse,

In der Festhalle:
Wiederholung des Festspieles.

Montag, den 1I1. Juli
Morgens 6 Uhr: Wetturnen (Fünfkampf).

91 Uhr: Wettfechten, Turnen der Gaue,
Muster- und Wettspioele,

Nachmittags 51 Uhr Verkündigung der Sieger.
Abends 81 Ubr: Festspiel sowie turnerische

Sondervorfübhrungen aus wär-
tiger Vereine auf dem Pest-
platz und in der Festhalle.

Dienstag, den 12. Juli
Morgens Besichtigung der Stadt.

8 Uhr in Hoffmanns Badeanstalt Wett-
schwimmen,

Nachm. 3 Uhr Schülerturnen von zirka
4000 Kindern. Moisterschaftsspioele.

Abends 8 Ubhr: Wasserfahrt, Beleuchtung
des Saaletaales, Kommers in der Saal-
schlossbrauerei.

Mittwoch, den 13. Juli
Beginn der Turnfahrten.

Ausser diesen Veranstaltungen findet während
der ganzen Dauer des Festes inkl. Vorwoche
Konzert in den einzelnen Zelten auf dem Pest-
platze, Tanz ete. statt, auch ist die Aufstellung
eines Vergnügungsparkes vorgesehen.

Die Eintrittspreise sind wie folgt festgesetzt

Sonntag den 3. JuliFestplatzkarten 25 Pf.
Festzeltkarten 35 Pf.

Dienstag, den 5. Juli
Festplatzkarten 15 Pf.
Festzeltkarten: I. Platz Mk. I.

II. Mk. --.75III. Mk. 50Die Festzeltkarte berechtigt zum Boetreten des
Festplatzes,

Sonnabend, den 9. Juli
Festplatzkarten 15 Pf.

Mit Rücksicht auf die auswärtigen
Turner Können an diesem Tage Pest-

zeltkarten nicht verkauft werden.

Sonntag, den 10. Fuli
Festplatzkarten 50 Pf.
Festzeltkarten 35 Pf.

Kinder in Begleitung Erwachsener:
Festplatzkarten 10 Pf.

Montag den II. JuliFestplatzkarten 50 Pf.
Festzeltkarten 35 Pf.

Kinder in Begleitung Erwachsener:
Festplatzkarten 10 Pf.

Dienstag, den 12. Juli
Festplatzkarten 20 Pf.

Militär zahlt am 10. und 11. Juli für die Fest-
platzkarten die Hälfte.

Kinder in Begleitung Erwachsener frei ausser
Sonntag, den 10, Juli und Montag, den 11. Juli.

Dauerkarten, gültig für alle Veranstaltungen
(mit Ausnahme von Sonnabend, den 9, Juli und
zur Wasserfahrt), à Stück M. 2,10 einschl. städt,
Billettsteuer; Festplatzkarten 10 Stück Mk. 3,
Festzeltkarten, gültig für Sonntag, den 3. Juli,
Donnerstag, den 7., Sonntag, den 10. und Montag
den 11. Juli, 35 Pf. im Vorverkauf

An den Turnfahrten können auch Nicht-
turner teilnehmen. Taurnfabrtenbücher sind
bei Herrn Drogist B. Berthold, Grosse Stein-

Boehm, Oberſt und
Univerſitäts-

Chefredakteur der
Kobdert, Fabrikank. v. KrosigkK, Landrat,

Dr. Lehmann, Geh. Komm.-Rat. Loebd, Generalmajor und Kommandeur der 8. Kavallerie-Brigade. h r r W i r 773 Kal. Amtsrat,
orſitzender des KriegerVerbandes. esamen, Oberſt z. D. und Kommandeur desSchütze, Geh

rä aiſerl. Oberpoſt-Uber, Stadtrat. Wentscher, Oberſtleutnant
[0903

und täglichKommen Sie hinaus

d ahnen wehen. Dann werden unſere
noch tun werden, nehmen Sie ſchon heute unſeren herzlichſten Dank

Stade.

Donnerstag, den 7. Juli
Festplatzkarten 15 Pf.
Festzeltkarton 35 Pf.

Turnen der Alten,
Ringen in 3 Gruppen,
Stafettenlauf, Hindernislauf,

Nachm. 2 Uhr:1. Wiederholung des PFestspioles.
3 Uhr:2. Konzert. v3. Turnerische Vorführungen,

strasse 48, erhältlich, jede gewünschte Auskunft
hierüber daselbst.

Unter Bezugnahme auf Vorstehendes laden wir unsere Mitbürger zur Teilnahme freundlichst ein. Die Halleschen Turner haben weder Mühe noch Kosten geseheut, um das Fest zu einem
gediegenen und für die nationale deutsche Turnsache würdigen zu gestalten.

Karten im Vorverkauf sind in den durch Plakate gekennzeiehneten Geschäften zu haben.
Der Hauptausschuss.

Stade. Meyer. RBrehmer. (o902

Paul Schauseil bo,
HRAILILBE d VI O BüchorrevisorA. S.,BIPTERFEID- DEILITZSCH-BEIIIENBVURG. 99 J Car! Giosogutn s

Färherel und chemische Reinigungs-Anstalt.
Fabrik und Barbarastrasse 2 a Fereggezeber
Färberei u. Reinigung von n 7 r

Wesehgpetait Tijſ- u. Mull-Gardinen piae „et.

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe.
Färben von Spitzen und Einsätzen nach Muster.

Lleferzeit 2 Tage. [0740
xagen: Mersehurgerstr. s e h

Geiststr., 29. Ludw. Wuchererstr. 55.
Schmeerstr. II. Südstr. 53.
Grosse Steinstr. 34. Mansfelderstr. 4.

Auf Wunsch kostenfreio Abholung und Zustellung durch eigene Geschirro,

Halle a. S., Sternstrasse 13.,
beginnt neue

Tages- und Abendkurse

cur IIOPPOI una DaMel
Ausbildung in Kaufm., landw. und
gewerbl, Buchführung, Maschinen-
schreiben, Schönschrift, Steno-
graphie, Kontorpraxis, Sprachen etc.

I Ot glich.
Honorar mässig.

Nur EFinzel UVnterricht.
Fernruf 3013. [2938

Prospekte gratis.
W Vielj. beste Dmpfehl.

Jn der
Landw. Privatſchule Leipziger-
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre-

Wir Vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18,
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder Kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer
usW.). ausserdem haben wir Kleine

Stahlschrankfächer
(Sogenannte Sparkassen-Safſes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum
Preise von

M. 4. P- M ſpondenz. Honorar mäß. Stellungvermieten wird gratis nachgewieſen Proſp.gratis. Dir. R. Falkenbers,
Halle a. S. 0256Die Besichtigung unserer Stahlkammer

ist jederzeit gern gestattet.
Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [2939Paul Schauseil Co., Baubgesehuft

Rex-Gläser und
Einkoch- Apparate u

zur Friſchhaltung aller Nahrungsmittel.
Beſtes EinmacheSyſtem für jeden Haushalt, Hotels,
Sanatorien. Kompletter Apparat 10 und 12 Mark.

Gläſer: Mk. 0.50, 0.60, 0.65, 0.70.
Allein Verkauf:

Wilh. Heckort, Große Ulrichſtraße 57.
S Engros Lager: Am Güterbahnhof 5.Wratzke u. Steiger E. F. Ritter, Cripigerſraße 90. eJuwelen 2686 Halle g. S. Verkaufslokal MärkerſtraßeT Mit 3 Beilagen.

Mit Hoflieferant Franz
Germania Backpulver

bäckt jeder zuverläſſig

Viel millionenfach bewährt.

à 10 3 Pakete
25 mit PrämienBon. Back
rezepte gratis.

W Pilatat bekannte
Geſchäfte u. im
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 281 der Halleſchen Zeitung 19. Juni 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

19. Juni.
325. Konzil zu Nicäa.

1650. Der Kupferſtecher Marthäus Merian der Aeltere geſtorben.
1792. Der Dichter Guſtav Schwab geboren.
1824. Der Patriot Joachim Nettelbeck geſtorben.
1844. Der Naturforſcher Etienne Geoffroy-St. Hilaire, Vor

läufer Darwins, geſtorben.
1867. Kaiſer Maximilian von Mexiko wird in Queretaro

ſtandrechtlich erſchoſſen.
1884. Der Maler Ludwig Richter geſtorben.
1884. Der Geſchichtsforſcher Johann Guſtav Drohyſen geſtorben.
1885. Beginn des großen Maurerſtreiks in Berlin.
1902. König Albert von Sachſen geſtorben.
1902. Die Eiſenbahn Swakopmund--Windhuk wird eröffnet.

Tagesſpruch: Leidenſchaft iſt anfangs wie ein Fremdling,
ſpäter wie ein Gaſt und endlich wie der Herr

im Hauſe. Talmud.
Aniverſtätsprofeſſor D. Feine über „„Jeſus“.

Am Mittwoch abend ſprach in der Deutſchen
Chriſtlichen Studentenvereinigung zu Halle
a. S. der Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der
Univerſität Halle, Herr D. Feine über „Jeſus“. Pro
feſſor Feine hat bekanntlich ein theologiſches Lehramt an
der Univerſität als Nachfolger des verſtorbenen D. Haupt
mit Beginn des Sommerſemeſters übernommen. Die Ver-
ſammlung war von Studenten, Dozenten, Geiſtlichen,
Lehrern und Lehrerinnen beſucht; das Auditorium Maxi-
mum war bis auf den letzten Platz beſetzt. Wir heben aus
dem intereſſanten, gedankentiefen Vortrage folgendes
hervor: Wir leben in einer Zeit religiöſer Erregung. Das
Oberhaupt der katholiſchen Kirche erhob Schmähungen
gegen die Reformation und die Reformatoren. Und wenn
auch ein katholiſcher Freiherr im Herrenhauſe die
Schmähungen aus der Enzyklika hinwegzuleugnen verſuchte,
ſo iſt das vergeblich. Man muß Freude empfinden über
die Stimmen. des Proteſtes und über das Bekennbhnis:
Wir wollen feſthalten an dem Werke der Reformation.
Dieſes Zeugnis iſt zugleich eine Antwort auf das Vorgehen
des Profeſſors der Philoſophie Dr. Drew s in Karlsruhe.
Jn ſeinem Buche „Chriſtusmythe“ und in ſeinen Vorträgen
behauptet er, das Chriſtentum ſei ein Konglomerat aus
anderen Religionen, Chriſtus gehöre im das Reich der
Legende. Solche Angriffe nötigen zur Stellung. Drews
iſt kein Pfadfinder, in ſeinen Schriften findet man keinen
originellen Gedanken. Wir erleben hier faſt dasſelbe wie
einſt beim Babel-Bibelſtreit. Es wird nichts neues be-
hauptet. Man hat mit der Zeit mancherlei Jeſusbilder ge-
zeichnet. Nietzſche hielt Jeſus für eine weltabgewandte
Perſönlichkeit, andere nennen ihn einen apokalyptiſchen
Schwärmer, einen Volksmann, einen Abſtinenzler, einen
exaltierten Menſchen, der vor den Pſychiater gehöre, andere
kennzeichnen ihn als einen Myſtiker, oder Optimiſten,
einen Reformjuden, andere finden in ihm Züge edler
Harmonie. Strauß' Buch „Das Leben Jeſu“ wies auf
mythiſche und legendariſche Züge im Leben Jeſu hin.
Während Strauß auf der einen Seite Erregung hervor-
rief, bezeichnete ihn der Privatdozent Bauer als einen
Reaktionär, der nicht radikal genug ſei. Er behauptete
1842, Jeſus habe nicht gelebt, ſeine Perſönlichkeit ſei im
2. Jahrhundert von der derzeitigen Philoſophie geſchaffen
worden. Wir ſehen, Drews behauptet nichts neues, auch
ſeine Behauptung, das Chriſtentum enthielte Züge aus
anderen Religionen, iſt nicht neu, die religionswiſſen-
ſchaftliche Schule, z. B. Gunkel-Gießen ſagt, unſere Religion
ſei eine ſynkreniſtiſche Religion, und Jenſen-Marburg
ſagte 1906 in ſeinem Buche über die Gilgameſch-Religion:
Wir beten in unſeren Kirchen zu babyloniſchen Göttern.

Wir ſehen bei dem ganzen Streite, daß der Carlyleſche
Gedanke von der Heldenverehrung. das individualiſtiſche
Moment in der Geſchichte verdrängt wird und die ſoziale
Betrachtungsweiſe, wie ſie Lamprecht-Leipzig anſtellt, in
den Vordergrund tritt; nur kommen bei Kalthoff und
Drews materialiſtiſche und moniſtiſche Züge hinzu.

Nun die liberale Theologie! Bouſſet in Göttingen
ſagt in ſeinen Büchern „Jeſus“ und „Das Weſen der
Religion“: Man müſſe in den Evangelien ſtark ſichten, es
ſeien von Jeſus nur einige loſe Worte vorhanden, vieles
ſei von der Tradition verändert. Echt ſei z. B. das Gleich-
nis vom verlorenen Sohn, die Worte von der Vaterliebe

Gottes und ſein Kampf mit den Phariſäern. Auch Harnack
hebt in ſeinem Buche vom „Weſen des Chriſtentums“ mehr
das ſachliche Moment, weniger Jeſu Perſönlichkeit hervor.
Er unterſcheidet drei Kreiſe der Verkündigung Jeſu: das
Reich Gottes, Gott den Vater und die beſſere Gerechtig-
keit. Manche hat Harnacks Buch enttäuſcht, und auch
Bouſſets Buch hat gezeigt, wie gering die Erfolge
der liberalen Theologie ſind. Die kritiſche
Arbeit der Theologie hat oft zerſetzend gewirkt. Wrede
ſagt z. B., daß auch bei Markus das Meſſiasbewußtſein ein
Geheimnis bleibe. Jm Buche „Paulus“ hat Wrede den
geſchichtlichen Faden zwiſchen Chriſtus und Paulus zer-
ſchnitten. Wiellhauſen die Redenüberlieferung
von Jeſu ſei unzureichend. an kann verſtehen, daß an
geſichts dieſer Ergebniſſe der liberalen Theologie die
radikalere Richtung ſagt: Jeſus hat nie gelebt. Jnter-
eſſant iſt, daß der Kampf gegen Drews im weſentlichen nur
von der angegriffenen liberalen Theologie geführt wird.
Die liberale Theologie gibt jetzt zu, daß ſie gefehlt hat. Jn
dem neueſten Buche von D. Weinel: „Jſt das liberale
Chriſtusbild widerlegt?“, erſcheint zwar Jeſus noch als der
ſittlich-religiöſe Führer, aber Weinel gibt zu, daß wir
Jeſus nicht der äußeren Autorität, nicht des Geſetzes
wegen verehren, ſondern weil er die Wahrheit iſt, weil er
unſer Volk zum Heile führt. Die Geſchichte ſoll nicht Rari
täten ſammeln, ſondern das Ewige herausholen.

Wie ſtellen wir uns zu dieſen Fragen?
Chriſt ſein heißt, Chriſti Leben und Sterben an-

erkennen, zu glauben, daß er unſer Herr iſt. Alle die
obigen Probleme haben nicht allein in der Wiſſenſchaft
ihren Grund, ſondern in dem, was uns viel näher liegt.
Wir leben im Zeitalter der Naturwiſſenſchaften, wir freuen
uns der Kenntniſſe, die ſie gebracht haben. Sind wir aber
in unſerem Lebensſtande weitergekommen? Nein! Der
Menſch iſt immer derſelbe geblieben. Das Sein bleibt
immer im tiefen Dunkel. Die Fragen: Woher, wohin,
wozu? kann keine Wiſſenſchaft beantworten. Jn jedem
lebt etwas dem Materiellen nicht Angehöriges. Die Menſch
heit braucht Lehrer, Jdeale, feſte Punkte, an denen ſie ſich
aufrichten kann. Das religiöſe Leben bildet den Kern
unſeres Lebens, unſer religiöſes Leben bedarf der
religiöſen Orientierung. Es gibt verſchiedene Religions-
ſtifter, unter allen ragt Jeſus hervor. Es fällt auf, mit
welcher Genauigkeit er die Menſchen zeichnet, die Phariſäer,
die bittende Frau, den Kornbauer. Er ſagt Dinge vom
Menſchen, die bis dahin keiner geſagt hat, z. B. über das
Verhältnis von Mann und Weib, ſie ſollen unlösbar ver
bunden ſein „Wer ein Weib anſieht, ihrer zu begehren“.
Ebenſo wahr ſind ſeine Worte über Welt und Reichtum:
„Niemand kann zween Herren dienen“. Worin wurzeln
ſolche Worte? Warum trifft er den Nagel auf den Kopf?
Wir finden den Grund in dem Gottesglauben Jeſu. Er
zeigt uns den barmherzigen, gütigen Gott im Gleichnis
vom verlorenen Sohn. Der damaligen Welt war dieſer
Gott fremd, den heiteren Griechen, den ſchwermütigen
Germanen und auch den Orientalen. Jeſus verlangt Buße,
Abwendung von der Welt und Hinwendung zu Gott. Er
verlangt von uns: Jhr ſollt vollkommen ſein. Der
moderne Menſch ſagt, das ſind für uns unmögliche Dinge.
Wir ſollen nicht ſorgen, und das bürgerliche Leben verlangt
es doch; wir ſollen Vater und Mutter verlaſſen, die uns
hegen und pflegen. Dieſe „ſchrecklichen Worte“ Jeſu, wie
man ſie genannt hat, haben uns heute noch viel zu ſagen.
Die Ethik Jeſu hat tranſzendentalen Charakter; ſie weiſt
uns in eine beſſere Welt. An Jeſu Forderungen geht uns
eins auf. Das Reich Gottes der Verkündigung Jeſu muß
einmal Wirklichkeit werden. Es wird auch uns zu teil.
Jeſus ſagt: „Bei mir findeſt du Ruh“ und „Wer zu Gott
kommt, kommt zu mir“. Wer mit Jeſus in Beziehung
tritt, fühlt etwas von den Kräften, die von ihm ausgehen.
Wir haben die Hoffnung, daß wir aus dieſem Zuſtande zur
Freiheit der Kinder Gottes geführt werden.

Dieſe Menſchen fragen nicht: Hat Jeſus gelebt? Sie
wiſſen es. Sie wiſſen, daß Jeſus ihr Bruder iſt. Nur der
Unterſchied beſteht, er trug Gott in ſich und ſtand mit ihm
in inniger Gemeinſchaft. Er ſteht vor uns als unſer
Lebensideal, nicht in der Ferne. Selig die Menſchen, die
dieſes Ziel erreichen!

Der überaus wertvolle Vortrag des Gelehrten wurde
von der Verſammlung mit großem Beifall aufgenommen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. Juni.

Jn einem Aufruf an die Mitbürger und Turner
und durch Veröffentlichung des Feſtprogramms ladet der Haupt
ausſchuß des neunten Kreisturnfeſtes zum Feſte auf
dem Roßplatz ein. Die Beſtrebungen der deutſchen Turner ſind gemein
nützig und erfordern die Teilnahme und die Unterſtützung des ganzen
deutſchen Volkes. Es wäre deshalb zu wünſchen, daß auch die in jeder
Hinſicht großzügigen und großartigen Veranſtaltungen der Halleſchen
Turner weiteſtgehende Teilnahme und Förderung finden durch regen
Beſuch, Ausſchmückung der Straßen uſw. Nicht dem Prunk nach außen,
ſondern der Belehrung und Aufklärung ſoll das Feſt dienen, man will
zeigen, was gelehrt und gelernt wird. Es werden Karten zum Beſuche
des Feſtplatzes und des Feſtzeltes geſondert ausgegeben, am 5. und
7. Juli berechtigt die Feſtzeltkarte auch zum Betreten des Feſtplatzes.
Der Vorverkauf beginnt im Laufe nächſter Woche.

Neuntes Kreisturnfeſt. Am Donnerstag fand in „Müllers
Hotel“ eine Sitzung des Vergnügungs- Ausſchuſſes ſtatt.
Der Vorſitzende gab die Eintrittspreiſe für die Feſttage ſowie mancherlei
Einzelheiten bekannt. Hierauf kam man zur Beſprechung des am
5. Juli in der Feſthalle ſtattfindenden großen Sängerabends, an welchem
die ſämtlichen Halleſchen Geſangvereine ihre Beteiligung bereitwilligſt
zugeſagt haben. An dieſem Abend werden gegen 350 Sänger mit-
wirken. Herr Muſikdirektor Wurſſchmidt hat die Leitung übernommen.
Die herrlichen deutſchen Volkslieder werden durch dieſen großen Maſſen
chor zu ihrer vollen Geltung kommen. Ferner gelangen zwei größere
Werke mit Orcheſterbegleitung zur Aufführung. Hierzu iſt die Kapelle
der 36er verpflichtet worden. Auch wird der Abend durch Muſikſtücke
ſowie turneriſche Aufführungen von Damen und Herren bereichert
werden. Es ſei ſchon heute darauf hingewieſen, daß dieſer Abend der
Glanzpunkt der Vorwoche iſt, da in Halle das erſte Mal ein ſo großer
Männerchor auftreten wird. Möge das Publikum ſich recht rege
beteiligen. Die erſte gemeinſchaftliche Probe der Sänger iſt für Montag,
den 20. d. Mts., abends 9 Uhr in der Kaiſer- Wilhelmshalle angeſetzt.
Pünktliches und vollzähliges Erſcheinen iſt erwünſcht. Zutritt zur
Probe haben nur die Herren, welche daran beteiligt ſind. K H.

Orgelweihe in St. Moritz. Das verhältnismäßig ſeltene Feſt
einer Orgelweihe kann, wie ſchon kurz erwähnt, die Moritzgemeinde am
bevorſtehenden Sonntag begehen. Jhre bisher in Gebrauch geweſene
Orgel iſt im Jahre 1844 von den Gebrüdern Schulze in Paulinzella
erbaut worden. Die damaligen Baukoſten betrugen 4050 Taler. Die
Orgel, die wegen ihrer eigenartigen techniſcheu Konſtruktion und durch
die Kraft und Fülle ihrer Jntonation für die damalige Zeit ein
berühmtes Werk darſtellte, war im Laufe der Zeit ſehr ſchwer ſpielbar
und in ihren mechaniſchen Teilen ſchadhaft geworden. Alle dieſe
Mängel ſind durch einen umfaſſenden Umbau, den die Hoforgelbauer
Strobel in Frankenhauſen bewirkt haben, beſeitigt worden. Das
klingende Material des Werkes wurde pietätvoll beibehalten, die techniſche
Konſtruktion aber nach dem beſten modernen Syſtem erneuert. Die
Koſten des Umbaues betragen rund 7000 Mark, etwa ein Drittel dieſes
Betrages iſt der Gemeinde von zahlreichen Freunden geſchenkt worden.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich beſtätigt,
iſt dem Strafanſtaltsoberinſpektor Franz Lehnert zu Halle a. S.
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden.

Militäriſches. Oberſtleutnant Wentſcher, Kommandeur
des Mansfelder Feldartillerieregiments Nr. 75, wurde, wie wir in
unſerer heutigen Frühausgabe bereits mitteilten, zum Oberſt, Leutnant
Drogand im Füſilierregiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 zum Oberleutnant befördert.

Ernennungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich beſtätigt,
iſt der Eiſenbahnbau- und Betriebsinſpektor Weis in Halle a. S.
zum Regierungs und Baurat ernannt worden unter Verleihung der
Stelle eines Mitgliedes der Eiſenbahndirektion in Halle a. S. Ernannt
ſind ferner zu Eiſenbahnbau und Betriebsinſpektoren die Regierungs
baumeiſter des Eiſenbahnbaufaches Heinrich Müller und Walter
Boltze in Halle a. S.

Die Arbeit auf den Bauten in Halle iſt von den Bau-
arbeitern noch nicht wieder aufgenommen worden. Weder am Freitag
noch heute Sonnabend ſind ſie zur Arbeit erſchienen, obwohl ſie durch
eingeſchriebenen Brief dazu aufgefordert worden ſind. Wahrſcheinlich
ſoll erſt noch in Verſammlungen hierüber beſchloſſen werden.

Der Petitions- Ausſchuß tagte am geſtrigen Freitag. Das
Geſuch wegen Aufnahme der Lohnklauſel in die neuen Submiſſions-
bedingungen wurde durch den Beſchluß der Stadtverordneten-Verſamm-
lung als erledigt betrachtet. Ein Geſuch um Verlängerung der Stadt-
bahnlinie vom Ranniſchen Platz nach der Huttenſtraße wurde dem
Magiſtrat zur Erwägung empfohlen. Ueber die Geſuche um Rück-
zahlung der für die Jahre 1908--1909 erhobenen Grundſteuerbeträge,
um Verſagung der Schankerlaubnis im Hauſe Alte Promenade Nr. 34,
um anderweite Regelung der Gaspreiſe und Gasmeſſermiete in den
Vororten, um Erwägung des Ankaufs des Gaswerks Giebichenſtein
und elektriſche Beleuchtung der Hauptſtraßen in Halle-Nord wurde zur
Tagesordnung übergegangen. Das Geſuch des Turnvereins „Fichte“
um Ueberlaſſung von ſtädtiſchen Turnhallen wurde dem Magiſtrat zur
Berückſichtigung überwiesen.

Fahrpreisermäßigung zum Beſuch der Schlachtfelder 1870/71.
Zum Beſuche der Schlachtfelder von St. Johann-Saarbrücken, Weißen
burg, Wörth, Straßburg und Metz und bis zur franzöſiſchen Grenz
ſtation Altmünſterol werden den Veteranen von 1870/71 bis Ende
dieſes Jahres folgende Ermäßigungen gewährt a) Hin und Rückfahrt
in der dritten Klaſſe aller Züge zum Militärfahrpreis (1 Pfg. das
Kilometer), b) Hin und Rückfahrt in der zweiten Klaſſe aller Züge
zum doppelten Militärfahrpreiſe, c) 25 Kilogramm Freigepäck auf jede
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Fahrkarte.
gewährt, für Um und Seitenwege iſt voll z bezahlen. Sehr gute
direkte Verbindungen vermitteln die Züge Berlin ab 8,25 Uhr abends,
Leipzig ab 9,28 Uhr abends, mit direkten Wagen erſter bis dritter
Klaſſe. BerlinMetz über Halle (10,33 Uhr abends), Würzburg
(4,30 Uhr nachts), Heidelberg (7,46 Uhr vorm. Mannheim
(8,14 Uhr vorm.,), Saarbrücken (10,68 Uhr vorm.). Ankunft in Metz
12,32 Uhr nachm. Auch in der Tagesverbindung über dieſe Linie
verkehren direkte Wagen erſter bis dritter Klaſſe Berlin-Saarbrücken
und Dresden Metz. Berlin ab 8,20 Uhr vorm., Dresden ab 7,15 Uhr
vorm., Leipzig ab 9,35 Uhr vorm., Heidelberg an 8,04 Uhr abends,
Saarbrücken an 11,30 Uhr nachts, Metz an 1,13 Uhr nachts. Fahr
karten zu ermäßigten Preiſen nach Straßburg ſind auch über Heidel
berg, Karlsruhe (BadenBaden), Appenweier erhältlich. Auf dieſe Weiſe
läßt ſich mit dem Beſuch der Schlachtfelder bequem ein Aufenthalt oder
eine Tour im Schwarzwald verbinden. Soll der Rückweg nach Nord
deutſchland unter Verzicht auf Ermäßigung über den Bodenſee aus
geführt werden, ſo beſtehen hierfür von Straßburg über die Schwarz
waldbahn nach Konſtanz ausgezeichnete Verbindungen.

Die Ausſtellung für ortsübliches Gebäck und Schauſtücke,
veranſtaltet vom Verband der Fachvereine von Bäckermeiſter- Söhnen
Deutſchlands und Oeſterreichs, die im Anzeigenteil der „Halleſchen
Zeitung“ bereits mehrfach angekündigt wurde, wird morgen Sonntag,
vormittags 11 Uhr in den „Kaiſerſälen“ eröffnet. Am Montag findet
eine Sitzung der Verbandsvertreter ſtatt. Dieſe Unternehmung iſt
ebenfalls ein Beweis dafür, daß ein Zug von Tatkraft und Entſchieden
heit durch unſer Handwerk geht, das keineswegs, wie man ihm von

egneriſcher Seite immer wieder vorwirft, ſich in ſeinen Nöten auf dieClaatehiſe verläßt, ſondern das von allen Mitteln Gebrauch macht,

die ihm die Selbſthilfe insbeſondere im ſang vor der Handwerker
bietet. Und ſo möge auch dieſe Veranſtaltung, von der hier die Rede
iſt, zum Gedeihen des Bäckerhandwerks ausgehen, Für die Ausſtellung
iſt eine größere Zahl wertvoller Preiſe geſtiſtet worden, die im Schau
ſenſter des Herrn Offenhauer, Gr. Ulrichſtraße, von heute an zur Be
ſichtigung ausgeſtellt ſind.

Die hieſigen fünf Schützengilden beteiligen ſich am Feſtzuge der
Turner am Sonntag, den 10. Jult, indem jede Gilde im Wagen ihre
Fahne mitführen läßt.

Kommers der Turnvereine „Frieſen“. Seit dem Dresdner
dentſchen Turnfeſt 1885 beſteht eine Vereinigung der Turnvereine
„Frieſen“ in Deutſchland und Oeſterreich, die ſich bei grbßeren Veran
ſtaltungen Stelldicheins gibt. er langjährige Obmann der Ver-
einigung, Herr Kaufmann Ernſt Roesner-Halle, ladet nun die Turn
vereine „Frieſen“, die ſich an dem Kreisturnfeſte beteiligen, zu einem
Kommers am Montag, den 11. Jult, abends 9 Uhr nach Bauers
Brauereiausſchank, dem Standquartier der „Frieſen“, ein.

Halleſcher Lehrerverein. Am nächſten Dienstag, den 21. Juni,
abends 8 Uhr ſpricht im hieſigen Lehrervereine Herr Univerſitäts
profeſſor Dr. Meumann über „Jntelligenzprüfungen und ihre
pädagogiſche Bedeutung“. Da Herr Profeſſor Dr. Meumann in der
Januarſitzung des Lehrervereins außerordentlichen Beifall fand ſo
dürfte auch die Verſammlung am nächſten Dienstag zahlreich beſuchtwerden. Sie findet im Evangeliſchen Vereinshauſe fatt

Chriſtlich-nationales Gewerkſchaftskartell. Die Mitglieder
der an das chriſtlich-nationale Gewerkſchaftskartell angeſchloſſenen Orts
W beſichtigen morgen, Sonntag, vormittags 10 Uhr, mit ihren
lngehörigen die Blindenanſtalt. Treffpunkt 10 Uhr auf dem

Platze vor dem Siechenhauſe in der Beeſener Straße.
Evangeliſcher Männer, Jünglings- und Jugende Verein zu

St. Ulrich. Am Sonntag, den 19. Juni, findet im Vereinelokal um
348 Uhr Generalverſammlung ſtatt. Sonntag, den 26. Juni, Ausflug
nach Collenbey.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hält
Mittwoch nachmittag ſein Sommerfeſt im „Paradiesgarten“ ab. Mit-
glieder anderer kommunaler Vereine und Bürger des Bezirks ſind dazu
willkommen.

Perſonalveränderungen im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle.
Angenommen iſt als Poſtagentin die Witwe Hohmann in Knapendorf.
Etatsmäßig angeſtellt iſt als Telegraphengehilfin die Telegraphengehilfin
Jenny Ebert in Torgau. Verſetzt ſind die Poſtbauinſpektoren Löbell
von Halle nach Köln und Ratzeburg von Berlin nach Halle, der Poſt
meiſter Graf von Herrnſtadt nach Cönnern und der Poſtaſſiſtent Guſtav
Voigt von Wittenberg nach Hettſtedt. Jn den Ruheſtand tritt der
Poſtſekretär Nebe in Hohenmölſen,

Briefbeſtellungen für Sommerfriſchler und Kurgäſte. Der
Beginn der erſten Briefbeſtellung und die Zuſtellung der Sendungen
an die Empfänger werden bei den Poſtanſtalten an Orten mit lebhaſtem
Fremdenverkehr, insbeſondere an Badeorten und Sommerfriſchen, während
der Sommermonate dadürch verzögert, daß auf den aus der Heimat
nachgeſandten Poſtſachen an Fremde faſt durchweg die Wohnung im
Kurorte nicht angegeben iſt. Da ein großer Teil der Kur und
Sommergäſte die Wohnung ſchon lange vor dem Eintreffen in Kurorte
mietet, ſo kann dieſer Uebelſtand vermieden werden, wenn die Wohnung
im Kurorte, ſoweit tunlich, in den Nachſendungsanträgen angegeben
wird.

Staatlicher Heizerkurſus. Seit Anfang dieſer Woche findet
in der Handwerkerſchule, Zimmer Nr. 32, ein ſtaatlicher Heizerkurſus
ſtatt. Der an den Vormittagen der nächſten Woche einſetzende praktiſche
Unterricht, verbunden mit Vorführungen, verdient auch von ſeiten
der Arbeigeber inſofern Jntereſſe, als er einen Rückſchluß
auf die Erfolge zuläßt, die mit dem Heizerkurſus erzielt werden. Ein
Beſuch der Vorſührungen iſt daher ſehr zu empfehlen und wird von
dem leitenden Jngenieur Herrn Spitznas an den Vormittagen gern
geſtattet.

Das afrikaniſche Dorf im Zoologiſchen Garten. Als eine
vorzügliche Gelegenheit zum Studium afrikaniſcher Raſſengegenſätze
bezeichnet ein Schriftchen Karl Marquardts, das den Beſuchern
des Zoologiſchen Gartens angeboten wird, die Schauſtellung nord
afrikaniſcher Volksſtämme. Jn der Tat kann man an dieſen Ver
tretern der Berber, Araber, Beduinen, den hochgewachſenen Sudaneſen
die Scheidungsmerkmale, welche dieſe Stämme rechtmäßig trennen, recht
gut beobachten. Die meiſten Beſucher freilich, und deren waren bei
der Eröffnungsvorſtellung geſtern Freitag ſehr viele, werden ſich haupt
ſächlich angezogen ſühlen von dem Leben und Treiben dieſer Geſell
ſchaft. Und das iſt eigenartig genug. Die Afrikaner ſind immer leb-
haft und ſo machen ſie auch möglichſt viel Lärm. Ob es ſich um
Rechtspflege oder Krieg, um Tanz und Spiel, um Volksbeluſtigungen,
Schlangenzauber oder Reiterſpiele handelt, um die Vorführungen
unverwundbarer Fakire, um feindliche Ueberfälle ohne Lärmen auf
ihren Jnſtrumenten und durch Schreien geht es nicht ab, wobei ſich
beſonders die Frauen durch ihre durchdringenden Stimmen auszeichnen.
Eine große Reihe von Vorführungen wird geboten, die einen trefflichen
Einblick in das Daſein und das Weſen dieſer intereſſanten Völker
ſchaften gewähren. Etwas aus dem Rahmen dieſer Darſtellungen fallen
die Schießübungen der Herren Guſtav Marquardt und Fritz Walter,
die allerdings eine unfehlbare Treffſicherheit dartun. Den Beſchluß
der Aufführung bildet ein Umzug der ganzen Karawane, der natürlich
auch unter ohrenbetäubendem Lärm ausgeführt wird. Morgen
Sonntag findet die erſte Vorſtellung um 11 Uhr vormittags ſtatt,
weitere Vorſtellungen ſolgen nachmittags. Das bunte Treiben auf

Die Ermäßigung wird nur für den hl Weg
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dem Dorfplatze iſt den nen zu beobachten. Morgen ertiert
nachmittags und abends das Muſikkorps vom Thür. Jnf.Regt. Nr. 72
aus Torgau. Am a finden Vorſtellungen 4 und 7 Uhr ſtatt
es konzertiert nachmittags das Trompeterkorps des Mansf. Feldartillerie
regiments Nr. 75.

Apollotheater. Morgen, Sonntag, den 19. Juni, findet bei
günſtiger Witterung nachmittags 4 Uhr großes GartenFreikonzert ſtatt,Zuegeſuhr vom gern Theaterorcheſter. Abends 8.16 Uhr geht der

roteske Schwank „Ramons Abenteuer“, welcher bei ſeiner Erſtauf
ührung beiſpielloſen Erfolg erzielte, mit Herrn Robert Förſter a. G.

Schillertheater zu Berlin in der Titelrolle zum vierten Male in
zene.

Walhallatheater. Morgen, Sonntag, findet, falls das Wetter
ungünſtig ſein ſollte, nachmittags 4 Uhr Familien Vorſtellung ſtatt.
Das jetzige Programm mitſ den Univerſal-Zwillingen Rigoletto Brothersan der Spitze übt allabendlich eine gewaltige Anziehungekraſt aus.

Das Theater war geſtern wieder faſt ausverkauft.
Carl Baners Bierbrauerei empfiehlt während der vbeſen

Jahreszeit ihre vorzüglichen obergärigen (alkoholarmen) Biere als wirk
liche Erfriſchung beſtbekömmlichſter Art, auch ohne Eiskühlung.
Thüringer Weißbier nach Lichtenhainer Art, CaramelMalzbier und
Braunbier (Hausbier) ſind in Flaſchen direkt aus der Brauerei oder
von den einſchlägigen Geſchäften zu beziehen.

Konzert in der Saalſchloßbrauerei. Schon heute ſei auf ein
intereſſantes Konzertunternehmen hingewieſen, das für Ende d. Mts.
von dem rührigen Inhaber der „Saalſchloßbrauerei“ geplant wird.

erſten Male wird mit ausdrücklicher Genehmigung des ſchwediſchen
riegsminiſteriums, eine der beſten ſchwediſchen Militärkapellen, die

des Kgl. Dalregiments nach Deutſchland kommen und auch in Halle
in dem herrlichen Garten der Saalſchloßbrauerei einige Konzerte ver
anſtalten. Näheres wird durch Anzeigen und Plakate bekannt gegeben
werden. Morgen, Sonntag, nachmittag konzertieren die Kapellen
des Jnf.Regts. Graf Tauentzien von Wittenberg (8. Brandenb.) Nr. 20
und des Art.Regts. Nr. 75, abends die Kapelle des Jnf.Regts. Nr. 20
unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters Paul Grimmig.

Das Platzkonzert morgen Sonntag ſpielt die Kapelle des
FeldArtillerieregiments Nr. 75 auf dem Franckeplatz.

Wagenzuſammenſtoß. Jn der Reilſtraße, Ecke Kurfürſtenſtraße,
fand geſtern, Freitag, zwiſchen einem Fuhrwerk und einem Motorwagen
der Stadtbahn ein Zuſammenſtoß ſtatt, wobei der Vorderperron des
letzteren leicht beſchädigt wurde.

Brand. Jn der vergangenen Nacht wurde die Feuerwehr nach
dem Grundſtück Wielandſtr. 10 gerufen, wo in einer Mädchenkammer
durch Umwerfen einer brennenden Lampe das Bett und verſchiedene
Kleidungsſtücke in Brand geraten waren.

Ein Obdachloſer mit dem Revolver. In der Nacht zum
Sonnabend wurde ein wohnungsloſer Techniker in einem eingefriedigten
Vorgarten in der Kronprinzenſtraße in einer Laube nächtigend ange
troffen er trug einen geladenen Revolver bei ſich.

Kurorte und Reiſen.
Nordſeebad Büſum. Sonnabend, den 2. Juli ſowie

Freitag, den 15. Juli und Sonnabend, den 16. Juli verkehren ab
Leipzig, Berliner Bahnhof, nach Hamburg Ferienſonderzüge mit
ſaß ab Hamburg, Hauptbahnhof, nach dem Nordſeebade
Büſum. An Jnhaber von Sonderzug-Rückfahrkarten bis Ham
burg werden dort, Hauptbahnhof, AnſchlußRückfahrkarten nach
hier verabfolgt. Die Gültigkeitsdauer obiger Karten beträgtzwei Monate und ermäßigt der Preis hierfür ſich auf girfe
drei Viertel des gewöhnlichen Fahrpreiſes.

S Der diesjährige Führer des Verbandes deutſcher Nordſee
bäder iſt wieder erſchienen. Eine allgemeine Einleitung berichtet
über den Heilwert der Nordſee, über die dortigen Einrichtunger
ſowie über die Reiſeverbindung nach den Bädern. Der zweite
Teil beſteht aus einer ſachlichen Schilderung jedes einzelnen
Badeortes. Der Leſer iſt in den Stand geſetzt, über alles Wiſſens
werte ſich zu orientieren. Der Führer iſt in allen Auskunfts
ſtellen des Nordſeebäderverbandes zu haben.

4 Bad Lauterberg i. H. Die Badeverwaltung teilt mit,
daß die Kurliſte vom 15. Juni 1910 eine Frequenz von 1394
Perſonen ergibt.

Fürſtlich Wildunger Mineralquellen, A.-G., Bad Wil
dungen. Die Beſucherzahl des Bades betrug am 15. d. Mts.
3990 Perſonen.

Königliches Solbad Elmen. Die Kurliſte vom 12. d. Mts.
weiſt einen Beſuch von 3655 Kurgäſten nach.

Sommer-Skikurſe im Oetztäler Gebiet finden vom
17. Juli bis 20. Auguſt ſtatt. Geleitet werden dieſelben von Karl
Kreß, Skilehrer gus München,

44 Die Kurliſte von Bad Neuhaus a. Saale vom 8. bis
14. Juni weiſt einen Beſuch von 895 Kurgäſten nach.

Hochſchülerfahrten nach Jtalien und Afrika. Jn dieſem
Sommer bieten drei Reiſen der „Freien Vereinigung für Hoch-
ſchülerfahrten“ eine ebenſo angenehme wie billige Gelegenheit,
Jtalien und Nordafrika kennen zu lernen. 1. Jtalienfahri
bis Rom: Alag, Verona, Venedig, Florenz, Rom, Bologna, Ala.
17. bis 30. Juli. Preis: 260 Mk. 2. Jtalienfahrt bis
Neapel: Ala, Verona, Venedig, Florenz, Rom, Neapel, Capri,
Sorrent, Amalfi, Veſuv, Pompeji, Piſa, Genua, Mailand, Chiaſſo.
4. bis 26. Auguſt. Preis: 420 Mk. 8. Afrikafahrt:
Marſeille, Algier, Großkabylien, Bougie, Kleinkabylien, Oaſen
Biskra und Sidi Okba, Lambeſſa, Timgad, Conſtantine, Tunis,
Karthago, Kairouan, Marſeille. 28. Auguſt bis 18. September.
Preis 565 Mark. Teilanſchlüſſe geſtattet. Proſpekt und Auskunft
durch die „Freie Vereinigung für Hochſchülerfahrten“, Trieſt,
Via Machiavelli 16.

Griebens Reiſeführer. Band 2. Dex Har z. (2,50 Mk.)
Kleine Ausgabe. Band 60. (1 Mk.) Verlag von Albert Gold
ſchmidt, Berlin W. Dieſer älteſte, durch ſeine Zuverläſſigkeit be-
währte Harzführer erſcheint zur Reiſezeit in 32., von W. Dam-
mann bearbeiteter Auflage. Was dieſen Führer beſonders aus-
zeichnet, iſt, daß ihm Behörden und Kurverwaltungen im Harz
ihre Mitarbeit angedeihen ließen, wodurch Richtigkeit und Voll
ſtändigkeit der Angaben gewährleiſtet ſind. Auch diesmal ſind
bei einzelnen Routen Erweiterungen zu verzeichnen. Neue
Karten von Wernigerode, Harzburg und dem Brockengebiet ſind
eingefügt worden. Aus der großen Ausgabe dieſes Harzführers
iſt eine kleine Ausgabe zum Preiſe von 1 Mk. veranſtaltet, die
für kürzeren Aufenthalt im Gebirge ausreichen dürfte.

Meyers Reiſebücher: Deutſche Alpen. Erſter Teil:
Bayeriſches Hochland, Algäu, Vorarlberg; Tirol: Brennerbahn,
Oetztaler-, Stubaier- und Ortlergruppe, Bozen, Schlern und
Roſengarten, Meran, Brenta- und Adamellogruppe; Bergamasker-
Alpen, Gardaſee. Elfte Auflage. Mit 26 Karten, 6 Plänen und
15 Panoramen. Jn Leinwand gebunden 5,50 Mk. Verlag des
Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipzig und Wien. Den vielen
Reiſenden, die heuer ins bayeriſche Hochland und nach Tirol
gehen, ſei dieſe neue Auflage aus Meyers Alpenführern beſonders
empfohlen. Zu den vorzüglichen Eigenſchaften, denen das Buch

Sehr billige Preise
Jackett Kostüme, Blusen, Röcolke,
Stanbmäntel, Küäünderkleider ete.

einen Ruf verdankt, und von denen die Ueberſichtlichkeit der
nlage, die Zuverläſſigkeit der Wegbeſchreibung und der ört-

S Angaben, die Friſche der Darſtellung, namentlich in der
lderung der Natur und der Menſchen, endlich das ausgezeich-

nete Kartenmaterial beſonders hervorzuheben ſind, iſt noch der
Vorzug beſſerer n hinzugekommen. Eine Sonder-
beilage über die ſſionsſpiele in Oberammergau erhöht noch
die Aktualität; die Karten ſind ſorgſam revidiert, die die
Bayeriſchen Alpen behandelnden Blätter „WalchenſeeParten-
kirchenGarmiſch-Oberinntal“ und „TegernſeeAchenſee Unter
inntal“ ganz neu geſtochen. Alles in allem ein ebenſo zuver
läſſiger wie angenehmer Führer.

Börſen- und Handelsteil.
Viehmärkte.

O Zerbſt, 17. Juni. um heutigen Ankuhner Viehmarkte war gegenüber dem S gahre ein erheblich ſtärkerer Auf

trieb an Schweinen zu verzeichnen. Es ſtanden 1202 Schweine ein
ſchließlich Ferkel (921 im Vorjahre) zum Verkauf. Bei flottem Handel
wurden für Ferkel 24—-30 das Paar, für kleine Futterſchweine
(Pölke) 27--45 und für größere Futterſchweine 40--80 das
Stück bezahlt. Ferner waren 587 Pferde auf dem Markte. Bei hohen
Preiſen war hierbei nur ein mittelmäßiger Umſatz zu verzeichnen.
Rindvieh verzeichnete lebhaften Handel bei mittleren Preiſen. Der
Fremdenverkehr war ſtark,

Zuckerberichte.

x geä, C (Eigener Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 76 ohne Sad Tendenz: ruhig.
Brotraffinade J. ohne Faß 25,25-—25,50.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Juni 14,256G, 14,30B. dir 11,256, 11,27 B.

Tendenz ruhig.

Juli 14,306, 14,358B, Jan. -März 11,35G 11,37 V.
Auguſt 14,856G, 14,42 B. Mai 11,47 11,50V.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 18. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Okt.-Dez. 11,306G.
Jan. -März 11,40G.
Mai 11,508,

Kaffeebericht.
Hamburg, 18. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

e arg er Kaffee, e average Santos.
eptember 356 ärz 35Dezember 35 Mai 3554Tendenz: ruhig.

Juni 14 306.,
Juli 14,32 G.
Auguſt 14,42

Tendenz: ſtetig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 18. Juni. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bae
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
bemerkt Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 195,90 bis
201,00 nordruſſ. 209--214 ſüdruſſ. 209 214 bz. u. Br.
Tendenz: feſt. oggen: inländ. 144--150 preuß. 147 bis
151 Poſener 147--162, ruſſ. 164-168 bz. u. Br. Tendenz:
feſt. Gerſte: Braugerſte Saale-Gerſte
Mahl- und Futterwaare 118--144 bz. u. Br. Hafer: inländ,
147--165 ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ſtill. Mais:
mixed. 150 156 runder 155--160 Cinquantin 165--175 bz.
u. Br. Naps: bis kz. u. Br. Rapskuchen:per 100 kg bis A bz. u. Br. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 5,450 nom., gefrorenes bz.,
Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 18. Juni. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 Roggenmehl 01 22,00 C per 100 kg netto exkl. Sack.
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 18. Juni, früh 7 Uhr.

r mLuft Tempe TemperaturOrt v u Wind Wetter gögſſer wiedrige e
Stand Stand Zu

Halle 767,8 15 N2 heiter 20 12
Torgau 767,2 13 NW 1 22 1 SNordhauſen!) 767,5 16 N 1 18 11 11
Magdeburg) 767,8 14 NNW 1 19 11 1
Gardelegen?) 767,7 16 N1 24 7
Brocken m 9 N 5 11 9 4Vorm. ſtärkerer, nachm. ſchwacher Regen. Geſtern vorm.
chwacher Regen. Geſtern vorm. geringe Niederſchläge. Geſtern
vorm. ſtärker Regen.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die Wetterlage zeigt keine nennenswerte Aenderung.

Während jedoch geſtern unter dem Einfluß flacher Randwirbel
im Dienſtbezirk vielfach Regenfälle aufgetreten ſind, die jedoch
nur in Nordhauſen ergiebig waren, hat heute im Bereiche eines
keilförmig nach der Oſtſee ſich erſtreckenden Hochdruckrückens die
Bewölkung abgenommen. Da die heute über Südſchweden be-
findliche Randdepreſſion ſich etwas ſüdwärts verlagern dürfte,
ſo haben wir zeitweiſe wolkiges, vorwiegend trockenes mäßig
warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes fur
Sonntag, 12. Juni: Zeitweiſe wolkig, vorwiegend trocken, mäßig warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 19. Jnni: Etwas wärmeres, teil

weiſe heiteres Wetter, ſtellenweiſe Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 20. Juni Ziemlich warm, teils

heiter, teils wolkig, Gewitterneigung.

Waſſerſtände qm 18. Juni
Saale: Halle Untp. 2,40, Obp. Trotha Untp. 2,36,

Grochlitz 2,70, Bernburg Untp. 2,59, Kalbe Obp. 2.06, Kalbe
Untp. 2,89. El be: Leitmeritz 0,45, Außig 0,68, Dresden

0,82, Torgau 4- 1,36, Wittenberg 2,12, Roßlau 4 25,
Varby 1,73, Magdeburg 1 41. Tangermünde 1,88 Witten
e 1 34, Hohnſtor 068 Mulde: Düben 0.54.
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Letzte Draht- und Fernſpreqh-
Nachrichten.

Zur Beilegung der Differenzen im Baugewerbe.
Dresden, 18. Juni. Das zur Beilegung der

Differenzen im deutſchen Baugewerbe eingeſetzte Schieds
gericht hat zwar am 16. Juni mit Fällung der letzten
Schiedsſprüche ſeine außerordentliche mühſame Tätigkeit
nach außen abgeſchloſſen. Damit iſt jedoch ſeine Wirk-
ſamkeit noch keineswegs beendet. Es iſt noch
eine Anzahl außerordentlich wichtiger Arbeiten zu er-
ledigen. So der wirkſame Vollzug der e des
Schiedsgerichts, die redaktionelle Faſſung der Entſcheidung
und die Abfaſſung der Protokolle und der umfangreichen
Begründungen. Hierzu bedarf es noch mehrerer Tage hin
durch der angeſtrengteſten Arbeit, die in erſter
Linie den Unparteiiſchen zufällt.

Von der Brüſſeler Weltausſtellung.
Brüſſel, 18. Juni. Die Verbände ſächſiſcher,

thüringiſcher und württembergiſcher Jnduſtriellen gaben
geſtern abend im „Deutſchen Hauſe“ den ſtädtiſchen und
ſtaatlichen Behörden ſowie der Ausſtellungsleitung ein
Feſteſſen. Eiſenbahnminiſter Helleputte brachte
in deutſcher Sprache ein Hoch auf den deutſchen Kaiſer aus,
Reichskommiſſar Geheimrat Albert ein Hoch auf
den König der Belgier. l Streſe-mann feierte die glückliche Verbindung der Zuſammen
arbeit von Regierung und Jnduſtrie, die auf der Brüſſeler
Weltausſtellung den deutſchen Erfolg herbeigeführt habe.

Rumänien und der Angriff auf den Poſtdampfer
„Jmperatul Trajan“.

Bukareſt, 18. Juni. Die offiziöſe „Jndépendance Roumaine
meldet: Die rumäniſche Regierung, die Wert darauf legt, den
genauen Tatbeſtand bei dem Angriff auf den Poſtdampfer
„Jmperatul Trajan“ feſtzuſtellen, ließ ſämtliche Schiffsbücher
des Dampfers nach Bukareſt kommen. Der Miniſter des Aus
wärtigen übermittelte dem italieniſchen Geſandten in Bukareſt
eine offizielle Note, in der die rumäniſche Regie-
rung nach Darlegung des Sachverhalts Genugtuung fordert,
die von der griechiſchen Regierung erwartet wird. Da
durch, daß Jtalien mit dem Schutze der rumäniſchen Intereſſen in
Griechenland betraut wurde, nehmen die diplomatiſchen Schritte
einen langſameren Weg. Die Regierung wwird deshalb acht Tage
auf die verlangte Genugtuung warten. Wenn jedoch nach Ablauf
dieſer Friſt die Genugtuung ausbleibt, wird die Regierung alle
notwendigen Maßnahmen zur Wahrung der Jntereſſen und der
Würde Rumäniens ergreifen.

Köln, 18. Juni. Der Kaiſer hak für das Syriſche
Waiſenhaus in Jeruſalem ein weiteres
Gnadengeſchenk von 3000 Mark bewilligt.

Berlin, 18. Juni. Der frühere Inſpektor des Guts
Gultz, das dem Oberpräſidenten v. Maltzan gehört, iſt nach
Unterſchlagungen geflüchtet.

Berlin, 18. Juni. Zu Tode gefallen iſt heute
morgen ein Einbrecher, der im Poſtamt des Stettiner
Bahnhofs Beute ſuchte und hier geſtört wurde. Er
flüchtete über die Bahnhofshalle, brach durch das Dach und
fiel in den Keller. Er war ſofort tot.

Berlin, 18. Juni. Die Subſkription auf die
4 h proz. Moskau-Kiew-Woroneſch-Obli-
gation wurde gleich nach Eröffnung geſchloſſen, da
die Voranmeldungen bereits eine große Ueberzeichnung des
aufgelegten Betrags ergeben haben.

Dortmund, 18. Juni. Durch glühende Eiſenmaſſen
wurden auf dem Stahlwerke, Höſch fünf Arbeiter
überſchüttet und ſchwer verletzt. Einer iſt be-
reits geſtorben. Das Befinden der anderen iſt be
denklich.

München, 18. Juni. Die ſtädtiſchen Kollegien
haben für die durch das Hochwaſſer Geſchädigten in Bayern
30 000 Mark bewilligt.

Paris, 18. Juni. Aus Nizza wird gemeldet, daß die
Verhandlungen zwiſchen den Vertretern der Süd-
bahnbedienſteten und der Geſellſchaft ſich
zer ſchlagen haben, da letztere mehrere Forderungen
der Ausſtändigen abgelehnt hat, insbeſondere die Forde-
rung, daß die Südbahnbedienſteten für die Zeit des Aus-
ſtandes der Lohn bezahlt werden müſſe.

Wladiwoſtok, 18. Juni. Tſchunguſen überfielen
unerwartet das Dorf Kaſanka. Sie erſchoſſen drei Ruſſen
und verwundeten eine größere Anzahl.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 18. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Höheres Amerika und kleine Weltverſchiffungen geſtalteten
den Verlauf des Weizenmarktes bei allerdings kleinem Geſchäft
feſt bei um 1 höheren Preiſen. Auch Roggen ſetzte im Ein-
klang hiermit feſter ein; doch erfolgten zu um A gebeſſerten
Preiſen Realiſierungen, anſcheinend im Zuſammenhang mit der
fruchtbaren Witterung. Hafer war bei behaupteten Preiſen ſtill,
Mais geſchäftslos. Jn Rüböl fand einiges Geſchäft zu leicht an-
ziehenden Preiſen ſtatt. Wetter: ſchön.

Weizen, feſt. Juli 199,00 A. Septbr. 189,50 AC, Oktober
189,50 C. Roggen feſt. Juli 150,00 Sept. 151,50
Oktober Hafer, feſt. Juli 147 50 September
151,50 Mais, träge. Juli 133,50 Septbr.
Rüböl l, ſtill. Juni Oktbr. 49,80 Dez.

m A
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 18. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Zwar konnte auch der heutige Verkehr wegen Mangels an

beſonderer Anregung im allgemeinen keine beſondere Lebhaftig-
keit entwickeln; doch zeigte die Tendenz bei Beginn Feſtigkeit,
wozu hohe Londoner Taxationskurſe für Rio Tinto beitrugen.
Auf dem Montangktienmarkte wirkte die Meldung über das
Fortſchreiten der Beratungen bezüglich der Bildung eines Stab-
eiſenſhndikats günſtig ein. Faſt ſämtliche Kurſe ſtellten ſich auf
dieſem Umſatzgebiet durchweg höher. Die Kursbewegung auf
dem Bankenmarkte war ungleichmäßig, ohne daß jedoch weſentliche

Veränderungen erfolgten. Regeres Jntereſſe wandte ſich heute
der dreiprozentigen Anleihe zu mit Rückſicht auf den flüſſigen
Geldſtand und die auch von ſtaatlicher Seite erwarteten Maß
nahmen zur Hebung des Kursſtandes der deutſchen Anleihen.
Jm Anſchluß an Wien zogen ferner Orientbahnaktien kräftig an,
da der geſtern veröffentlichte ſehr günſtige Einnahmeausweis
Meinungskäufe veranlaßte. Bezüglich der CanadaAktien wurde
auf die hohen Landerſchließungen zu wirtſchaftlichen Zwecken und
auf die in fortwährendem Steigen begriffenen Einnahmen hin-
gewieſen. Der Kurs zog aber nur um Proz. an, da die Be-
fürchtung eines Ausſtandes der Bahnangeſtellten die Käufer ab-
ſchreckte. Oeſterreichiſche Werte waren ruhig ohne beſondere
Veränderung. Das Geſchäft ſchrumpfte ſpäter mehr und mehr
zuſammen; die Kursſchwankungen waren ziemlich belanglos.
Tägl. Geld 3 Proz. und darunter. Privatdiskont 396 Proz.

Tagesmarkktberichte.
NeweHork, 17. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Juni). Baum-
wolle- Preis loko middling 15,05 (15.16), Lieferung Juli 14,92
(15,12), Lieferung Septbr. 13,02 (13,14), in New Orleans 14
(15), Petroleum Standard white in NewYork 7,65 (7,65),
Standard white in Philadelphia 7.65 (7,65), Refined (in Caſes) 10,05
wen r Eredit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Sch m alz, Weſtern
team 12,65 (12,75), Rohe Brothers 13,10 (13,20), Mais per

Juli 678/, (672/,), Septbr. 67 (67), Dez. 65 (648/). Weizen,
roter Winterweizen loco 104 (104! Weizen per Juli 98!
(008/,), per Sept. 98/, (07/ per Dezbr. 99 (99 per Mai

Getreidefracht nach Liverpool (127,), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 81/, (8 Rio Nr. 7 per Juli 6,50 (6,50),
per Sept. 6,65 (6,65), Mehl, SpringWheat clears 4,05 (4,05).

ucker 8,68 (3,68). Zinn 32,6282,76. (32,40 32,57).
Kupfer Standard loco 12,50--12,80 (11,95-—12,12).

Chieago, 17. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Juni). Weizen,
z 935 (928/,), per Sept. 91 (90/,). ais perept. 590 (581/). Schmalz Juli 12,35 (12,40), per Sept. 12,35
(12,40). Spedt ſhort clear 14,00 14,25 (13,75--14,00). Pork per
Juli 22,82 (22,27).
Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

„FJ „J„;„ T T J „J „J J è5òyè ö*è5 e è [j]]ZÜchclcchhchha—c-—Kursnotierungen der Rerliner Börse vo
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

m I8. Juni. 2 Vhr nachmittags.
Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier 97,80 Mitteldeutsche Kredithank 1I19,60 P Haspe kis. u. St. 176.50

Fweidiohom 3 Paortagiesen anf 8 67,75 Natienalbank für Deutschland 123,80 Heinrichshall e 251,00Ansterdam kurz 1639,15 5 Kamänen amort. 1903 102,20 Oesterr. Kreditanstalt ult. 209,60 Hemmoor Cementf. 121.50
ßrüccel do. 80,77 do. 1890 55,60 Pefersburger Diskonfobank T Hildebrand NMühlen I171,00ltalien do. 8065 x d. 16898 990,80 Preuß. Bodenkredit-Bank 165,90 Hirsch Meta 156.50Kopenhagen do. 112,35 Kucgen 38650 91.60 do. Tentral-Bodenkredit 188,25 Höchster fard. 476.Checks auf London 20,48 352 o. 1894 Reichsbant I144.50 hoch Stahlw. 287,50Mew-Vork vista 420,25 4 do. 1992 92.10 Buss. B. f. ausw. Handel 157.75 Hohenlohe-Werke. e 210,70fhedt ouf Parkt s112 45 o. 1905 100,30 Sächsische Bank 152,75 le Bergbau 450,60Schwelr un 81,00 352 Schweden 1886 4. Schaaffhaus. Bankverein a o Jan ä (0.. 141.25Wien kurr 86,00 4 Ferben amort. St. Anl. 84,75 Schlesischer Bankverein 154 00 Mshis Porzellan 297,00ſo de Janeiro auf London 16 Türken Admin. Anl. 87.75 Wiener Bankverein Kaliw. Aschersleben I169 75

T r r ine S 5 Brauerel- Aktien u 235Seuvereigns Ungar. Gold ar. 9490 Böhm, Braubaus 120,25 König e 258.5020 Front 1627 1 mittel 40 Deutsche Bierbrauerei 122,20 ne e 337.00Awerſtanische Noten 410,75 1 e e Patrenhofer m 242.50 Kördisdorter kucter 178.50e e Schö b Schl b 198 25 er Jbelgische do. 80,80 4 WVeoger. Kronen 92.,40 nebderger Schlobbr. e Kronprinz hl 381,00Dönische a. 112,65 3 o. Fiaatsrente 97 82 25 Schultheiß 267,.90 Kyffhäaserhütte 183.00ängſiche o. 2548 kiter. n. An. Herkule: Rassel m a aineyer à (0, 11440französische do. 8110 G Kuenos-Aires 1083,80 Nlosterbrauerei Röderbof r an Pieftohr, 115,50oſändische o. 168 25 4 Wierer a A. 96.10 eipriger hrauere ſiebeck e eorde rer 175.25liaſtenische do. Vereinsbr Artern 105.7 Leopoldgrube 115,25hesterreichische d. 85,05 Elsenbahn-AKtien. Industrie- Papiere Leopoldshall 85,56ßussische do. 216,80 Halberstadt-Blankenburg 104,00 T t e en do. Sr. 116,90ſchwerer do. 8120 halle Henselt 72,00 Axkumulatoren- fabrik 213 u igene Co. 281.75
Bentsene Ameinen. d weewwo e h veeeeProz. Deutsche Schatzanweisangen 190, 20 Allgem. Deutsche Kleinbahn 11725 Allgem. Berliner Omnibus 18900 Hayoep. C 110 30

20. Reichsanleihe 101,90 Allgem. Lokal- u. Straßenbahn 157,75 Allgem. Elektriz.-Gesellschaft 270,50 Naschinenfabrik Buckau 127,25

8 3 e r 32 e Igpiertabiix e 555 r w Pr. ur r. Berliner Straßenbahn nglo-Rontinent t. owicer kisene r 17 Hamburger pretendoda 190,10 m i e 13 35 rer ws eeansols 1101, ranroren alt. 9- Vorzugsaktien 3.9 ene bod -Ger.3 332 a 4 u n u 337314, ärzchau-Miener 0,25 ergmnenn Elektr. 285, grda. Wollkämmerei3 Bad. Staats-Anſ. 1904 unk. 12 Baltimors and Ohio 110, 90 ne NMasa. 202,25 Oberzchl. l. 1077
Bayer. r war do. 06 mr r n 194,50 Berſner h de 2577 wirt t3 treter e 92,0 jeni jdionalbahn Maschinen-Ban 7.9 Kokswerke 0,532 Hamburg. Staats-Rente 24.00 s oche rn J Neranen mee 77 00 65 n 173,60

un ter 92.75 n e enricbaba 157 z 1533 hin d oppel9 M V. n denn m e 73, 4 h o U e e2222 e eEr. u a e Halle-Hettstedter Obl. Bielefelder Maschinen 425.75. Phönix Bergw. t. M. 225,59
o e 7 Eisenvahn- Ohitgacttonen. er dent nene mee d Gen. e re der23 Rheinprovinz 2 à com. 91.20 kron Herähausen- Vernigerode öl. öFöhier à Co 90
i n e 72 Fisenvann- Prioritäten. Braungchw. hohlg Rhein-NHassau Bergwerk. 33in 1803 Ioo 7 Proz. döhm. Nordd. Gold O. 99,35 7 Mze Str. 3333 r r e

e u e c e3 halderztadt 1897 93,75 e en. Bufrke Co. Metall 107.25 Rositzer Braunkohle 208,904, alle 1900 1 u. 2 tomr. 7350 aörtr. lombariey Fr. W Caroiine Braunkohſe 15250 e 141.5032 do. 1886, 1892 5* h 2 Chem. fabr. duchan 202.10 Fächs.- Thür. Draunxohie 123.75Nagdeburger 1891, untonv. 1910 3 Franskaukasische 5 Pr. e S Cölner Bergwerk 453,99 do do t. -Pr 124,09
ehe s a u p. Cobtordie heryuent gehn Vebttuhl-fab. 252.154 Werseburg 1901 unc. 10 un 7507 75 do. Spinnerei 165,600 Saline Salzungen 116,7632 ſaumburg 1897/15990 er. kntaer r F. 100 70 canei tat See 388,00 Fangerh. Rasch. e

Lied Flunh de 777 ottbuser Masch. 27,10 Sanonia-Zem. ePſandbrieſe. J u h b Cröllwitrer Papierfabrit 230,00 ſchering Chem. Fabrik 336. 20
33 Kur- u. Neumörker alfe 98, o. elmeer Pr. Degtauer a 173,0 Sie. Link. 399,73 0. Comm Ob 90 60 3 Port. kisenb. Obl. 1886 e 80,75 Deutzch Atlant Jelegr r 12760 Fchles Portl Zement re 150 10

lanäschatil. Zenſr.-Pför. 4.02 züd. al kis. Ob 22 g. Aurentd. V. M. 258.00 Ichneider Hugo el vo3 do. do h 90 40 4 Morth.-Pac. Pr. len do. kſeiir es 1822 Ichuckert klelir e 163 00e 82.10 los u. S. Fre. Ref. 1961 81 90 d Cargiühii 3772 anker 75Sichelche alle 100,60 Schitrahrts-Aktie n. da. Kabel welle 126,90 Siemens Glagind, 268,007 L Hamb. -Amerik. Paketf e 2 144,25 äo. Waffen I. Mun, III 368, Siemens Halske e 9 245,40n deu 198 Norddeutsche lloyd- Akt. 111,10 n tonv. 2 Statt (hem fabrik m 117z Verein kide- u. Saale -Schiff. 91,76 beimaya Union r e h Portl. Demint 73
Auelündisehe Staatspaptere Bank Altien. hen ehe4* Argentinier innere 99.90 Berg. Mark. Elberfeld 163,60 kilendurger Kattun Siöbr, Rammgan 202,00t do. l. 99,40 Beri. Handels -Ces. 1738. 40 Eintracht Be 451,o0 Slollverg. Tinkh. 136.20Unhne Wo Berl. wy, B. lit. 139.25 n rege 177 Jrieſtaten e 14420e V 39 0. BI 7 r ergw. III e ler Isenh, III IIIChigesen 1896 102,25 Bresl. Diskomob, abg. 111,75 do. ken 151, 60 ne
n l. 102,25 Commerr- u. Disk.-Bk. frausfädt. Zuckerf. 229,00 Thüringer Salinen 74,903 1898 4 r t t en u m per u5 e 5 22 1 U e e2 e e n e e e e e 9Griechen Monopol 48,26 Dautsche dank 261 60 Gesellsch. f. elektr. Unfern, [160,00 Unter den linden, Bauges. 165,50

beold 17,00 do. Vebersee-Bank 169,00 Glauxriger Zucker 189,00 Varziner Papier 222. 20vo n en. n r z 7 e tW t resäner Bank h e e e SOinen ein F.5 taliener Renta neue Hann. Zauges. St. P. 74 25 Maler aln keit 216,60
Merhener n 183 r d c 5 rn 4. u. B. 27 Westl. M n. v0. othaer GiEnäkredifbk. arburg-Wien-Gummi 999 205, da, Stebin.Desterreich. Gold r 99,40 Leipriger Kreditanstalt r e 171,25 Harpener ber b e 195,10 Wittener Gubstahl BI 201,60

22. Kronen 94,70 Magdeburger Bankverein 114,40 Hartmann sächs. Masch, 168.75 VPrede Mälrerel 84.00h o Mder. S Mifteldeutsche Privafhank 128,90 Horzer 4. u. B. 43,60 eiirer Na 212,00

4

4

4
4

4 do.4

4

4

u

392 Kommunalbank für Kgr.

Schluss-Kurse. 4/, Japaner 1905eins 4 Russ. Anleihe 1902 92,10
ertert. Kredit 209,50 4 Spanische Anleihe (subere)
Berliner Handelsgesellschaft [178,75 Törken, neue unif.
Commerz- und Dizkentodank 118,80 Türkischa Lose 183,80
Darmstädter Bank 130,80 Ungarische Kronen
Deutrch Bank 251,45 Hechumer Gubttahl 232,50Diskonto-Kommandit 187, 00 Deatsch-buremb. V. 208.,60
Dresdner Bank 158,90 Dertmunder V jon C. 93, 99
Hationalbann 124,00 Hohenlohe- Werke 211,10Schaaffhausenscher Bankverein 144,60 I aurahtte 175.50
Russ. Bank f usw. Handel 157,60 Oberschles. Eisenindustrie 103,60
Wiener Boa in S. Phönin Alt. 225.40läbeck-büchner 188,00 Nein. Stent 176,75Oesterr. Staatsbahn 160,75 Rombacher Hütte 185,90
do. Süddohn 24,90 Felsenkirchen 210,75Anatol. Eisenbahn (50 117,990 hHatpener 195,50Baltimore and Ohio 111,10 Grode Berliner Straßenbahn 185 50

Canada Patiſic 194,40 Hamburger Paketfahrt 144,40Orientbahnen Betriebs -Ges. 146.00 Hansa Dempfschiffahrt 174,50
hal. Meridionalbahn 135,75 Nordd. od. 111,10ltal. Mittelmeerbahn 82,00 frost Dynenit 191.50Pennsylvanis 132,50 EdisonLaxemburg. Prince Henty 140,25 Deutsch-Uebersee-Elakt. 182.60Warschau- Wiener kisenb. 179,75 Semens à Hale. 244 75
39 Deufsche Reichsanleihe 8475 die. 231,2543 Chinesen 1898 Tendenz fest.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 18. Juni. 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.

2 do. do. 1908 102,808 einziger Baumwolſspinnerei 16 16 249,00B
52 NMaumburg. Braunk.-Obl. 102,400 do. ZSierbrauerei Rigbec 9 82 188.506

Proz. Dividende vorige letate Dividende Vorige letrie
3 Fächsische Rente 600Grose leipriger Straßenbahn 95 10 198,500
392 do. Staatsanleihe 099,350Hallesche Straßenbahn 45 6 100,750
32 leipriger Stadtanleihe 093,606 Leipziger Elektr. Straßendann 5655 I18,750
3 do. v. 1904 93.000Cröllwitzer Papiertabrik I 230.250
4 Fröllw. Papierf.-Obl. 99.000 PDörstewltz-Rattmannsdorfer St. I 30,00B

Hall. Stradendahn-dbl. (99756 (o. do. Porr.ansf. Gewert.-öbl. 3. 98252 FHleſchertsche Braunkohl. A. 10 149256
do. do. 1893 (097,750 Glauzſger Zuckerfabrik II I186,006
do do. 1897 98000 fallesche Tacker-Raffinerie S 1I58,00b0

do 1902 88,000Körbisdorfer Zuckerfabrik 10 12 179,008

d. wegt 98.508 do. Kammgarnspinnerei 13Zeifzer Paraftia-Obl. 99408 do. alzfadr, Schteudite e 5
4 (10. 1102.40B. Mansfelder Kuxe o 7125Haumbarger Braunkohlen 12 12 183,508

100 000Portland-Zementfabrik Halle 5 o 79,90b
Stöhr Co., Kammgarnspinn. 12 16 202,006

Hypothenbank beipri
Pfäbr. Xl unkündb. bis 1 14

Sachsen Anl.-Scheine 60 Thüringer Gas 16 16 279,506
g. 101,400 n re F. Wollgarnf.m. ernshans. Kammgarnspinn. v 7006ten Tenter baren 16 10 156,008Außig-Teplitrer Eb.- Akt. II. 9 210.750 Fächs. Emallüerw. vorm. Gnüchtel 10 10 148,000

Uaschtehrader Eb.,ttt. r. a 233803 nan S C. is 18 225.006(o. üo. liſ. g. 1oef, 105 235.008 leid ihn 7 78.006
Allg. Deutsche Kredit-Anstalt- Hartmann Naschinen 11 1169,006

ktien 2 9 171,250 pftiler Werkzaug-Maschinen 20 20 355.000Kredit und Spardank z 66 107.259 Iimmermannäco. Halle St. Akt. 752 120,00B
Leipziger Hypofhekenbank- i. 8 8 154,250 o. Vortugs- Aktien 1120,606
Fächzitche hant.Arf. 81153000o. bBod.-ired. Ang. 7 7 147.75B Tendent: still.

Preisnotierungen für Kuxe vom 18. Juni 1910.
NMitgeteilt von der Mitteldeutsehen Privatbank, Halle a- S.

Nachfr. Angeb. Nachfr. Angeb.Adler-Vorz.- Aktien 12610 12720 Hatiorf-Verz.- Aktien 149 150
Adler-Stamm- Aktien 75 o 72710 Heigenro a. 7706 7800
Adolfsglück- Aktien 6890 70 Heldkurg- Aktien 849 835!
Keaxanderzhall 11875 11950 Heldrungen 2625 27059Belenre g. 6500 6650 Hermann Il 3650 3750
Bismartkshall-Vorr. Aktien Humboldt-Kehlen 1476 1425ink, 30 00 Zurahlung J 1300 13220jmmenrode 6700
Bruckdorf- Nietleben 4959 65050 ehannechaeh 5150 6250
Gurbach 17100 17400 Arügershall. 125 127Carlzfunt 7650 7775 lwäwigshal] 118 1210Denen 2290 Noitreshali 1015 1040Deriethe an. 14720 148 ordhäuser Kaliw. 13490 13690
Paufsthland 5060 51650 fegſser Braunkohlen 3200 3256nigkeit 7650 Roſtenderg 3025 8109
friedrichshall-Aktien 107 10990FSachsen- Weimar 67oo 6730
Glückauf-Sonderzhauten 29600 21100 Fairmünd e 5700 5850Grossherzog von Sachen 9260 9350 Sie ges j. 6350 6450
ünthershall G 6759 Tee 123 1269allesche Kaliw.-Aktien 2 männgen 6300 6196Hannov. Kolf-Aktien 68 71 Tendent: ziillHansa Silberberg 49560 6000 ent:Bankhaus Paul Schausoſ 00., Halle a. 8., bittorfelt, Delitzsoh, Tſenburg,

An- und VerKkaur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

Tulpe Sonntag: Diner- u. Souper- Musik Oderkrebse,



Während der heissen Jahresroit
Direkt aus der Brauerei

oder von den ein-

ohne

Bierbrauerei

Bauer

empfehle meine vorzüglichen obergärigen
(alkoholarmen) Biere als eine

iriene EDvfrischung
besthekömmlichster Art, auch

Biskühlung.

nach Lichtenhainer Art.

schlägigen Ge-
schäften zu

beziehen. [0906

In FPlaschen

Thüringer Weissbier

Caramel-MIalz hier.

Braunbier
(Hausbier).

loh Anna Psillag
mit meinem 185 em langen Rieſen-Loreley-Haar habe ſolches
infolge 14 monatlichen Gebrauches meiner ſelbſterfundenen Pomade
erhalten. Dieſelbe iſt als das einzige Mittel gegen Ausfallen der
Haare, zur Förderung des Wachstums derſelben, zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden ſie befördert bei Herren einen vollen,
kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl
dem Kopf als auch Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
dieſelben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchſte Alter.

Jeder kann ſich bis ins hohe Alter nach Gebrauch der von Frau
Anna Cſillag ſelbſterfundenen HaarwuchsPomade ſein Haar dicht
und lang erhalten. Kein anderes Mittel beſitzt ſoviel Haarnahr
ſtoff als die Cſillag-Pomade, welche ſich
Weltruf erworben hat, indem die Damen und Herren ſchon nach
Benützung des erſten Tigels Pomade den beſten Erfolg erzielen,
da das Haarausfallen ſchon nach einigen Tagen gänzlich aufhört
und neuer Haarwuchs zum Vorſchein kommt. [0262

Preis eines Tiegels 2, 3, 5 und 8 Mark.
Poſtverſand täglich bei Voreinſendung des Betrages oder mittels

Poſtnachnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik

Anna Csillag, Wien, I., Kohlmarkt
wohin alle Aufträge zu richten ſind.

mit allem Recht einen

Gutsmolkerei in Prov. Sachſen
ſucht zum 1. 10. 1910 ein fleißiges,
ſauberes

Meier-Ehepaar.
Drei Stadtwagen für Milch, Sahne
u. Butterverkauf in Betrieb. Offerten
mit Gehaltsforderungen unt. Z. v. 7868

Fernsprecher 47.
Iallescher Iausfrauenbund,

Einladung zur Mitglieder-
verſammlung am c den19. Juni, nachmittags 5 Uhr
im Saale des Kronprinzen.

Tagesordnung: Prämiierung
der dazu erwählten Dienſtmädchen.

Gäſte, auch Herren, willkommen.
Die Hausfrauen werden gebeten,

ihre Dienſtmädchen mitzubringen.

Braut Ausſtattungen
von 150--5000 Mark in

großer Auswahl am Lager:
Eleg. Plüſchgarnituren 150
Gr. Trumeau-Spiegel 50

Sofatiſch 12Walzenſtühle 5Büfett i. ged. Ausführ. 130
Nußb. Vertiko 33

Z

2

2

2

2ſch

Nußb. Pfeilerſpiegel
mit Schränkchen

Schreibtiſch 4Bettſtellen m. Matr. 20--50
Waſchtiſch mit Platte 16-
Kompl. Schlafzimmer

Einrichtung (hell) 160

Flurtoilette 15Vollſtändige Küche 40
Reichhaltiges Lager in: Salons,
Speiſe, Herren, Wohn Schlaf-
zimmer u. Kücheneinrichtungen

Langjährige Garantie.
Niedrige Preiſe.

Friedr. Pelleke,
Halle a. S., Geiſtſtraße 25.

Telephon 2450.
Eigene Tiſchlerei u. Polſter

werkſtätte im Hauſe. (0925
W Mein Geſchäft iſt Sonn

und Feiertags geöffnet.

Wenn Sie
wirklich gute und dauerhafte

Strumpfwaren u.
Mako- Unterzeuge

kaufen wollen, dann wenden
Sie ſich bitte an uns. [0295
Kehlüssler 00., rn

Kopf u. Nervenſchmerzen
nervöſer u. rheumat. Art behandelt
mit überaus günſtig. ſchnell. Erfolg
Apotheker VImer, Halle a. S.,
Naturheil- u. Homöopath. Praxis,
Sprechſt.11.3 Uhr, Mansfelderſtr.60.

caber. u i nr-.
SW

Gloria-Douche,
beliebter [2729

Spülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischer.
Zu allen Spülungen verwende man

„Antiseptikum Vagin neu“
Katalog gratis, franko, werſchloſſen.

Alappenbach, Gr. Plriehstr. I

II. Eingang vom Kaulenberg.

Zahlreiohe Anerkennungen.

Künstliche zähne,
P Plomhben, Stiftzähne, Reparaturen eto.

272
Schmerzloses Zahnzliehen.

J Muder- m
Neue Promenade 161I, FeKe Leiprigerstrasse.

Teilzahlung

Spezialität:

Jetzt
Leipziger Turm

Telephon 3483.

an die Expedition d. Ztg. 2945

vom Lande aus guter Familie
findet Stellung als landwirt-
ſchaftliche Scholarin ohne gegen-
ſeitige Vergütung bei
anſchluß. Wo,
der Expedition dieſer Zeitung.

Ein nicht zu junges, kräftiges

Kosmetiſche Beratung

in allen nur denkbaren Fällen
von Schönheitsfehlern er
teilt ſtreng wiſſenſchaftlich (brief
lich und diskreteſt) erfahrener
Chemiker sub Beauty
Jnvalidendank, Sophien- J
ſtraße 4, erbeten. [0288

Mädchen e

Wo, zu erfragen in

Privat-Danzunterrieht c
jed. Zeit Ad, Fröhe, Brandenburgerſtr. II.

Volks-Badewannen
Mark 14, 16, 18, 20, 22,

Wellenbadeschaukeln,

Sitz- und Kinderbadewannen

empfiehlt [2668

Gt. Schubert,
Rathausstrasse 8/9. Tol, 492.
Prompter Vers. nach ausw. frko.

Gr. Steinstr. 69
vis-a-vis der Saalkreis -Sparkasse.

s Ihr KofferS Vird billigst neu hergeriehtet, 22
Beparleren, Streichen, Signieren el.

Spezial WerkKstatt
für Koffer, Taschen, feine bederwaren.

S Alfred Krasemann
Gr. Steinstr. 69.

Untertaillen er
Große Auswahl.

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr.

Perſonen-Angebott.

Gut empfohlene Landwirtſchafts-
beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium [0257
des Berliner Vereins Deutſcher

Landwirtſchafts-Beamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.
A. E. Ehrhardt. K. PFischer.

Es ſuchen [09404 tüchtige Wieſenmäher

aus der Elbaue noch Arbeit
durch den Arbeitsnachweis der
Landwirtſchaftskammer i. Halle a. S.

Magdeburger Straße 67.

Jung verh. Pferdeknecht
mit guten Zeugn., Frau arb.
tüchtig mit, ſ. I. 7. Stellung-

led. Ochſenknecht,
gut. Dienſtbuch,ſuchtſof. Stelle.

j StellenRichard Reumer, vctniler,

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

*69 I

ot
S

t

84.

S. Junges Mädchen,
2 20 Jahr alt Jucht Stellung als

2 Stütze.
X Gefällige Offerten unter M.
X 226 an Annonc.- Exped.
X Max Müller, Leipziger-
ſtraße 84 erbeten. [0938

Dienerſchule 8
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
werden z. Junikurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15—30 J.
aufgenomm. und erhalt. z. 1. Juli
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30--70 Mk. An
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch

m Fernruf 2674.

m
Perlangte Perſonen.

lands. Freiproſp. D. V. Schulz, Direkt.

Halle a. S.
Leipzigerstrasse 100,

2962

Einheitspreis für
Damen und Herren M. 12.50
Luxus Ausführung M. 16.50
Fordern Sie Musterbuch,

eſ. z. Cigarr.-Verk. a.Herr Wirte 2c. Verg. ev. 250 Mk.

mon. H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Geſucht wird ſofort ein zu
verläſſigerL doroſeer Kontoriſt,

der ſtenographieren und Schreib
maſchine flott bedienen kann.
X Offerten unter B. A. 2095
an Rudolf Mossoe, Halle.
Suche zum ſofortigen Antritt

einen einſahen jungen Mann
für meine ca. 500 Morg. große
Wirtſchaft als Verwalter, welcher
ſich nicht ſcheut, auch ſelbſt mit
zuzufaſſen. Off. nebſt Zeugnis-abſcheillen J leg. u. T. qu.
783 in der Exped. d. Ztg. [2917

Gutsverwaltung Haus Berg
linden in Naumburg a. Saale
ſucht für bald einen älteren

Schloſſer oder Schmied
r dauernde Stellung, welcher m.
ämtlichen landwirtſchaftl. Ma
ſchinen vollſt. vertr. ſein muß.

Mamsell,
die Landwirtſchaft gelernt hat und
Kochkenntniſſe beſitzt ſucht Boll

in Gröbers. [2952

Porzüglich gute Stellen
erhalten: Jüngere u. ältere Land
wirtſchafterinnen, Scholarinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
ärtnerinnen, Kinderfrau., Köchin.,

ädchen f. Küche u. Haus, Jungf.,
erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädch. f. Güter.

Frau Marie Wantzlöhen,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Hanusmädchen,
das ſchon gedient, zum 1. Juli
eſucht. 180 Mk. Lohn. Freie
eiſe. Frau Apotheker Kosse,

Heldrungen. [2902
Tüchtiges

Hausmädchen,
eſund und ſauber für 1. Juli geſucht. Zeugniſſe an [2946

Frau von Heimburg,
Potsdam.

Ein 5 welchesums Mädchen, Luſt
hat, die Wirtſchaft zu erlernen,
findet Stellung zum 1. Juli bei

Spül- Apparate
und ſämtliche Artikel [0941

zur Frauen -Hygiene.
Kataloge m. ärztl. Empfehl. gratis!

E. Kertzscher,
Spezial Haus für Bruchbänder,

Leibbinden, Gummiwaren,
Halle a. S., untere Leipzigerſtr.
W Um Jrrtümer zu vermeiden,
bitte auf vierten Laden
Firma u. von EckePoſtſtraße genau zu achten.

Wirlkun

habe ich sehr wohl
Insbesondere habe icherfahren.

durch den Gebrauch desselben 27
eine geistige Rüstigkeit, Arbeits- S
fähigkeit erhalten, welche mir seit S
Jahren unbekannt gewesen ist,

el

schreibt DBomkapſtular Präſatv. Sp. S S
In Apotheken à Dose M. 2.-, wo
nicht, direkt durch Dr. Ernst SStrahl, G. m. b. H. Hamburg.

Bestandt. Magn. euperoxyd 3,333 S.
Sacch. alb. Saech. Iact. a 2,872 Pepsin
0,185 Plv. rad. liquir O. 180 O. mwenth. J
6005 Magn. wis 0.555 Z
Ein Knabe von 9--11 Jahren

aus guter Familiefindet während der Swerſerien,

2. Juli bis 2. Auguſt, im Haus auf
dem Lande (Fabrikdirektor) zur Ge
ſellſchaft des eigenen, 9 jährigen
Knaben, liebevolle Penſion. Nähe
Deſſau. Großer Garten. Off. unt.
Z. w. 789 an d. Exped. d. Ztg.

ReſormbeinkKleider,
Directoirehosen,

Turnhosenfür Damen und Mädchen
empfiehlt [0517

in ſehr großer Auswahl
I. ehnee Iaehll, eane

O S cd

Z S Z

2 Oe 5
Nur echt mit dieser Schutzmarke

Viele tragen dieſe Wäſche
und Sie ſehen dies nicht.

Nur echt zu haben bei [2960
6. Klappenbaeh, frete 35.

Mochreits-GeschenKe
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

0930)

im 48. Lebensjahre

Gutsbeſitzer Appelt, Bleddinbei Globig, Kreis Wittenberg.

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag 6 Uhr entschlief nach langem sechwerer

Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater, lieber Sobp,
Bruder, Onkel und Schwager, der

Kreis-SparKassen- Kontrolleur
Vollrath Wechselberg

Dies zeigt tiefbetrübdt an
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Metha Wechselberg geb. Günther-
Halle a. S., den 18. Juni 1910.
Tag und Zeit der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

Gelegenheitskäufe
empfiehlt

00 0 Jfür die Reise
zu enorm billigen Preiſen

Lederwaren- Gesehäft
3/34.

Reise-, Kabinen- u.
Schiffskoffer,
mit Rindlederbeſchlag, Meſſing

ſchlöſſern und Einſätzen.
Blusen- u. Anzugkofler

aus Vulkan-Fieber,
leicht, dauerhaft und elegant.
Reisokörbe. Rucksäcke
Plaldhüllen, Wärchesäche

12959

1 gr. Poſten
Hand- u. Reisetaschen
aus prima Rindleder, Ia. Bügel
ſowie Aktenmappen, Schul-
mappen, Reiſeneceſſaires,
Treſors, Portemonnaies

uſw. uſw.
Große Auswahl in

Handtäschehen,
neueſte Muſter und Farben,

beſtes Fabrikat, ſowie
Wiener Pariser Gürtel

ſpottbillig.

P. Fenner,
Gr. Ulrichſtr. 33/34,

neben Pottel Broskowski,

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Leonore Rother
mit Herrn Rittergutspächter
Wilhelm Schlote (Peine--
Rittergut Kerſtlingeröderfeld b.
Göttingen). Fräul. Hermine
Hillebrecht mit Hrn. Hof-
beſitzer Georg Zimmermann
(Rittergut Heinſen Oberjeſa.

Geboren: Ein Sohn. Hrn
Paſtor Ehrhardt (Strinum
bei Zerbſt). Hrn. Konſiſtorialrat

Krueger(Magdeburg).Geſtorben: Hr. Rentier Wil
elm Tacke (Oſchersleben).Le Wutsbeſiher Guſtav R ohr-

beck (Buckow). Frau Bertha
Richter geb. Biermann
(Wartenburg a. E.). Frl. Clara
von Loeben (Zerbſt). Frau
Prof. Witte geb. Seffner
(Merſeburg).
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 281 der Halleſchen Zeitung 19. Juni 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Verſchwörung in Niederländiſch-Guayana. Die „Köln. Ztg.“

meldet aus Niederländiſch-Guahanga, daß in der Hauptſtadt
Paramaribo eine Verſchwörung entdeckt worden ſei,
an deren Spitze der Vorſteher der Polizei ſtand. Dieſer
hatte durch Beſtechung zahlreiche Beamte, britiſche und nieder-
ländiſche Oſtindier, ſowie Europäer gewonnen, die auf ein im
gegebenen Augenblick gegebenes Zeichen alle Kabel und Telephon
drähte durch ſchneiden, die Kaſernen ſtürmen, den Gou-
verneur gefangen nehmen, die Regierung ſtürzen und die
Banken plündern ſollten. Dieſe Verſchwörung ſei auf Caſtro
zurückzuführen, um die Geld- und Machtmittel zu einem Streit
gegen Venezuela zu gewinnen.

nge. Ein neuer deutſcher Damenorden. Fürſt Leopold IV.
zur Lippe hat in u in Tagen einen Damenorden geſtiftet, dem
er nach ſeiner Gemahlin den Namen „Berta-Orden“ beige-
legt hat. Der Fürſt iſt ſeit dem 16. Auguſt 1901 mit der Prin-
zeſſin Berta von Heſſen vermählt, einer jüngeren Schweſter des
Landgrafen Chlodwig von HeſſenPhilippsthal-Barchfeld. Die
erſten Verleihungen des Ordens ſind bereits bei dem Beſuche er-
folgt, den das Fürſtenpaar kürzlich den adligen Damenſtiften in
Cappel und Lippſtadt abſtattete. Das Fürſtentum Lippe iſt
nunmehr das erſte deutſche Fürſtentum, das einen Damenorden
beſitzt. Bisher gab es nur in Preußen den Luiſen-Orden, in
Bahern den Thereſien- und Eliſabeth-Orden, in Sachſen den
Sidonien- und Maria AnnaOrden und in Württemberg den
Olga-Orden. Dazu tritt freilich noch die große Menge der Aus-
zeichnungen, die wie die Medaillen für Kunſt und Wiſſenſchaft.
an Perſonen beiderlei Geſchlechtes verliehen werden, ſowie eine
Anzahl von Verdienſtkreuzen für Frauen und Jungfrauen, wie es
deren in mehreren deutſchen Staaten gibt.

ngec. Ein Prinzeſſinnen-Schickſal. Auf dem Kirchhofe von
Montmartre in Paris hat man vor einigen Tagen in aller Stille
und ohne Gepränge das älteſte Mitglied des vielverzweigten
Hauſes der Bourbonen zur ewigen Ruhe beigeſetzt. Nur mit ein
paar kurzen, knappen Worten hat der ſpaniſche Hofbericht ge
meldet, daß Madame Güell y Rente, geborene Jnfantin
von Spanien, zu Paris geſtorben iſt. Joſefa Fernanda Luiſa
de Guadalupe, ſo hieß ſie mit vollem Vornamen. Sie war am
25. Mai 1827 im Schloſſe von Aranjuez als Tochter des Jnfanten
Franz von Spanien, Herzogs von Cadix, eines jüngeren Bruders
des Königs Ferdinand VII. von Spanien, zur Welt gekommen.
Jhre Mutter war die Prinzeſſin Luiſe von Bourbon-Sizilien, eine
Tochter des Königs Franz I. von Neapel. Königliches Blut floß
alſo ſowohl von väterlicher als auch von mütterlicher Seite in
ihren Adern, und ihr älteſter Bruder, der Jnfant Franz von
Aſſiſt, wurde der Gemahl ſeiner Kuſine, der Königin Jſabella II.,
und dem Namen nach auch König. Sie ſelbſt aber entfremdete ſich
ihrer Familie, dem ſtolzeſten Fürſtengeſchlechte Europas, dadurch,
daß ſie ſich am 4. Juni 1848 in Valladolid mit einem einfachen
ſpaniſchen Edelmanne Don Joſé Güell y Rente trauen ließ. Er
war, ſoviel wir wiſſen, ein junger Kavallerieoffizier von nicht be-
ſonders vornehmem Urſprung und die Heirat der Prinzeſſin mit
ihm erregte damals an allen Höfen Europas das größte Aufſehen.
Doch iſt dieſe Heirat, ſoviel man gehört hat, ſehr glücklich aus
gefallen. Am Hofe von Madrid ſpielte die Jnfantin freilich keine
Rolle mehr, obwohl ſie ſpäter wieder ihren Wohnſitz in Madrid
nahm und ihr Gatte vom König Alphons XII., ihrem Neffen,
ſogar zum Senator des Königreiches ernannt wurde. Meiſt hielt
ſie ſich, namentlich, ſeitdem ſie im Dezember 1884 Witwe geworden
war, in Paris auf, das ja von jeher eine ſo ſtarke Anziehungs-
kraft auf die Könige und die Prinzen und Prinzeſſinnen im Exile
gusgeübt hat. Die Zahl der Prinzeſſinnen, die ſich unter ihrem
Stande vermählt haben und dadurch aus der Welt, in welche die
Geburt ſie ſtellte, ausgeſchieden ſind, iſt bekanntlich ſehr groß.
Trotz ihrer 83 Jahre war Madame Güell y Rente aber nicht die
älteſte von ihnen. Dieſer Rang gebührt vielmehr der in Bern
lebenden Freifrau von Jud, geborenen Prinzeſſin von Schwarz-
burg-Sondershauſen, deren 1864 verſtorbener Gatte ſehr be-
ſcheidener ſchweizeriſcher Herkunft war und die mit 93 Jahren
das älteſte Mitglied aller europäiſchen regierenden Häuſer iſt.

nge. Ein Liebesroman im engliſchen Königshauſe. Mit
großer Hartnäckigkeit erhält ſich das Gerücht, die junge Prinzeſſin
Victoria Patricig von Connaught habe verſchiedene fürſtliche Be
werber, ſo den König von Portugal, abgewieſen, weil ſie ent-
ſchloſſen ſei, niemand anders zu heiraten als Mr. Neil Primroſe,
den zweiten Sohn von Lord Roſebery. Es wird abzuwarten ſein,
ſo ſchreibt die „N. G. C.“, ob das Gerücht ſich bewahrheitet. Denn
wir erinnern uns, daß vor einigen Jahren mit der gleichen Be-
ſtimmtheit behauptet wurde, die Prinzeſſin Patricia empfinde
eine tiefe Neigung zu einem anderen jungen Mitgliede der
britiſchen Ariſtokratie, dem Marqueß of Angleſey, und habe ihren
Eltern erklärt, dieſer oder keiner werde ihr Gatte werden. Die

Außergewöhnliche ſielegenheitskäufe.
Wir haben einige 20 Kolloktionen, enthaltend etwa 2500 Damen- u. Kinderschürzon

Prinzeſſin Viktoria Patricia iſt letzten 16. Mai 24 Jahre alt ge
worden und eine der hübſcheſten europäiſchen Prinzeſſinnen. Der
ehrenwerte Mr. Neil James Archibald Primroſe iſt kaum vier
Jahre älter als ſie, denn er wurde im Dezember 1882 geboren.
Die Heirat würde ohne Zweifel in England ſympathiſch aufge-
nommen werden. Den Begriff der morganatiſchen Ehe kennt man
ja jenſeits des Kanales nicht und die Ehen in der königlichen
Familie ſind nur inſofern einer gewiſſen Beſchränkung unter-
worfen, als zu ihrer Gültigkeit die Einwilligung des Königs als
des Familienoberhauptes notwendig iſt. Selbſt dieſe Beſtim
mung iſt noch nicht einmal ſehr alten Datums. Sie ſtammt aus
der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, vom König Georg III.
her und wurde erſt eingeführt, als mehrere königliche Prinzen
kurz nacheinander heimliche und zum Teil recht fragwürdige Ehen
geſchloſſen hatten. Die Familie der Earls of Roſebery iſt eine
der beſten und reichſten Schottlands. Aber die Gemahlin des
Lord Roſebery, die Mutter des Mr. Neil Primroſe, die ſeit
20 Jahren tot iſt, hieß mit ihrem Mädchennamen Freiin Hannah
von Rothſchild. Sie war eine Tochter des 1874 in London ver-
ſtorbenen Freiherrn Nathan Maher von Rothſchild und der Frei-
frau Juliane von Rothſchild, Tochter des Bankiers oder Kauf
manns Jſaac Cohn. Baron Nathan Mahyer Rothſchild, der lange
Jahre im engliſchen Unterhauſe ſaß, war ein eifriger Förderer
des land wirtſchaftlichen Fortſchrittes, namentlich der Pferdezucht.

Auf dieſem Wege würde alſo eine enge verwandtſchaftliche Be
ziehung zwiſchen der großen Gruppe der europäiſchen Fürſten-
geſchlechter auf der einen Seite und den Familien der inter-
nationalen Hochfinanz auf der anderen Seite entſtehen. Jn
ſeinem Aeußern verrät der ſtark brünette Mr. Neil Primroſe
übrigens ſeine mütterliche Herkunft ganz deutlich.

Von den Hochwaſſerkataſtrophen. Aus Jnnsbruck,
18. Juni, wird gemeldet: Die Hochwaſſerkataſtrophe hat 4 neue
Todesopfer gefordert. Jn dem unteren Etſchtale iſt
ebenfalls Hochwaſſer eingetreten. Die Etſch trat bei Roveredo
an zwei Stellen aus. Grauenhaft lauten die neueſten Nach-
richten über die Ueberſchwemmung im ſüdöſtlichen
Ungarn. Nachrichten aus der Gegend zwiſchen Lugos und
Orſova beſagen, daß dort 20 Ortſchaften und mehr als
350 Menſchen leben dem Hochwaſſer zum Opfer
gefallen ſind. Genaue Ziffern ſind aber noch unbekannt,
wahrſcheinlich ſind ſie weit höher, da alle Eiſenbchn- und
Straßenverbindungen dieſer Gegend völlig ruiniert ſind. Allein
im Orte Berszazka ſind 40 Häuſer und 100 Menſchen von den
Fluten weggeſchwemmt worden.

Neue, reichliche Arbeitsgelegenheit bietet die in Luban
(ca. 6 km von Poſen) im Bau begriffene chemiſche Düngerfabrik
Milch K Co., Poſen. Die neu zu errichtenden Fabrikanlagen
ſollen einen Wert von etwa 4 Millionen Mark darſtellen. Jn der
Nähe von Luban hat die Landbank-Berlin die Arbeiter-Renten-
guts- Kolonie Zabikowo gegründet, welche jetzt als vollendete
neue Ortſchaft mit rund 200 voll ausgebauten Parzellen zu 2 bis
6 Morgen daſteht. Eine neue evangeliſche Kirche, eine vierklaſſige
neue Schule, ein neues Krankenhaus, Kreis-Krankenbaracken,
Poſt, Gemeindeamt, Landhaus des Kreisarztes, Apotheke, Gaſt-
wirtſchaft, eine große Anzahl von Geſchäftshäuſern aller Art,
ſowie mehrere nett gebaute Landhäuſer geben der Ortſchaft einen
ſchönen, ſtädtiſchen Anſtrich. Die obenerwähnte neue Arbeits-
gelegenheit vermehrt die durch viele andere, nahe gelegene
Arbeitsſtellen ſchon bisher gebotene Sicherheit auskömmlicher Ein-
nahmequellen der Anſiedler in erfreulicher Weiſe, ſo daß ein
weiteres Wachſen und Gedeihen der Kolonie zu erwarten iſt. Ein
gutes Zeichen für die freudige Entwickelung der Kolonie iſt auch
darin zu erblicken, daß eine größere Anzahl von Anſiedlern ihre
Gehöfte bereits weiter ausgebaut haben, um ihren wachſenden
Anſprüchen gerecht zu werden. Jn den meiſten Fällen iſt den
Anſiedlern zu dieſen Ergänzungsbauten ein Baudarlehen ſeitens
der Kgl. General- Kommiſſion bewilligt worden. Wer an einem
einfachen, aber geſunden eigenen Heim ſeine Freude hat und für
ſich und ſeine Familie die Landluft der Stickluft der ſtädtiſchen
Mietskaſernen vorzieht, dem iſt in Zabikowo Gelegenheit ge-
boten, eine ſolche Heimſtätte mit guter Arbeitsgelegenheit preis-
wert zu erwerben.

Mordverſuch an einem Geſandtſchaftsſekretär. Jn ein ge-
heimnisvolles Dunkel iſt ein Mordverſuch gehüllt, den ein ge
wiſſer Joſeph Antonovicz auf den erſten Sekretär der
Pariſer ſchweizeriſchen Geſandtſchaft, v. Segeſſer, unter-
nahm. Dieſer Antonobvicz, ein etwa in der Mitte der fünfziger
Jahre ſtehender Mann, war auf der Geſandtſchaft eine bekannte
Perſönlichkeit, da er oft dort vorſprach und wiederholt von dem
Geſandten ſelbſt in längerer Audienz empfangen wurde, bis
dieſer eines Tages den Befehl gab, Antonovicz nicht mehr vorzu-
laſſen. Freitag mittag kam nun gegen 1 Uhr Antonovicz wieder
und verlangte den erſten Sekretär zu ſprechen, aber es wurde ihm
bedeutet, daß dieſer ſich gerade zum Mittageſſen begeben habe.

Darauf wartete Antonovicz auf dem Korridor, und als Herr
v. Segeſſer erſchien, feuerte er aus einem Revolver einen Schuß
auf ihn ab, der glücklicherweiſe fehlging. Das Kanzleiperſonal
eilte herbei und nahm dem Attentäter die Waffe weg, worauf
man ihn der Polizei auslieferte. Wie man aus Paris an
Berliner Zeitungen weiter meldet, erklärte Antonovicz im erſten
Verhör, daß er nicht die Abſicht gehabt habe, Herrn v. Segeſſer
zu erſchießen. Er wollte nur die allgemeine Aufmerkſamkeit auf
„ſeinen Fall lenken. Die Schweizer Regierung habe ihn im
Jahre 1904 nach dem von ihm am 10. Juli auf den ruſſiſchen
Geſandten in Bern verübten Attentat als geiſteskrank internieren
laſſen. Jetzt ſei er nach Paris gekommen, um die Jrrenärzte der
franzöſiſchen Hauptſtadt zu befragen und durch dieſe ſeinen nor
malen Zuſtand feſtſtellen zu laſſen.

Der wegen der Ermordung des Jagdaufſehers Ellmann
aus Krefeld zum Tode verurteilte Wil derer Oſten ver-
ſuchte nachts zu entfliehen, wurde jedoch durch einen Revolver-
ſchuß des Aufſehers lebensgefährlich verketzt.

Meneliks Löwenpaar. Das prachtvolle Löwenpaar, welches
Menelik vor einiger Zeit dem Papſte ſchenkte, iſt, wie aus Rom
gemeldet wird, nach Genuß von offenbar verweſtem Pferdefleiſch
in wenigen Stunden eingegangen.

Sittlichkeitsverbrechen. Nach einer Meldung der Chemnitzer
„Allgemeinen Ztg.“ aus Oelsnitz im Erzgebirge wurde dort
geſtern vormittag die Feldarbeitersehefrau Vogel aus Neuwieſe
auf einem Feldwege beſinnungslos aufgefunden. Zweifellos
liegt ein Sittlichkeitsverbrechen vor, da die Ueberfallene ihre Bar
ſchaft noch bei ſich hatte. Der Arzt ſtellte eine ſchwere Schädel-
verletzung feſt. Der Täter iſt unbekannt.

Das Urteil gegen Hofrichter. Wie aus Wien verlautet, ſoll
das Urteil bereits an das Kriegsgericht wieder zurückgelangt ſein.
Ferner heißt es, daß die Mitglieder desſelben bereits einberufen
worden ſeien, damit der Urteilsſpruch von dem Gerichte der
Oeffentlichkeit verkündet werde. Die Veröffentlichung desſelben
wird alſo bereits in den nächſten Tagen erwartet.

Die Bergungsarbeiten der „Pluvioſe“ ſind neuerdings wieder
auf Schwierigkeiten geſtoßen. Die Ketten ſind nämlich am Frei
tag bei den Hebungsverſuchen geriſſen, was eine erhebliche
Verzögerung der Bergungsarbeiten nach ſich ziehen wird. Man
wird nunmehr das Eintreffen eines ſtärkeren Leichterers mit
widerſtandsfähigeren Ketten abwarten, welche bereits von Cher-
bourg abgegangen iſt. Der Plan, das Unterſeeboot nach dem
Quai zu bringen, iſt indeſſen vorläufig aufgegeben worden. Es
wurde beſchloſſen, das Unterſeeboot ins Trockendock zu bringen.
Die Ueberführung nach dem Trockendock wird jedoch nur bei ſehr
ſtarker Flut vor ſich gehen können. Wie man weiter erfährt,
ſind bereits infolge der giftigen Verweſungsgaſe im Jnnern der
„Pluvioſe“ zwei Aerzte, die bei den Bergungsarbeiten beſchäftigt
waren, ſchwer erkrankt.

5000 Goldſucher auf dem Wege nach Alaska, Eine ganze
Armee goldhungriger Männer befindet ſich wie aus San
Francisco gemeldet wird auf dem Wege nach den Goldfeldern
von Alaska. Es heißt, daß in dieſem Sommer mehr Goldſucher
in die Wildnis des Klondike-Gebiets ſtrömen werden, als es je
vorher der Fall geweſen iſt, ſeit vor etwa 13 Jahren das erſte
Gold dort gefunden wurde. Die neuen Felder, auf deren Gold
haltigkeit nicht weniger als 5000 Glücksjägegr ihre Hoffnungen
ſetzen, liegen am Jditarod- und Jnnoko-Fluß entlang. Alte, er
fahrene Goldgräber behaupten jedoch, daß der vorhandene gold
reiche Boden höchſtens für 1000 Perſonen ausgiebige Claims
liefern dürfte; die übrigen Tauſende müßten alſo unbedingt ent
täuſcht den Rückzug antreten,

Der wegen Diebſtahls von Geſchützbeſtandteilen verhaftete
Soldat Beau erklärte nach einer Meldung aus Cherbourg, dem
Unterſuchungsrichter, daß der angebliche italieniſche Anarchiſt
Boſchini, den die Behörden als Mitſchuldigen verfolgen, gar nicht
exiſtiere. Den mit Boſchini unterzeichneten Brief habe er ſelbſt
geſchrieben, um eingeſperrt zu werden, da ihm das Kaſernen-
leben unerträglich geworden ſei.

Das Seegericht von Toulon verurteilte den Marinelieferanten
Joſé Baloy wegen Betruges und Beamtenbeſtechung zu fünf
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aus soliden Stoffen in erstklassiger Verarbeitung, zu so billigen Preisen erstanden, wie sie in
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Jahren Gefängnis und den Arſenalarbeiter Rebuffet, der bereits
in einem anderen ähnlichen Prozeſſe zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt worden war, zu ſechs Monaten Gefängnis. Ein zweiter
Arſenalarbeiter erhielt drei Monate Gefängnis unter Zubilligung
des bedingten Strafaufſchubs.

Landwirtſchaftliches.
Die Schlachtvieh- Verſicherung des Landwirtſchaftlichen Bauern

vereins des Saalkreiſes (e. G. m. b. H.)
hielt ihre Generalverſammlung am Sonnabend, 18. Juni, vor
mittags im „Evangeliſchen Vereinshaus“ zu Halle a. S. unter
dem Vorſitz des Herrn Kgl. Oekonomierats G. Weſche ab. Dem
gedruckt vorliegenden Geſchäftsbericht über das Jahr 1909 iſt zu
entnehmen, daß am Schluſſe des Berichtsjahres 448 Mitglieder
der Genoſſenſchaft angehörten. Sie hatten 521 Anteile mit
52 100 Mk. Haftſumme. Verſichert wurden insgeſamt 6961 Tiere
mit einem Verſicherungswert von 1 529 996,90 Mk. Sie er-
brachten eine Prämieneinnahme von 31 665,50 Mk. An Ent-
ſchädigungen wurden für die als erſatzpflichtig anerkannten
932 Schadenfälle 34 767,75 Mk. gezahlt. Bemerkt wurde hierbei,
daß im Durchſchnitt ein fortwährendes Steigen der Be-
anſtandungen in den letzten Jahren feſtzuſtellen war, während
die Verwertung der beanſtandeten Teile ſich abwärts bewegt.
Jn 694 Schadenfällen erſcheint die Tuberkuloſe als Krankheits-
urſache. Als notwendig wird es bezeichnet, daß ſämtliche Mit-
glieder alle zum Schlachten verkauften Tiere bei der Genoſſen-
ſchaft verſichern. Der Rechnungsabſchluß für 1909 wurde von der
Verſammlung genehmigt, Vorſtand und Aufſichtsrat entlaſtet.
Das ausſcheidende Vorſtandsmitglied Herr Abteilungsvorſteher
Zecher wurde durch Zuruf wiedergewählt, neugewählt ward Herr
Köppe-Klepzig, da Herr Amtmann Rudloff infolge ſeines hohen
Alters eine Wiederwahl durchaus ablehnte. Jn den Aufſichtsrat
wurden Herr Gutsbeſitzer Walther-Bageritz wieder-, Herr Guts
beſitzer Zwanzig-Zöberitz neugewählt. Hierauf wurde eine
Satzungsänderung auf Abänderung der Prämienerhebungen, die
Herr Roſahl-Osmünde beantragt hatte und die eine Verbilligung
der Prämienſätze bezweckte, angenommen. Desgleichen eine
andere Beſtimmung, wonach die am Anfang des Jahres nicht
friſtgemäß gemeldeten Ohrmarken für verfallen erklärt werden.
Der Geſchäftsgang der Genoſſenſchaft in dieſem Jahre iſt bisher
beſſer geweſen als im Vorjahre. Hierauf wurde die Verſammlung
geſchloſſen.

Sport und Jagd.
g. Burgliebenau (Kreis Merſeburg), 17. Juni. (Junge

Faſanen.) Beim Mähen von Wieſen wurden im hieſigen Auen-
gelände die erſten Geſperre junger Faſanen aufgefunden. Nach den
zurückgebliebenen Eierſchalen in den Brutſtätten zu urteilen, ſind die
Tiere gut und zahlreich ausgekommen. Das Brutgeſchäft ſcheint daher
verhältnismäßig früh begonnen zu haben und es dürften beim Wieſen-
mähen nicht viel Gelege vernichtet werden, was ſonſt öfter geſchieht,
wenn das Mähen frühzeitig beginnt und das Brutgeſchäft ſpät eintritt.
Die Ausſichten auf die Faſanenjagd dürften ſich daher günſtig geſtalten,
wenn nicht noch Hochwaſſer gefahrvoll wird.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
17. Juni. Angekommen: „Siegmund“ 16. Juni in Paranagua.
„Antonina“ 16. Juni in Havre. „Dania“ 17. Juni in Hamburg.
„Bavaria“ 16. Juni in Havanna. „Graf Walderſee“ 17. Juni in
New-York. „Liberia“ 17. Juni in Hamburg. Abgegangen „Hohen
ſtaufen“ 16. Juni von Funchal. „Jllyria“ 16. Juni von Singapore.
„Habsburg“ 16. Juni von Funchal. „Präſident Grant“ 17. Juni von
Plymouth. „Willehad“ 16. Juni von Rotterdam. „Croatia“ 16. Juni
von Havre. „Corcovabo“ 16. Juni von Buenos Aires. „Naſſovia“
16. Juni von Buenos Aires. „Sieglinde“ 16. Juni von Havre.
„Arcadia“ 17. Juni von Hankow. Paſſiert: „Syria“ 16. Juni
Lizard. „Aleſia“ 16. Juni Malta. „Präſident Grant“ 17. Juni Li-
zard. „Deutſchland“ 17. Juni Dover. „Sachſenwald“ 16. Juni Punta
Soarnel“. „Deutſchland“ 16. Juni Lydd.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
17. Juni. „Prinz Ludwig“ Donnerstag von Cuxhaven ab. Schul-
ſchiff „Herzogin Cecilie“ Donnerstag Lizard paſſ. „Goeben“ Donners
tag in Bremerhaven an. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch in Hongkong
an. „König Albert“ Donnerstag in NewYork an. „George Waſſhing-
ton“ Donnerstag von Cherbourg ab. „Barbaroſſa“ Donnerstag von
Genug ab. „Kleiſt“ Donnerstag von Genua ab. „Berlin“ Donners-
tag in Genug an. „Bülow“ Donnerstag von Genua ab. „Willehad“
Donnerstag von Rotterdam ab. „Köln“ Freitag Haaks Feuerſchiff
paſſ. „Gießen“ Donnerstag von Buenos Aires ab. „Halle“ Donners-
tag von Oporto (Leixoes) ab. „Eiſenach“ Freitag Dover paſſ. „Ge-
orge Waſhington“ Freitag Dover paſſ. „Schleswig“ Freitag in Neapel
an. „Prinz Ludwig“ Freitag in Antwerpen an. „Prinzeß Jrene“
Freitag Vellas paſſ. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd
vom 19. bis 25. Juni 1910: „Kaiſer Wilhelm II“ 21. Juni nach
NewYork über Southampton, Cherbourg „Caſſel“ 23. Juni nach
Baltimore „George Waſhington“ 25. Juni nach NewYork über
Sonthampton, Cherbourg „Willehad“ 25. Juni nach Canada;
„Tübingen“ 25. Juni nach Argentinien „Großer Kurfürſt“ 25. Juni
Polarfahrt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg e. Meldungen vom 17. Juni 1910,
Aufgeboten: Der Schloſſer Fritz Meye, Thomaſiusſtr. 35 und

Jda Schröter, Leipzigerſtr. 46. Der Arbeiter Wilhelm Müller, Landwehr
ſtraße 19 und Klara Dix, Alter Markt 11. Der Gürtler Otto Bruder,
Weingärten 23 und Berta Barth, Böllberg. Der Bäcker Hugo Held,
Wallhauſen und Emma Held, Neue Promenade 1a.

Geboren Dem Bergwerksdirektor Friedrich Ziervogel, König-
ſtraße 93, T. Eva. Dem Arbeiter Ferdinand Wolter, Beeſenerſtr. 25,
T. Ella. Dem techniſchen Eiſenbahnſekretär Karl Degenhardt, Pfänner
höhe 7, S. Joachim. Dem Dreher Guſtav Herrmann, Thüringerſtr. 25,
S. Artur. Dem Kernmacher Walter Schöne, Spitze 21, S. Kurt. Dem
Schloſſer Oskar Becker, Ludwigſtr. 48, S. Werner. Dem Arbeiter Paul
Scholz, Pfännerhöhe 29, T. Elſe. Dem Modelltiſchler Hermann Geyer,
Bäckerſtr. 5, T. Jrmgard.

Geſtorben Des Schmieds Friedrich Hoffmann T. totgeb., Delitzſcher
ſtraße 77. Des Schmieds Guſtav Wieſe S. Kurt, 2 Wochen, Liebenauer-
ſtraße 19. Die Witwe Amalie Seidenſtücker geb. Lange, 81 J., Marien
ſtraße 19.

Auswärtige Aufgebote: Der Ofenſetzer E. O. Franz, Leipzig undA. J. M. Böſche, Halle Der Poſtillon H. A. Rümmel, Halle und

M. Mühle, Hohenthurm. Der Bäckermeiſter Hermann Wüſteneck,
loſtermansfeld und Alma Große, Eisleben. Der Gärtner F. O. Schmidt,

Halle und M. F. Ruhland, Böllberg. Der Schirrmeiſter Hermann
Wirth, Halle und L. B. Raap, Rottelsdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 17. Juni 1910.
Aufgeboten: Der Reſtaurateur Fritz Heinze, Fleiſcherſtr. 45 und

Marie Berger, Wittekindſtr. 30. Der Techniker Max Borchert, Wettiner-
ſtraße 3 und Ella Grundmann, Reilſtr. 110.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Hugo Kirſchmann und Luiſe
Finking geb. Weitzmann, Seebenerſtr. 52.

Geboren Dem Oberlehrer Dr. phil. Hermann Apel, Wieland
ſtraße 9, T. Marianne. Dem Reſtaurateur Max Wiedemann, Anger
weg 36, S. Max. Dem Vizefeldwebel Friedrich Ernſt, Göbenſtr. 22,

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 18, Juni, Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon-

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 18. Juni. Sofort: Hamburg 8,90

agdeburg 9.05 Sept.Okt. 1910: Hamburg
5 Magdeburg 9,10 A. Februar März 1911

amburg 9,20 Magdeburg 9,40 Tenden z: ſtetig.
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Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 18. Juni 1910.

Firma Karl Schütz e jun., Jnhaberin Witwe Emma Schütze in
Weißenfels.

T. Jlſe. 7We ſorben: Der Handlungsgehilfe Hermann Fiedler, 23 J., Magde- S Zins- Dividende Kurz
burgerſtr. 50. Die Plätterin Anna Barth, 28 J., Weingärten 2. S lauf vorl. legte

Stadtanleihen.

2 u. 84,250Börſen- und Handelsteil. e e e eAllgemeines. Haß se Statt anleibe on 7—y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge- do. do. von 1900 Serie l I u. e de 100
laſſen: 10 000 000 Aproz. Schuldverſchreibungen des Pro v. z J J u.. m 100.600P h nd v Starf r o 2 n z W v ſt f l p n, vir r Ftadtiſce Z2eibsinge Garten Anleihe z le
10. Reihe, Verſtärkung der Tilgung über roz. hinaus, ſowi ener StadtAnleihe a 7 2Geſamtkündigung bis 1. Oktober 1916 ausgeſchloſſen. Erſter Stadt Anteihe 37 di i a z.

Deutſche Militärdienſt- und Lebens-VerſicherungsAnſtalt do. do. m v. 18098. 4 u. h 1005506a. G. in Hannover. Der jüngſte Geſchäftsbericht weiſt fol do do. p. 1801 egende Reſultate auf: Der Geſamtzugang im Jahre 1909 betrug: 7 d Jo, h
12 066 Anträge über 28 916 330 Mk. Verſicherungsſumme; zum Heer adter StadtAnleihe S Sa
Abſchluß gel 11 483 Verſi ü t au Anleihe u. l .906Abſchluß gelangten: 7 483 Verſicherungen über 26 17 330 Mk. s m S
Kapital. Beſtand Ende 1909: 178 910 Verſicherungen über Feißenfelſer Stadtanleihe von 1657 4 o 100309 370 824 Mk. Kapital. Es betrugen: 1. die Geſamtaktiva do. do. von 1000 do. 100406
139 927 474,22 Mk., 2. die Hypotheken 124 283 065 Mt., 3. die j Berbſter Stadtanleihe 3 u. 92.006
Wertpapiere 5 081 363 Mk., 4. die Prämienreſerve und Prämien- Pfandbriefe.
überträge r s Kapit er die r n Landſchaftliche Sentral. Pfandbriefe T z 690,000
9 971 204,08 6. die Kapitalerträge 5 „50 Mk., z o. L n7. der üeberſchuß T 288 868.28 Mk. 8. die Gewinnfonds Sagtiche landſchaftiiche Pfandvriefe

4 509 848,06 Mk., 9. die ſern ger e de 8 de n 84 592 173,98 Mk., 10. die Geſamtauszahlungen an Verſicherungs- do. o. o. r o. eſummen, Prämienrückgewähr, Rückkaufswerten und Dividenden Sagſiſge dertenriüinkeihe 53 ver gie. s
13 247 826,49 Mk., 11. die Geſamtauszahlungen ſeit n ÜnſtrutReg.- Anleihe (Bretl.Nebra) 83 i u. 94,500
der Anſtalt 117 212 957,66 Mk. Der Zweck der Anſtalt iſt: i u. Klei1. Deckung der Koſten des Militärdienſtes und Unterſtützung von S ein Ankeiyen. zu a u. 10 339,00B
Berufsſoldaten. Rechtzeitige Beſchaffung der Mittel für Braut- do. do. a u. 101,90Bausſteuer. 2. Verſorgung von Hinterbliebenen und Altersver- Halleſche Straßenbahn 1 do. 600
ſorgung. Sicherung von Kapitalien für Studienzwecke. Aus Bergwerks-Anleihen.
führliche Proſpekte und Antragsformulare werden von der Di- Bruch Nietl. Bergban. Verein hyp. Anleihe 4 an n
rektion und den überall leicht zu ermittelnden Vertretern der An gonſoiidierte Halleſche Pfannerſche ſt t h r es
ſtalt koſtenlos abgegeben. Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſtery. Die Vermögensverwaltungsſtelle für t Grmſe Hyp. Anl v z e r dennamte in Berlin erzielte laut Geſchäftsbericht in 1909 eine Ge Mansfelder Hewertichgtt Anleire von 1565 2ſamteinnah m von 85 483 (i. Vorj. 79 000) Mk., der an Wadgewer Gewer hat Anleihe on es u de e
Unkoſten 64 109 Mk. gegenüberſtanden, wozu noch 21 154 Mk. für R do. do. von 1908 4 do.
Abſchreibungen treten. Jm Vorjahre betrugen die Ausgaben und an urger un We An i rlag her
Abſchreibungen 86 150 Mk. Da für Minderbewertungen wie im Sächf.-Thür. Braunkohlen-Verw. r u. 8870
Vorjahre 50 De Mk. e werden re m S e der 5 5 II. 3 534 An i. W iheo 7 103.739vorjährige erluſtvortrag von Mk. auf daun z o 2 S er2 496 909 Mk. w.. 7y. Ueber zweifelhafte ausländiſche Firmen, und zwar in werſchen Weißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u. 683.766
Amſterdam (Losſchwindel, Bankgeſchäft, Petersburg do. be ler(zahnärztliche Verbrauchsgegenſtände und Maſchinen), s Gra- Lo. do. rückz. 10290 l 102.006
venhage (Haag) (Handel mit Prämienloſen und Wettbureau, Serer Paraffin u. Solarölfabrik 4 nVertrieb von Serienloſen), Nymwegen (Handel mit Loſen v do. do. rückz. 1020/0 4 do. (102.006
und Vertrieb ſogenannter hygieniſcher Gummiartikel), Rotter- Anleihen induſtr. Geſellſchaften.
dam (Agentur- und Kommiſſionsgeſchäft), Brüſſel (Vermitt- Ammerdorfer Papierfghrikt e 2 rlung von Finanzgeſchäften, Neugründungen, Darlehen gegen Bernburger Waſchinenfabeit War h z 8 7 e
Hypothek uſw.) ſind den Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do 48,500
von zuverläſſiger Seite Mitteilungen zugegangen. Jntereſſenten Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl. hre
wird vom Zentralbureau der Korporation mündlich oder ſchriftlich r en u. l 101 .266

a i Hyp.Anl.nähere Auskunft gegeben. rücdzahlbar nut 10 a do. (101,506y. Die Kaliwerk Ludwigshall- Akt.Geſ. erzielte 1909 einen un F. Simmermann u. Co.,Rohgewinn von 489 767 Mk. Dieſer Betrag ſoll bekanntlich im Kyffhätſerhhite Pub. Nal' imtunte. b. tie 75 e
weſentlichen zu Abſchreibungen und Rückſtellungen verwendet Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290.. al do. 101 b
werden. Die Ausgabe von 2 Mill. Mark Obligationen wurde vor- BankAktibereitet, die Verbindlichkeiten des Werkes ſind um 0,44 Mill. Mark Halleſcher Bankverein em 4 ß o 000

vermindert. Spar und Vorſchußbank 4 22000—y. Die Nordhäuſer Kaliwerke, A.-G., erzielten 1909 einen BergwerksAkti
Ueberſchuß nach Abzug des Betriebsverluſtes aus dem Vorjahre Dörſtewitz-Rattmannsd Drave nd Akt 4 2 Uhr
von 365 172 eine Dividende ſoll, wie ſchon gemeldet, do. do. do. Borznicht verteilt werden. Zur Löſung der Zweiſchachtfrage bei h reren get Geß a 12 17dieſem Werke iſt eine Entſcheidung noch nicht getroffen. St Lhur Branegtöhien- Se tuen. z 7123600

z Tiefbau und m r i de z Str. C z 7Gebhardt u. König in Nordhauſen. Die günſtige Entwickelung e o. o. do. Em. a rdes nernche ha dem Bericht zufolge auch in dem abge- n a
laufenen Geſchäftsjahre angehalten und einen befriedigenden Ab Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 o 155.006
ſchluß ermöglicht. Der Auftragsbeſtand erfuhr durch den Zugang do. do. do. do, junge Aktien 10 7
von ſechs neuen Schächten eine nicht unweſentliche Erhöhung und Jnduſtrie-Aktien.
ſichert eine mehrjährige Beſchäftigung. Die tiefbohrtechniſche Ab Ammendorfer Papierfabrik 4 15 12 306,000
teilung erzielte nach Aufnahme der öſterreichiſchen Bohrungen W d 1 7 250]000
beſſere Reſultate als im Vorjahre; der jetzige Auftragsbeſtand Cönnerner Malzfabrik éf, 11 10168,008
wird einem Teile der Tiefbohrtürme auch im laufenden Jahre Eilenburger KattunManufaktur 4 e o 3 199006
Beſchäftigung bieten. Die andauernde Ausdehnung des Ge- Jageeſehr n u.ſchäfts hat wiederum eine Vergrößerung des Maſchinen, Bohr ſ Halleſche Aktienblerbrauerei. i
und Rohrparks erforderlich gemacht, die eine Feſtlegung größerer do. Maſchinenfabrik 26 30 404,50
Betriebsmittel und die Kapitalserhöhung um 500 000 udebraneſche Wien rrte 13 t
Mark im Gefolge hatte. Nach Abzug der Abſchreibungen im örbisdorfer Zuckerfabrik o 178 003
Betrage von 359 131 (i. Vorj. 356 171) Mk. verbleibt ein Kyffhäuſerhütte 4 m 6 8Keingewinn von 900 489 (964 998) Mark, der wie folgt Gnereee Sralzfabrik e e
verwendet werden ſoll: Zur Erhöhung des geſetzlichen Reſerve Riemberger Malzfabrik s 9 134000
fonds auf 1000 000 Mk. 46 772 Mk., Rücklage zum Dispoſitions- Rienburger Schloßmälzerei 4 s e vofonds 150 000 Mk., 18 Proz. Dividende, Tantieèmen Finnf ne n neten i ne98 179 Mk., Vortrag auf neue Rechnung 133 038 Mk. do. VorzAkt.. /10 4 12020b

—y. Die Gewerkſchaft Elſa, Portlandzementfabrik und Kalk- u er Maſchinenfabrik 4 b 11 i dowerke in Neu-Beckum in Weſtfalen, hat 1909 nach 107 746 M uckerraffinerie Halle io 0 168,
Abſchreibungen einen Gewinn von 150 208 erzielt. Jm Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
laufenden Jahre ſind die e reiſe durch Wettbewerb ge vzreHett e dter Etſerr an Arten Ia 3 31 7,700drückt, doch hofft der Vorſtand auf eine gute Beſchäfti o. La. B. 100gung. Er enlege die Umwandlung der Gewerkſchaft in eine Haueqhe r Akten. t n e s 105,
Aktiengeſellſchaft mit 1 500 000 Kapital. ehe See Verein ohne Zinſen 100 350 h

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw. e Pfännerſchaft. do. 4246
Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 1. Beilage.

Am I. August muss das bokal geräumt sein.
Da der neue Mieter ſchon an dieſem Tage einzieht, ſo müſſen die im Paul Eppors'ſchen Laden, Gr. Ulrichſtraße 9 befindlichen noch

ſehr großen Warenvorräte möglichſt ſchon früher geräumt ſein. Fabelhaft billig kommen deshalb zum Verkauf: Kleiderſtoffe, früher 2.00 bis 5.00 Mk.,
jetzt von 2.90 Mk. an bis 75 Pfg., Damentuche, früher 3.50 bis 6.50 Mk., jetzt von 3.50 Mk. an bis I. 75 Mk., Wollmuſſeline, früher 1.00 bis 1.60 Mk.
jetzt von 95 Pfg. an bis 55 Pfg., Seidenſtoffe für Bluſen und Kleider, früher 2.25 bis 5.50 Mk., jetzt von 2.80 Mk. bis 90 Pfg., Bluſen in Seide, früher 11.00
bis 35.00 Mk., jetzt 16.00 bis 5.90 Mk., Bluſen in Wolle 2c., früher 3.50 bis 13.00 Mk., jetzt von 6.90 bis I. 95 Mk., VatiſtBluſen jetzt von 6.50 Mk.

bis 95 Pfg., KoſtümRöcke, früher 6.50 bis 32 Mk., jetzt nur 16.50 bis 3.90 Mk., praktiſche Röcke ſchon von I. S5 Mk. an, Unterröcke, früher
1.95 bis 16.00 Mk., jetzt nur 8.90 bis 1.00 Mk., Koſtüme Paletots Plaids KnabenCheviots, HerrenAnzugſtoffe zu koloſſal billigen,
zum größten Teil weit unter die Hälfte herabgeſetzten Preiſen. Zur Reiſe billigſte Kaufgelegenheit im Paul Eppers'ſchen Laden, Gr. Ulrichſtraße 9.
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Silanz der Zuckerfabrik Körbisdorf A.G.
am 31. März 1910.

AKtiva. lolFabrikgebäude 114 826Zugang 20 523 92135 349 92

Abſchreibung 6 767501 128 582 42
Maſchinen und ntenſilien 172 901 33

Zugang a d r 0 e e T 48 313 48
221 21481

Abſchreibung. 22 12148 199 093 38Stelregenngs- Anlage 1Elektriſche Beleuchtungs nlage IVorrätige Fabrikate an Zuker, Shrup 5 722 85
Fabrik- Materialien S 40 665 11] 46 387 96Kohlengrubebau-Konto 1107 521 88

Abſchreibung e 10 752 19
96 769 69

Vorräte der Kohlengrube 3065301 99 834 99
Ziegeleibau-Konto 10 573 52Abſchreibung 1 057 35

9516 17
Vorräte der Ziegelei 1731 1124717
Eiſenbahnbau-Konto 26 466 96Zugang e a e 0 0 e 567 79

27 034 75

Abſchreibung 2 703 4724 331 28
Eiſenbahn- Materialien 11360 15 25 891 43Grundſtücke 944,2489 ha inkl. geldinventar 2 174 209 52

Zugang 159,6725
und Gebäude 618812 28

1103,8214 ba 2793 021 8
Abgang 6,3639 38 819 791097,4675 ha 2751202 01Amort. Landſch.Hypothek 5228 19 2748 973 52

Acker- und Wwrſchaſtsgerste 8g2883193
Zugang 19111- 43101 995 36

Abſchreibungd 10 199 5391 795 z 88
Feldinventar der Pachtungen 73 du
Vieh- Beſtänden 440 451 25Oekonomie- Materialien 105 159 75
Getreide- Vorräte 79 359 90Futter- Vorräte 76 02125RübenſamenVorräte 907 201 866 897
Kaſſenbeſtand 895031Reſervefonds Effekten 54 765 40
Kautions Effekten 64 747 43Kautionen und vorausbeza lte Pächte 74 185 67
Außenſtände für verkaufte ohlenfelder 1 423 837 97

Sonſtige Außenſtände 58 508 27Guthaben bei Bankiers 292 031 2 1848 563146
Summa 6103 936 42

Körbisdorf, den 31. März 1910.

Zuckerfabrik Kö
W. Kuntze.

Vorſtehende Bilanz und Gewinn und Verluſt-Konto habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig und richtig geführten
Geſchäftsbüchern übereinſtimmend gefunden.

Körbisdorf, den 10. Mai 1910.
Die für das Geſchäftsjahr 1909/10 auf 12 feſtgeſetzte Dividende kann vom 20. Juni er. ab mit 72,

bei dem Halleſchen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. in Halle a. S.,
der Direktion der Diskonto- Geſellſchaft in Berlin,
den Herren Meyer Co. in Leipzigund bei uns gegen Hinterlegung der v Kendenſcheine Nr. 8 erhoben werden.

Körbisdorf, den 17. Juni 1910.

Zuckerfabrik Kö
W. Kuntre.

ſ Passiva. vAktien Kapital 2700 000Hypotheken- Kapital 2344 606Hypotheken-Zinſen 8025Kreditoren in laufender Rechnung 109 198 05
Dividenden-Konto 1905/06 45r 1906/07 5 54 7l n 1907/08 a 66 D71908/09 e 7 540 7 705 S
Reſervefonds-Konto 270 000Spezial ReſervefondsKonto 120 000
Neubau-Konto 24 257 33Hagelverſicherungsfonds Konto 25 000
Ünterſtützungsfonds-Konto 89 53285Vortrag aus 1909 99301Gewinn und VerluſtKonto 402 682 07 412 61219

Summa s 103 93642

Gewinn und Perluſt-Konto.

Debet.
An Verluſt auf Effekten 2958 15Zinſen m 76 7Handlung Unkoſten 45 736 55Zu Abſ chreibungen wurden verwendet:

abrik-Gebäude 6 767 50aſchinen und Utenſilien:. 22 121489 Kohlengrubebau 10 752
d) Ziegeleibau
e) Eiſenbahnbau 2703 47Acker und Wirtſchaftsgeräte. 160 199 53 53 601 52

Reingewinn 102 682 07Hierzu vorjähriger Gewinnreſt 9930 12] 412 612 19
Der Gewinn ſoll wie folgt verteilt

werden:
Tantieme dem Vorſtande C 22 360,92
4 Dividende 108 000,00Tantième dem Aufſichtsrate 26 468,20
8 Superdividende 216 000,00
NeubauKonto 30000,00Vortrag auf neue Rechnung 9?783,07 412 612 19

Summa 591 676 83

Kredüät. e 5 5Per Vortrag 1908/09 9 930 12Gewinn der Fabrik. 347 913 07Landwirtſchaft 209 66102
ZFiegelei 10 24567Kohlengrube 13 869 95DividendenKonto 1904,/05 57

Summa 59167683

rbi A. 6G1isdorf 7Moering.

Fritz Masse.
Mark pro Aktie

[10905

rbisdorf A.G.
Moering.

Bank für Hanudeſ und
Filiale Halle a. S.

Alte Promenade 3 (Darmstädter Bank]
Aktien Kapital und Reserven: 191 Millionen MarkK.

An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Rffekten.Rechnungen. Annahme von Spargeldern. Scheck- Verkehr.
briefen auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes.

sicherer Schrankfächer (Safes). Hypotheken-Vermittelung.
Vermietung diebes- und feuer-

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 2644
öchraplauer Hahwerie,

W
Halle a. S.,Martinsberg 2.

industrie
Alte Promenade 3

Eröffnung laufender
Ausstellung von Kredit-

(0322

Zentralheizungen

Dicker n
c

Hunderte von

Anlagen

im Betrieh

Aelteete alleehe

Zentralheizungs-

Referenzenliste zu Diensten,
(0676

Trockene Nasspresssteine
sind vorrätig [0332

Grube „Pauline“ bei Dörstewitz.

Neieungs- u. Luilftungs-Anlggen
aller Art,

Trockeneinrichtaungen für alle Ziecke, Koch- unck
Waschleulchen, Badeeinrichtangen.
Seit 1876 weit über 1000 im Betrieb

Sachsse Co., Halle S.
Kiteete Helaungefrma am Platre.

2welggeschätte: Dresden and Beuthen 0/Seh

Die Villa Reilsberg
der Frau Alma Nagel in landschaftlich bevorzugter Lage wird in
3 Parzellen getrennt zum Verkauf gestellt, 2 Parzellen 2850 qm gross,
31 m breit und 1970 qm gross, 21,5 m breit, zu Villenbaustel]en
sehr geeignet, die mittlere Parzolle 2430 qm gross, 26,5 m breit,
mit hochherrschaftlichem zweistöckigen Wohngebäude in bestem

Le87

baulichen Zustande. Alter parkartiger Baumbestand, mässige Proise,
günstige Zahlungsbedingungen,
Kallmeyer, Magdeburgerstrasse 49.
ſ fülverisirter bönnern gehe

Nähere Auskunft bei Knoch

[0680
Hellgrau, langſam bindeud u. durch-
aus volumbeſtändig. Insbeſondere

Cement gut zum Faſſadenputz, ferner zum
Ein- u. Umdecken von Dächern.

k. Feinſte Mahlung, abſolute Reinheita und größte Erhärtungsfähigkeit bei
v hohem Sandzuſatze. [8513

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe,Vertr u. Lager f. Halle n. Umgegend

d. Lineke c Ströler, Prager
Petersberg nebſt Umgebung

Zur Reisezeit
empfiehlt sich zum Absehluss von Einbruch Diebstahl Ver-
sicherung,. durch Coupon-Policen, die sof, in Kraft treten, u. zwar:

für Mk. 5 bei einem Mobiliarwert bis zu Mk. 10 000,

v 179 v 320000,m 158 a u 930000Die Vaterländische Feuor- Versioherungs- Akt. -Gesellsch. in Elberfeld

General-Agentur Haupt-AgenturGeiststrasse 59/60. Tohs, Erbss, Magdeburgerstr., 8.

Tel. 172. Tel. 986.
Hochelegante Wohnungs-Pinrichtüngen

bestehend aus:
Schlafzimmer mit 2 Betten, Eiche, Nußbaum oder Satin;
Herrenzimmer, Eiche mit Schnitzerei inkl. Lederstühle
Spelsezimmer, Eiche mit Schnitzerei inkl. Lederstühle
Küche, Flurgarderobe usw. liefern wir an Private, Beamte

unter strengster Diskretion zum Preise von

r 2375. MK.
auf bequeme Teilzahlung gegen 50 2Zinsvergütung.
Einzelne Zimmer, Möbel, Teppiche, Klubsessel, Geldschränke,

Piamos, Kontor- und Küchen- Einrichtungen usw. in
jeder Preisſage und Ausführung. Man verlange den
kostenlosen Besuch des Vertreters, welcher demnächst in
dortiger Gegend ist, zwecks Vorlegung von Zeichnungen.

Berliner Industrie-Gesellschaft m. b. H.
Berlin C., Kurzestrasse 6--7. [2948

Crgthlas-ige Qualit ät

für (auzbrand Induztrie

Haupt- Vertrieb Tür Halle a. S. [0123

Friedrich esaun,Wegen Neubau beabſichtige ich meine hieſigen Grundſtücke

r Nemestrasse 9.Meinrichstrasse 7, —m-7—
ſowie die Bauſtellen:

Heinrichſtraße (neben dem früher Düppeſchen Gehöft),
Heinrichſtraße (zwiſchen Thienemann Vachr. u. sSchuphahn)

und Bahnhofſtraße (zwiſchen Watzel und Krippahle)
zu verkaufen.

Das Grundſtück Neueſtraße 9 beſteht aus herrſchaftlichem
Wohnhaus, Seitengebäude mit Hausmannswohnung, Pferdeſtall und
großer Wagenremiſe, drei großen Böden, Geflügelzuchtanlage und
großem Garten mit zwei Gewächshäuſern. Das n
Heinrichſtraße 7 eignet ſich zum landwirtſchaftlichen ſowie Zum

induſtriellen Betriebe. 2899Sämtliche Grundſtücke befinden ſich in denkbar beſtem Zuſtande.
Reflektanten wollen ſich mit mir direkt in Verbindung ſetzen.

Otto J h J.

ist das zur Zeit beliebteste überall eingeführte und
bestbewährteste

selbsttätige Waschmittel
von unerreichter Wasch- und Bleichkraft. Kein Reiben,
kein Bürsten, kein Waschbrett. Garantiert unschädüch
für die Wäsche und vollkommen gefahrlos im Gebrauch

Millionenfach erprobt! Ueberall erhältſich!

Henkel Co., Düsseldorf,
auch ler seit 34 Jahren weſtbekannten

tienkels Bleich So
blektrisehe bieht u raftanlagen

für industrielle (2706
und Iandwirtschaftliche Betriebe.

Eleganteste Installation von Wohnränmen.
Grosses Lager von Beleuchtungskörpern.

0052

Alleinige Fabrikanten:

Telephon 169.Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz.
e Für Höhnſtedt: A. Böhme.

Rast. Halle (Saale), Geiststrasse 28.



Amtliche Hekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Die am 1. Juli 1910 fälligen Zinſen der bei unſerer Stadt
)auptkaſſe hinterlegten Wertpapiere werden

vom 20. d. Mts. ab vormittags von 8--1 Uhr
in der Stadthauptkaſſe (Rathaus, Zimmer Nr. 7) den Empfangs
berechtigten bar ausgezahlt.

Die Hinterlegungsbeſcheinigung iſt als Ausweis vorzulegen.
Halle a. S., den 16. Juni 1910. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

Nach den amtlichen Wahrnehmungen bereitet das Mitbringen
von Kinderwagen und Fahrrädern zu den Jahrmärkten eine
erhebliche Störung des Marktverkehrs; auch ſind die in den
Wagen ſitzenden Kinder gefährdet. Es wird deshalb im ord-
nungs- und ſicher heitspolizeilichen Jntereſſe das Befahren des
Roßplatzes mit ſolchen Fahrzeugen auch während der Jahrmarkts-
zeit hiermit unterſagt. Zuwiderhandlungen werden aus den
88 39 und 76 der Polizeiverordnung vom 5. Juli 1893 beſtraft
werden. Zum Zwecke der Aufbewahrung können Kinderwagen
und Fahrräder von Perſonen, die den Markt beſuchen wollen, in
einer Bude, die am Eingang zum Marktplatz errichtet werden wird
und bis 10 Uhr abends geöffnet iſt, gegen Zahlung einer Auf-

Aeuss. Hallesche Str. 2c.
Telephon 1560.

S Infolge Aufgabe meines Srſgiſtes Se S
aſſerersticiassigen Reit- unch Wagenpferden

weit unter DBinkaufspreisennebſt ſämtlichen Utenſilien, wie verſchiedene echte Wiener Wagen, darunter 1 geſchloſſenes Coupé, mehrere Selbſtfahrer,
ſowie einen neuen Dreyhaupt Dogeart, ſämtlich mit Gummirädern, echte Wiener Geſchirre, Gurte, Decken uſw. uſw.

zu äusserst billigen Preisen.Reflektanten bietet ſich Gelegenheit, vorhandenen Bedarf außergewöhnlich vorteilhaft zu decken.
Der Beſtand ſoll möglichſt ſchnell geräumt werden und wird um umgehende Beſichtigung gebeten.

verkaufe ich meinen
geſamten Beſtand an

J. Rosenfeld, Hoflieferant, leipzig
bewahrun

Halle g. S., den 15. Juni
sgebühr von 10 Pfennigen untergeſtellt werden.

1910.
Die Polizeiverwaltung.

stöcke, Bispickel,
ReiseplIaids,

Sonderzüge
nach Tirol und

empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:
Porös-wasserdichte Pelerinen fürDamen, Herrenu. Kinder
von 7,75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden-Anzüge, Loden-
Joppen, Kniehosen, wasserdichte RucKsäcke, Berg-

Steigeisen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,

Reisemützren,
schnuhe, TrinKbecher, Feldaschen, Reise-Kocher,

ReisebestecKe ete.
Figene Fabrikation echter

Innsbhrucker boden- Pelerinen

Für die

der Schweiz

Schneebrillen,
Reisehüte, Reise-

hallesehe Kohlenhulg. Walter Trolle,

Halle a. S. Canenaerweg 1
liefert äußerſt preiswert

Saale Briketts,
ringfreie Grude Koke
„Henriette“, mittelkörnig,
„Neuglück“, grobkörnig. [2838

leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
B Schweissaufnehmende poröse VUnterKleidung. W

Julius Bacher,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Halle S., Leipzigerstr. 12.
Fernsprecher 2629.

[2941

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Pflaumen-Nutzung an der Kreis
chauſſee von Hohnsdorf nach
Wieskau, Merbitz-Kroſigk-Kalten
mark, Schlettau Kattauerſtraße
und Kattauerſtraße bis zur Plötz-
Domnitzer Kreischauſſee ſoll am
Donnerstag, den 23. Juni er.,
nachmittags 2 Uhr im Acker-
mannſchen Gaſthofe zuKalten-
mark öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung desPachtbetrages
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 13. Juni 1910.Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

V. KrosigkK. (0899
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Glaſermeiſters
Guſtav Bernhard in Halle a. S.
iſt zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen TerminW den 18. Juli 1910, vorm.
10 Uhr, vor dem Königlichen
W hier, Poſtſtr. 13 17,Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr. 45 anberaumt.

Halle a. S., den 13. Juni 1910.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.
Um Bekanntgabe des Aufenthalts

des am 8. März 1884 in Merſe
burg geborenen Kaufmanns Hans
Thümmel wird zu 1 734/10 erſucht.

Rudolſtadt, den 16. Juni 1910.
Der Erſte Staatsanwalt.

Bernhardt. [2963
Obſt-Perpachtung.

Sämtliches Hartobſt der
Domäne Helfta und des Vor-
werks Biſchofrode ſoll
Montag, den 20. Juni 1910,

vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zur Sonne, Helfta,
meiſtbietend nur gegen Zahlung
verpachtet werden.

Domäne Helfta bei Eisleben.
2921)] W. Braune.

Gutsverkauf.
Unſer Gut, ca. 43 ha groß, be

abſichtigen wir zu verkaufen.
Gewerkſchaft Sansſouci

in Mittweida.
Sehr

Gut im O t80 Mrg., 55000 Mk., Anzahl. ca.17000 t. ſofort vor Ernte verkfl.
Näheres Weisnaar Co.
in N. 4, Jnvalidenſtraße 152.

2 jährige Hengſtfohlen,
Fuchs und Brauner, ſtehen zu
verkaufen bei [2918
R. Mund, Reinsdorf b. Artern.

Pferde en

leh beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer und Teilhaber
für jedwede Art [0288

Geschäàäſteu. Grundstücke.
Stets vVorgemerkt ca. 3000 ka-
pitalkräftige Reflektanten für
Geschäfte und Gewerbe aller
Branchen, Stadt- und Land-
Grundstücke jeder Art, daher
oft innerhalb acht Tagen erzielte
Erfolge. Meine Bedingungen
sind äusserst günstig, von jeder-
mann annehmbar. Verlangen Sie
Kosten freien Besuch zwecks
Besichtigung und Räückaprache.

E. Kommen Nachf.,
Leipzig, Schuhmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen Büros auch in
Dresden. A. Hannover, Köln a/Rh.

Fuhreeschäft,“
wegen Erkrankung des Be
ſitzers ſofort auf jeden Fall zu ver
kaufen. Erforderlich ca. 5000 Mk.
paſſ. für Landwirt. Sich. Exiſtenz.
Offerten unter B.
Rudolf Mosse, Halle.
Kolonialwarengeſchäft,
per nachweislich rentabel, zum

Auguſt geſucht. Vermittlererbet Anzahlung 10000 Mk.
Offerten mit Umſatz u. re unt.
Z. I. 778 an die Exped. d. Ztg.

9 er
Münchenlohra

bei Wolkramshauſen.

zirka0 Jährlingsböten

meiner fleiſchreichen Merino-
Herde beginnt

Montag, den 4. Juli,vormittags 117, Uhr.

Wagen auf Verlangen Station
Wolkramshauſen.
Züchter: von Neetzow-Stralſund.
RocKstroh, Königl. Amtsrat
L Rehrere junge Boxer

x ln zu eut 10929

in näniseher I. Holsteiner

Pferdebei mir ein. [0922
ſaſſe a. S.,

Delitzscherstrasse 8.

ſerfreler- Spiess Meier, Halle a. um

Pr. Twicelcert.
Tel. 2921.

ein gesundes Vieh
ohne Nährsalze

von BGegirkstierarzt Oppel

Marke Hydrarzfſich erprobt!
Unentbehrlich für Zucht u. Mast
Wissenscheftl. Broschöre, fütterungsversuche, Preis kostenfr

Alleinige fabrikonten:

ſtehen

zum w.Vor Beſichtigung
Ballenſtedt a. H. erbeten.

Auf der a äne Asmusſtedt bei Ballenſtedt a. H.

la. Slering- -Fleiſchſchaf-
gehörnte und ungehörnte) undSoefordſhiredewn von

blut-Jährlingsböcke
wird Anmeldung nach Schloßdomäne

[0513

Unter ſehr günſtigen Miets-
bedingungen iſt vollſtändig ein
gerichtetes, beſſeres [2951

Kolonial und
Delikateſſengeſchäft

umſtändehalber ſofort oder zum
1. 10. für 8000 Mk. zu verkaufen.
Offerten J. C. poſtlagernd Rirdorf.

Ein paar Eehr ſchöne importierte,

h junge Pferde,ca. 17 Ztr. ſchwer, weiſt zum Ver

kauf nach A. Gallvein,
0944] Bernburger Straße 14.

Prima bayeriſche
Zug-Ochſen und Stiere

in hervorrag. guten
Qualitäten. liefert 8
prompt und billigſt
J. Fleischmann,Viehexport, Schweinfurt, Bayern.

Klee- u. GViesenbeu
neuer Ernte offeriert billig in
Ladungen nach jeder Bahnſtation
S Gottlieb Riemann, Magdeburg,

Fernſprecher 3443.

Stroh, Klee und
Wieſenheu!

Zirka 2000 Ztr. Weizenſtroh
in Draht- und Bindfadenpreſſung,
ſowie zirka 1000 Ztr. Klee u.
Wieſenheu (alte Ernte) hat ſofort
billig abzugeben und erbittet
Offerten Moritz Tänzer,
Paſſendorf bei Halle a. S. (2932

Prima Pierdehächwel,
G. m. b. i. Arnstadt. Thör.

J. 2103 an
Von Montag an 2 große und kleine

Futterſchweine
zum V x rr. Brunnenſtr. 65.C. Bir e. Telephon 786.

Oxforddown-Stammsechäferei
Rittergut Brachstedt

Post Brachstedt (Saalkreis), Station Niemberg (Cöthen-
Halle a. S.) Siegerehrenpreis D. L. G. Leipzig 1909.

Bockverkauf eröffnet.
Bei rechtzeltiger Anmeldung Wagen in Niemberg.

17 Ferdinand Maquet.

Frr freihändige Verkauf R

August Tier vo dte 18
2685) Telephon 507 Leipzigerſtr, 64, „Jägerhof“,

Prima süsses altes
Klee- und Wiesenhen

Streustroh, Roggenlangstroh
Hafer (aueh gequetseht), Häcksel
Kleie, Melasse, Trockenschnitzel

Hühnerfutter
Ueſert prompt und bllligst

Hermann JIeusel Iaeht, en e
Telephon 1260.

Fouragehandlung.

[0684

Häckselschneidoeroei,

à Zentner K. 3.in Fuhren billiger,
empfiehlt

Herm. Meusel Nachf.
alter Canenaerweg. Tel. 1260.

Fahrräder
f. Damenu. Herren,

guterhalten, verk. f.
4 35, 45, 55, 65 Mk.

Herm. Schindler, Uhrmacher,Kl. Ulrichſtr. 35. [0935
Kaufeſtets Fahrräderzuſolid. Preiſen.

Herrenkleider,
Damenſachen, Betten, Schuhwerk
Wäſche, Möbel, Altertümer,Pianos, Muſikwerke kaufe jeden

Poſten zu hohen Preiſen. Per
Poſtkarte r komme ſofort,
auch außerhalb Renner,
Schülershof d. am Markt.
Gebr. Zäume u. Zügel,

I 0 vom Militär ſtammend, größere
G Poſten billig verkäuflich.
O J. 8Sternllcht, Alter Markt 11.

1000 Stück Gasrohrſäulen,
2,40 m lang, zu Drahtzäunen
z paſſend, Stück 1 Mk., zu veraufen. Donath, Schülershof 19.

Waschgefässe
dauerhaft, bill. Mgl. d. R.-Sp.-V.

Zander, Tage
ar das Cabriolet Geſchirr
mit Neuſilberbeſchlag billig zu rkaufen Sehreizenkeettebe

Ammerländer Knie

Prima Hinterschinken ohne Bein, im
Bauernhaus gerüuchert, 2. Rohessen
à8-30 Pfd. p. Pfd. M. 1.30 Nachn. Gar. B
Zurüekn. J. G. Heintzen, Westerztede l. Gluh. o08

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel
guf bewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Zillmann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

W

Vermietnugen.
Jm ſchönen Saaletal, 1 Stunde

Bahnfahrt von Halle, iſt eine faſt
neue herrſchaftliche Villa in
angenehmer, herrlicher Lage, mit
Nutzgarten und im großen
Gutsgarten gelegen, on billig
zu vermieten. Offertenanter Z. g. 774 a die Exped.

Ztg. erbeten. [0787
Brüderstrasse 2

Stuben, Bad, Jnnenkl., K.,Speiſek. u. reichl. Zub. vollſtändig
renoviert, ſof. od. ſpäter 2858

Herrſchaftlihe Wohnung,

e 15 I. (AdlerApotheke),4 Zimmer, Badez. und Zubehör
per 1. Juli zu vermieten. 700 Mk.

Mansfelderſtr. 66, Ecke Rob.
X Franzſtr., a. d. Klausbrücke, freie
beſte Lage d. Stadtteils, Nähe d.

Marktes, herrſch. Wohnung,III. E t /6Zimm., Parkettboden,
x Meiß fen, Balkon reicht. Zub.,
X Bad, elektr. Licht, Sonnenſeite,
d 906 Mk. II. Etg. 5 Zim. (wie

vor) 750 Mk. per 1. 10. Näh.
bei E. Steinhor im Laden.
Magdeburgerstr. 13 a
herrſchaftl. Wohn. mit Balk,
6 St., Küche, Bad, Mädchenk.,

S 1. Okt. f. 1500 Mk. zu vermiet.
Näheres b. Hl. Hartmann,
Magdeburgerſtrafe 13 III.
Herrſchaftl. Wohnung
(Einfamilienhaus) mit ſchön.
Garten 1. Oktober oder früher
zu vermieten. Näheres Burg-

ſtraße 34, Kontor. [0301

Geldverkehr.

2 20000 Nark
I. Hy Wo auf gr. ad gajwy
mit Saal, Stellmacherei, 11/,

Morgen Acker bis 1. Oktober
geſucht. Feuerverſ. 17500 Mk.,bate Referenzen. Gefl. An ebote

unter B. E. 2077 an Rudolf Mosse,

x Halle, erbeten. [0908
Ivpotheken-Kapital,4 10 P feſt, 10 der wer durch

Bürgermeiſter a. D. Sohmidaitedort,

Robert Franzſtr. 7 I. Tel. 1709.

600 000 Mk.,
in Poſten geteilt, ſollen auf erſt
ſtellige Acker Hypothek von
37 an ausgeliehen werden.

ahlung nach Uebereinkunft.Geſuche unter A. R. 198 an

Rudolf Mosse, Magdeburg

30000 Mark
ſuche ich als erſtſtellige Hypothek

auf mein b. a. S. gelegenes
Gut v. 200 Mrg. aufzunehmen.

Gefl. Off. von Selbſtgebern unt.
X X. D. 45 an Ann.Exped.X Gründler, Leipzigerſtr. 664. ösa.

Da vom Selbstgebor
schnell, reell, diskret, Näh.
O. Eathow, Halle,

Meckelstraße 28, p. 10--1, 4-7.
wort ſowie

Dar lehen S J Vermitt
ans in jeder ſehr ſofort auch ohne

W. Pommerr Ludwig Wuchererſtraße 26, u.

e
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Größere Truppenübnngen des II. Irmerkorps.

J.
Nach der nun fertiggeſtellten Zeiteinkeilung für die arssercn

Truppenübungen des IV. Armeekorps werden dieſe, wie die
„Magdeb. 3. ſchreibt, im Sommer und Herbſt in folgenden
Zeiträumen abgehalten

Die 13. Jnfanteriebrigade (Jnfanterieregimenter Nr. 26
und 66) geht am 20. Auguſt nach dem Truppenübungsplatz Alten
grabow; hier halten beide Regimenter vom 22. bis zum 26. Auguſt
Gefechts- und Schießübungen im Gelände ab, vom 27. Auguſt bis
1. September kommt es zu Regimentsübungen und vom 2. bis zum
7. September zu Brigadeübungen am 8. September verlaſſen die
Regimenter den Truppenübungsplatz und begeben ſich in das Manbver
gelände für die Brigademanöver der 13. Jnfanteriebrigade iſt die
Gegend zwiſchen Güterglück, Deſſau und Nedlitz ben
ſie dauern vom 9. bis zum 13. September, dann vereinigen ſich die
13. und 14. Brigade zu den Manövern der 7. Diviſion, die vom 13.
bis 17. September bei Möckern und Loburg abgehalten werden,
Das geſamte vierte Armeekorps manbvriert dann vom 19. bis 21.
September in der Umgegend von Magdeburg; am letztgenannten
Tage rücken die beiden Jnfanterieregimenter wieder in Magdeburg ein.

Von der 14. Jnfanteriebrigade (Jnfanterieregimenter
Nr. 27, Halberſtadt, und Nr. 166, Quedlinburg und ieeeeeh
fährt das 27. Regiment am 29., das 165. Regiment am 28. er
nach dem Truppenübungsplatze Altengrabow Gefechts- und Schließ-
übungen im Gelände halten die 27er vom 30. Juli bis 4. Auguſt, die
165er vom 29. Juli bis 2. Auguſt, Regimentsübungen die 27er vom
5. bis 10. Auguſt, die 165er vom 3. bis 10. Auguſt ab. Dann folgen
vom 11. bis 16. Auguſt Brigadeübungen und am 17. Auguſtdie Regimenter wieder in ihre Garniſonen, die ſie auf demſelben ege

am 7. September verlaſſen, um vom 8. bis 10., September bei
Genthin Brigademanöver abzuhalten und ſich darauf mit der
13, Brigade zum Manbver der 7. Diviſion und zum Korpsmanöver
zu vereinigen. Die Rückfahrt in die Garniſonen erfolgt am
21. September,

Die 15. r h (Jnfanterieregi-menter Nr. 36, Halle und Merſeburg, und Nr. 98,
Deſſau und Zerbſt) begibt ſich am 8. September in die Gegend von
Neuhaldensleben, um vom 9. bis 12. September in den
Kreiſen Wolmirſtedt und Neuhaldensleben Brigade-
manöver abzuhalten und ſich dann mit der 16. Jnfanteriebrigade
zu den Manövern der 8. Diviſion z vereinigen, die vom 13. bis
17. September in den Kreiſen Wolmirſtedt, Neuhaldens-
leben, Oſchersleben, Wanzleben und Magdeburg
(Stadt) abgehalten werden. Nach Beendigung der Korpsmanöver
folgt Eiſenbahnfahrt in die Garniſonen.

Die 16. Jnfanteriebrigade (Jnfanterieregiment Nr. 72,
Torgau und Bernburg, und zwei Bataillone des Jnfanterieregiments
Nr. 153, Altenburg) fährt ebenfalls am 8. September in das Manöver
und hält die Brigademanöver vom 9. bis 12. September weſtlich von
Magdeburg ab; das 3. (Reſerve)-Bataillon des 153. Regiments
hält vom 29. Auguſt bis 1. September Gefechts- und Schießübungen
im Gelände ab und nimmt vom 2. bis 7. September an den Brigade-
übungen der 13. Brigade teil, dann begibt es ſich mit der Eiſenbahn
zu ſeinem Regimente, um an den weiteren Manbvern teilzunehmen.
Nach Schluß der Manöver wird dies Bataillon wieder aufgelöſt, während
die Regimenter in ihre Garniſonen zurückkehren.

Von der 7. Kavalleriebrigade (Huſarenregiment Nr. 10,
Stendal, und Ulanenregiment Nr. 16, Salzwedel und Gardelegen),
begibt ſich das Huſarenregiment am 22. Auguſt auf den Marſch nach
dem Truppenübungsplatz Altengrabow und exerziert z dort vom 24. bis
zum 27. Auguſt im Regiment. Das Ulanenregiment verläßt ſeine
Garniſon Salzwedel am 18., Gardelegen am 19. Auguſt auf Märſchen
mit Aufklärungsdienſt; am 22. Auguſt hält das Regiment eine
Schwimmübung ab und vom 24. bis zum 27. Auguſt Regiments
exerzieren. Beide Regimenter vereinigen ſich dann vom 29. Auguſt
bis zum 5. September zu Brigadeübungen und dann ſtößt das Huſaren
regiment Nr. 10 zur 13., das Ulanenregiment Nr. 16 zur 14. Jnfanterie
brigade, man nimmt in dieſen Verbänden an den weiteren Manövern
teil. Das Huſarenregiment trifft am 24. September wieder in Stendal,
das Ulanenregiment am 26. bezw. 23, September in Salzwedel bezw. in

Gardelegen ein. (Fortſetzung folgt.)
Provinz Sachſen und Amgebung.

g. Bennewitz (Saalkr.), 17. Juni. (Rieſenroggenhalme.)
Auf einem Roggenfelde des Herrn Gutsbeſitzers Bernhard Troitſch hier
finden ſich Roggenhalme, welche die ſtattliche Länge von 2,30 Metern
aufweiſen dieſe ſind nicht etwa vereinzelt, ſondern mehrfach anzutreffen,
ſo daß die diesjährige Roggenernte auch inbezug auf Stroh einen
ergiebigen Ertrag verſpricht, denn auch auf anderen Feldern hat der
Roggen einen recht befriedigenden Stand.g. Weſenitz Saalkreis 17. Juni. (Hochwaſſergefahr
Die Weiße Elſter iſt infolge der intenſiven Niederſchläge bei den letzten
Gewittern am Mittwoch mindeſtens um einen Meter geſtiegen auch
Donnerstag war ein weiteres, aber langſameres Steigen zu beobachten,
ſo daß der Fluß jetzt vollufrig iſt und auszutreten droht. Das Waſſer
hat eine ſchmutzigtrübe Farbe. Jn der Nacht zum Freitag iſt der Fluß
um etwa vier Zentimeter gefallen, ſo daß nur durch Gräben und an
niedrigen Ufern Waſſer in das Ueberſchwemmungsgebiet gekommen und
ein ſogenanntes Lachenwaſſer eingetreten iſt. Eine direkte Hochwaſſer
gefahr beſteht augenblicklich nicht, doch dürfte dieſelbe durch erneute
Niederſchläge bevorſtehen. Nur das gemähte Gras auf tieferen Wieſen
iſt jetzt in Gefahr, weshalb geſtern noch verſchiedenes auf höher gelegene
Punkte gefahren worden iſt.

g. Lochau (Saalkreis), 17. Juni. (Ein dreiſter Geld
diebſtah l) am hellen Tage wurde bei Herrn Landwirt R. hier aus
geführt in der Zeit, in der der Beſitzer mit ſeiner Familie auf dem
Felde war und der Bruder ſich in dem an das Grundſtück angrenzenden
Garten beſchäftigte. Der Dieb, der mit den örtlichen Verhältniſſen ver
traut geweſen ſein muß, ſtieg durch ein offenſtehendes Fenſter ein, da
Haus und Hoftür verſchloſſen bezw. zugeriegelt waren, öffnete mit
dem noch ſteckenden Schlüſſel einen Schrank und entwendete aus einer
Kaſſette ein Zwanzigmarkſtück. Der Diebſtahl kann von keiner er
—üT2
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wachſenen Perſon ausgeführt worden ſein, da ſich durch die kleine
Fenſteröffnung höchſtens ein Junge durchzuzwängen vermag.

g. Aus dem Elſtertale, 17. Juni. um Gurkenbau.) Der
Gurkenbau, welcher früher hier nur in geringem Maßſtabe ſtattfand,
da die einzelnen Wirtſchaften nur ihren eigenen Hausbedarf deckten, hat
ſeit einigen Jahren wegen der günſtigen Bodenbeſchaffenheit immer
mehr Aufnahme gefunden. Mehrere Morgen werden bei verſchiedenen
Landwirten an und betreffs der Lieferung werden mit aus
wärtigen Händlern Verträge abgeſchloſſen, wobei Leipzig und Halle das
Hauptabſatzgebiet bilden. Jn dieſem Jahre haben die Gurkenfelder
durchweg ein recht gute Ausſehen. Der Aufgang der Kerne war ein
regelmäßiger und die Kerne haben ſich kräftig entwickelt gegenwärtig
ſtehen ſie vor der Blüte, ſo daß das Beſchicken der Märkte mit Land
gurken nicht mehr lange auf ſich warten laſſen wird. Da allgemein
kein großer Unterſchied in der Entwicklung der Pflanzen beſteht, ſo
wird der Erntebeginn ein ſaſt gleichmäßiger ſein der Ernteertrag
wird ſich ergiebig geſtalten, wenn nicht unvorhergeſehene Fälle denſelben
beeinträchtigen.

Querfurt, 17. Juni. (Selbſtmord. Konkurs.) Er
hängt aufgefunden am Nemsdorſer Wege wurde geſtern mittag der
13jährige Schulknabe Heinrich Rühlemann von hier. Derſelbe
hatte ſich tags vorher aus der Wohnung ſeiner Großeltern entfernt und
war bis geſtern nicht zurückgekehrt. Was den Knaben in den Tod ge
trieben hat, weiß man nicht. Durch Beſchluß des Querfurter Amts
gerichts iſt das Konkursverſfahren über das des Bäckermeiſters
r Reſtaurateurs Auguſt Bertholdt in Roßleben eröffnet
worden.

O NPordhauſen, 17. Juni. (Ausſperrung im Bau
ewerbe beendet. Unglücksfall. Geſchenk für
en Verein „Jugendwohl“. Neue Provinzial-

Erziehungsanſtalt.) Der hieſige Baugewerbe Arbeitgeber
verband gibt heute bekannt „Nachdem der in Dresden gefällte Schieds
ſpruch von den beiderſeitigen Organiſationen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer im Baugewerbe angenommen iſt, wird die Aus
ſperrung aufgehoben und wir ſtellen dem Schiedsſpruch gemäß
wieder Leute ein.“ Geſtern nachmittag iſt hier in der Kaſſeler Straße
der Knecht Gottfried Bockelmann aus dem Nachbardorfe Klein
wechſungen infolge Scheuwerdens und Durchgehens ſeines Pferdes
vom Wagen geſchleudert, vom Wagen überfahren und getötet
worden. Der hieſige Verein „Jugendwohl“ hat von einem hieſigenBürger, der ungenannt bleiben will, ein Geſchenk von 15 000 Mk. für

die Zwecke der Jugendfürſorge erhalten, Die hier erbaute Provinzial
Erziehungsanſtalt wird von 120 Knaben und 30 Mädchen im ſchul-
pflichtigen Alter vorausſichtlich am 1. Juli d. J. bezogen werden.

Vom Brocken, 17. Juni. (Witterungsbericht.)
(Originalbericht, Nachdruck verboten.) Jm allgemeinen war das Wetter
am 15. und 16. in Mitteleuropa bei veränderlichen Winden nordweſt
licher und nördlicher Herkunft vorwiegend trübe und kühl, im Küſten-
gebiet wolkig und neblig, zu Regen geneigt der Süden hatte vielfach
ſtarke Regenfälle, ſo meldet Friedrichshafen 58, Bamberg 45, die Zug
ſpitze 40, Säntis 183 mm Niederſchlag. Durch den Vorübergang
vieler Gewitter am 13. und 14. d. Mts., deren Häufigkeit gerade in
der erſten Junihälfte nichts Ungewöhnliches bedeutet, wurde eine
Periode trüber Tage hier oben eingeleitet. Der Nebel, der ſich am
Mittwoch des 14, eingeſtellt hatte, hielt ohne Unterbrechung bis 16. an
als er dann gegen 10 Uhr vormittags verſchwand, war die Aufklarung
teilweiſe auch nur vorübergehend, da häufig Nebeltreiben eintrat.
Geſtern abend hatten wir einen prachtvollen Sonnenuntergang, wobei
auch das ſeltener auftretende Purpurlicht ſichtbar war. Jm allgemeinen
darf man im Juni auf dem Brocken auf eine verhältnismäßig geringe
Nebelhäufigkeit rechnen früh und abends pflegt etwa 10 bis 12 mal
im Monat Nebel aufzutreten, um die Mittagszeit hingegen durchſchnitt
lich nur 5 mal, Es empfiehlt ſich deshalb für den Brockenbeſucher, der
die Nacht oben zugebracht hat, beim Vorhandenſein von Nebel in den
Morgenſtunden mit dem Aufbruch bis zur Mittagszeit zu warten, da
ſich dann die Wahrſcheinlichkeit auf einen Rundblick beträchtlich erhöht.
Bei den ungünſtigen Bewölkungsverhältniſſen ging die Temperatur am
Mittwoch und Donnerstag mehr und mehr zurück. Am 15. betrug das
Tagesmittel nur 7.1, am 16. 8.0 und lagen ſomit unter dem Normal-
werte. So zeigte das Thermometer am 16. früh 3.6, mittags

7.4 und abends 9 Uhr 11.0 Gr. O. Heute früh bei Sonnen-
aufgang war der Himmel mit Regenwolken ganz bedeckt um 6 Uhr
früh trat leichter Nebel ein, der 12 Uhr mittags noch anhält. Nach
der allgemeinen Wetterlage zu urteilen, dürfte der Nordwind nach Oſt
drehen, und wir erhalten trübes, kühles und regneriſches Wetter. Der
Touriſtenverkehr iſt fortgeſetzt ſehr lebhaft. Heute, 10 Uhr vormittags,
Barometer ſteigend (668 mm), Temperatur 11.0 Gr. C., ſchwacher
Nordwind, Stärke 2, und leichter Nebel.

Sargſtedt, 17. Juni. (Amtsvorſteher Stammerf.)
Nach längerem Leiden ſtarb hier am Mittwoch der langjährige
Amts und Gemeindevorſteher Heinrich Stammer, der auch in
vielen Ehrenämtern tätig war. Er war u. a. Kreistagsabgeord-
neter, Mitglied der Verwaltung der Kreisſparkaſſe und der Land
wirtſchaftskammer, ſowie Gründer und Vorſitzender der hieſigen
Spar und Darlehnskaſſe.

Genthin, 17. Juni. (Jn die Wöheſche Mordſache)
ſcheint jetzt doch Licht kommen zu ſollen. Vor einigen Wochen
wurde in Burg ein Neffe der erſten Frau Wöhe namens Leh-
mann unter dem dringenden Verdachte der Täterſchaft ver-
haftet. Bei ſeiner Verhaftung ſchon wollte er entfliehen, aus der
Gefangenſchaft ſchrieb er einen aufgefangenen Brief an ſeine
Tochter, daß ſie nicht ſagen ſolle, er ſei am 4. April in Genthin,
ſondern in Stendal geweſen. Der hieſige Schneidermeiſter
Chriſten und Frau Drohmann, welche an dem betr. Tage nach
dem Althändler Wöhe von vor der Tür ſtehenden Fremden gefragt
wurden, ſind dem Verdächtigen gegenübergeſtellt worden und haben
ihn trotz anderer Kleidung wiedererkannt, worauf er nach Magde-
burg transportiert wurde. Der Verhaftete beſtreitet nach wie vor
auf das entſchiedenſte, an der Tat irgendwie beteiligt zu ſein.

r

Ballenſtedt, 17. Juni. (Gin falſcher Taubſtummer),
der ſchon mehrere Städte in der hieſigen Gegend gebrandſchatzt
hatte, iſt geſtern der Polizei in die Hände gefallen. Er ſchrieb an
hochgeſtellte Perſönlichkeiten Bettelbriefe, und erſchien dann
perſönlich, um die erbetenen milden Gaben in Empfang zu
nehmen, und zwar hat er ziemlich guten Erfolg damit gehabt. Jn

19. Juni 1910.

der Poſtſtraße traf ihn der Magiſtratsbote Wenzel, der ihn ſtellte
doch gelang es dem Schwindler, der plötzlich die Sprache wieder
gewonnen hatte, ſich durch die Flucht vorläufig ſeiner Feſtnahme
zu entziehen. Erſt nach einer mühſeligen Verfolgung konnte der
Feldſchutzmann Thiele den Flüchtling auf Bahnhof Nieder ding-
feſt machen. Es handelt ſich um einen gewiſſen Joſef Roskoſchnh,
der auf den Namen eines Akrobaten Löffler reiſte. Er wurde dem
Amtsgericht zur Aburteilung übergeben.

W. Tambach, 17. Juni. (Verkehrsverbeſſerung.) Vom1. Juli bis 31. Auguſt werden die jetzt nur Sonnabends und Eonniegs

verkehrenden Züge 791, Tambach ab 39 nachmittags, Georgenthal
an 349, und 792, Georgenthal ab 405, Tambach an 428 nachmittags,
verſuchsweiſe täglich verkehren. Von ihrer Benutzung hängt es ab,
ob ſie im Sommer 1911 wieder in Ausſicht genommen werden können.

Roda (S.-A.), 17. Juni. (Gine Kundgebung für
den König von Sachſen) veranſtaltet am heutigen Sonn
abend die hieſige evangeliſche Bevölkerung. Jnfolge
eines öffentlichen Aufrufes werden ſich zahlreiche Prote-
ſtanten abends 10 Uhr auf dem Bahnhof verſammeln und
dem durchfahrenden Monarchen für ſein edles und mann-
haftes Eintreten in der Borromäus-Enzyhklike
Huldigungen darbringen.

W. Apolda, 17. Juni. (Reformrealgymnaſium.) Der
Gemeinderat hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, die Zimmermanns
realſchule mit Realprogymnaſium in Apolda in ein Reformrealgym-
naſium mit Realſchule umzuwandeln. Bei der Umwandlung hat die
Stadt nur 6000 Mk. zuzuzahlen. Bei der ſpäteren Teilung der Prima
ſind jährlich 4000 Mk. Stadtzuſchuß zu leiſten. Die übrigen Ausgaben
trägt der Staat. Das Schulgeld beträgt für Jnländer 120 Mk., für
Ausländer iſt es auf 200 Mk. erhöht.

W. Ohrdruf, 17. Juni. (Schwerer Sturz.) Auf dem
Truppenübungsplatze ſtürzte geſtern vormittag ein Zimmerer, der mit
Richtarbeiten am Garniſonverwaltungsbau beſchäftigt war, aus einer
Höhe von etwa 4 Metern ab. Der Verunglückte wurde mit ſcheinbar
ſchweren inneren Verletzungen ins hieſige Krankenhaus übergeführt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat

der ordentliche Profeſſor der neuteſtamentlichen Wiſſenſchaft an der
Univerſität Königsberg i. Pr., Dr. theol. et phil, Ernſt Kühl
einen Ruf als Nachfolger von Prof. Emil Schürer nach Göttingen
erhalten und angenommen. Kühl iſt am 29. April 1861 zu Visbuhr
bei Köslin geboren. Er promovierte 1882 in Halle zum Dr. phil.
und habilitierte ſich 1884 in Breslau. 1887 wurde er a. o. Profeſſor
in Breslau und folgte 1894 einem Rufe als ordentlicher Profeſſor
nach Marburg. Zwei Jahre ſpäter ſiedelte Kühl nach Königsberg als
Nachfolger von Prof. Erich Schäder über. Zwei neue Privatdozenten
haben ſich in der Bonner Juriſtenfakultät niedergelaſſen Dr. jur,
Heinrich Pohl (aus Köln) und Dr. Friedrich Gieſe (aus Bonn).
An der deutſchen Univerſittit in Prag wurde der Privatdozent
Dr. Adolf Paſcher zum Honorardozenten für Botanik ernannt.
Dem Privatdozenten für Pädiatrie an der Budapeſter Univerſität,
Spitalchefarzt Dr. med. Felix Szontägh wurde der Titel eines
außerordentlichen Profeſſors verliehen.

Prof. Adolf Schulze, der hervorragende Geſangslehrer an der
Berliner Hochſchule, wird am 1. Oktober d. Js. von ſeinem Lehramt
zurücktreten. Er ſteht im Alter von 75 Jahren.

Weimar, 17. Juni. (Das Jubiläum der Goethe-
Geſellſchaft.) Die Goethe- Geſellſchaft begann heute nachmittag
die Feier ihres 25jährigen Beſtehens mit der ſtimmungsvollen Weihe
des Grabmonuments von Alma von Goethe. Anſprachen hielten
dabei der Direktor des Goethe-Nationalmuſeums v. Oettingen und
die Abgeſandten engliſcher und amerikaniſcher Goetheverehrer. Am
Feſtmahl in der „Armbruſt“ nahmen über 600 Perſonen teil, darunter
die Botſchafter Tower-Hill und Holleben. Den Toaſt auf das
Kaiſer- und Großherzogspaar brachte Prof. Minor Wien aus, die
Damenrede hielt Osborne,.

D'Annunzios Drama „Die tote Stadt“ wurde von den
Komponiſten Pugno und Boulanger in Muſik geſetzt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Stadtſparkaſſenrendanten Guſtav

Müller zu Merſeburg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe
den penſionierten Eiſenbahnſchaffnern Friedrich Decker und Karl
Koch zu Nordhauſen, den penſionierten Bahnwärtern Paulus Geb-
hardt zu Silberhauſen im Landkreiſe Mühlhauſen i. Th. und Karl
Wagner zu Rieſtedt im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehren
zeichen ſowie dem Buchhalter Wilhelm Hitzner zu Döllnitz im Saal-
kreiſe die Rettungsmedaille am Bande. Der Erſte Vorſtandsbeamte
der Reichsbankſtelle in Nordhauſen, Bankdirektor Grüner iſt in
gleicher Eigenſchaft nach Bochum verſetzt der Zweite Vorſtandsbeamte
der Reichsbankſtelle in Gera, Bankaſſeſſor Sauerhering iſt zum
Erſten Vorſtandsbeamten der Reichbankſtelle in Nordhauſen ernannt
der Zweite Vorſtandsbeamte der Reichsbankſtelle in Oppeln, Banuk-
aſſeſſor Günther iſt in gleicher Eigenſchaft an die Reichsbankſtelle
in Gera verſetzt.

Amtsrichter Schimmelpfennig iſt von Arys nach
Eisleben verſetzt. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare
Teetzmann, Dr. Niemann, Dr. Schaefer im Bezirke des
Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SARG
Berlin, S. 42 Ritterstr.

Wien- Paris.

Nouenahr Heilanzej gen n
Kurwmitteol:

Wohnung KuMoe: e e Den le er

krankungen der Atmungsorganoe.

Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art, Inhalatorien, Fango-

Behandlung. Für HausKuren: Thermal-
Wasserversand. [0099

in unmittelbarer Ver-

viele gute Hotels und Privatpenslonen.

Illustrierte Broschüren gratis und franko durch die

Kurdirektion ad Neuenahr Gnenan
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Mal Jheafer
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Gastspiel Rigoletto- Brothers
Die Doppelblitzmenschen!

Triumph-Erfolg?
Ganz Halle ist hegeistertl!

Vorher die pikante musikalisch-dramatische Neuheit:
z AMusikalische Leitungm Liehespauilion. Be bau bürger

S eäge Familien-Vorstellung.

Möllers Rosengarten
in herrlichster Blüte.
Saalschloss-Brauere.

Sonntag, den 19. Juni, von 3 bis 11 Uhr

zwei grosse Militär-Konzerte,
ausgeführt von den Kapellen des Jnfanterie- Regiments
Graf Tauentzien v. Wittenberg (3. Brandenb.) Nr. 20

und des Mansf. Feldart.- Regiments Nr. 75.
Leitung Königl. Obermuſikmeiſter P. Grimmig und

Königl. Muſikmeiſter C. Steuer
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

[0917

W Montag, den 27. bis Mittwoch, den 29. Juni
Gaſtſpiel vom

Muſtkkorps des Kgl. Schwediſchen Dal.-Kegiments.

Leitung Königl. Muſikdirektor Leutnant G. Pegel.

m0mw-aG099v9J
Back MWittelkincl,

Morgen, Sonntag, früh 6 Uhr und nachm. 3 Uhr

m Kur- Konzert ader Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36. [0916
Entree Früh 25 Pfg., nachmittags 35 Pfg.

De Montag, den 20. Juni, abends 8 Uhr W
Operetten- und Walzerabend.

Peissnitz- Restaurant

909909909009Gogründet Malle a. S.
2 Rathausstr. 14.

000090

e a 5

Noderne
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öbel- Fabrik
Fr. Naumann Robert Naumann

pol. Theater
Direktion: Gustav Poller.

Allabendlich 8,15 Uhr
die Senſations Komödie

kamenAbenteuer,
grotesker Schwank in vier

Akten von F. Brand.
Während der Pauſen:

Promenade in dem prächtig
illuminierten Garten.

Sonntag, den 19. Juni,
nachmittags 4 Uhr

Gr. Garten- Konzert
bei freiem Entree.

000
Telephon

125.2000000000

Damen- u. Herren-Schirm,

Cugt, Hiobermann, errege

R Garten.
Ohne erhöhte Eintrittspreiſe

täglich Vorſtellungen von

Marquardt's
grossor Völkersehau,

Das afrikaniſche Dorf.
Hütten verſchiedener Bauart.
Zirka 50 Eingeborene Afrikas,
Mauren, Beduinen, Berber

nnd Neger in ihren mannig-
faltigen Vorführungen.

Ein Hochzeitsfeſt in
Zentralafrika.

Pomphaftes Schauſpiel in un
verfälſchter Wiedergabe.

El Hadj Mohammed und Omar,
unübertreffliche [0870

Schlangenbeſchwörer.
Beduinen als Reitkünſtler.

Mauriſche Tänzerinnen,
Kunſtſchützen.

Reſervierter Raum:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Stehplatz 10 Pfg.

Sonntag, den 19. Juni,

g. Gr. Früh, Nachmittags u. AbendKonzert
(Hall. Konz.-Orch., Dir. Vetter. Eintritt frei. Herm. Sehröter.

Jm Früh Konzert gelangt u. a. „Durch Wald und Flur“,
Peißnitz-Jdyll von Joh. Vetter, zur Aufführung. [0918

Reichshof.
Vornehmstes und grösstes Restaurant am Platze.

Mitfta gtiseh von 12-3 Uhr. Kuvert 1 Mark,Minagstisen Sonntags 1.25 M. Vorzügliche Küeho.

kelehhabtige Adendstawmhkarte. (utweptlegte Biere.

jeder Preislage und jeder

C

Wohnungs- Finrichtungen

Durch langjährige Erfahrung und tüchtige, erfahrene Arbeitskräfte allen

Anforderungen gewachsen. Kosten-Ansehläge, Wohnungspläne
unverbindlich. Besichtigung erbeten. Kein Kaufzwang.
Prima Referenzen. Dauernde Garantie.

Zwei grosse
Militär-Konzerte,
ausgeführt vom Muſik-Korps

Nr. 72 aus Torgau
(Leitung: Herr Muſikmeiſter

Breckamu).
Anfang nachmittags 4 Uhr

bezw. abends 7 Uhr.
Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Von abds.7 Uhr ab pro Perſon

Stilart.

A. Bönsch.
35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.
Vorſtellungen der Afrikaner

ICaisersale.
Am 19. und 20. Juni 1910

Ausstellung
für ortsübliches Gebäck u. Schauſtücke,

veranſtaltet vom [0916
Verband der Fachvereine von Bäckermeiſter Söhnen

Deutſchlands und Oefſterreichs.

Icleinee Tafelgebäck Sr. Maj. des Kaisers

und Sr. Kgl. Hoheit des Kronprinzen.
Eröffnung am 19. Juni, vormittags 11 Uhr.

Eintritt 35 Pfg. I
S Göale-Dampfsehiffahrt

Kaufmännischer Verein (E. V.)
Montag, den 20, Juni er. abends 87/4 Uhr

auf der Rabeninsel
S Konzert mit ansehl, SoMmerreigen,

0911) Der Vorstand

Cafe Ellemann
an der Dölauer Heide.

Empfehle als Sperilalität:

Erclheertorte, Erdbeereis,
Erclheerbowle und Erdbeeren

mit Schlagsahne. e Sonntag, den 19. un 1910
Vorm. 9 Uhr nach Wettin, Nachm. 3 Uhr nach Wettin,2049) Karl FIIemann. r 5,20 Uhr nach Neu 330 Uhr nach Neu

ein Ragoeczy.7 66 Dienstag, den 21. d. Mts., vorm. 9,30 Uhr nach Rothenburg.z um Würzhurgerss ar Bemmer-F am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. a Pflege die hägel

2 Würzhburger Bürgerbräu, 23 TSiphon-Versand. a Sämmtliche Manicure Instrumente.
Polierer zu 35, 40, 50, 60, 75 Pfg. u. 8. w.

Nagel Hecessaires (osss
von I,25 K. bis zu den elegantesten Ausführungen.
Baumann S Hedderofh, Parfümerie,

Luftlkurort
in den Königl. Forſten beiLeistners Waldhaus Sate e eete d

der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohnePeggt S Mor ad Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung, Grosse Steinstrasse 79, 3 Häuser unter „Café Bauer“,
Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042. [2751 Mitglied des Rabatt-Sparvereins.
Flügel Rönisch Pianos Tandhaus Waſdruh bei Dörrberger- Hanmer,

am [0897 15 Stunde von Oberhor (Wilde-Geratal) sehr rubig am WaldeAber t Hoffmann. e gelegenes Pensionshaus, empfiehlt Besitzer LudlI o.

11 Uhr vormittags, nach
mittags nach Bedarf.W e i nb e ry, Montag, den 20. Juni,

nachmittags von 4 Uhr ab
Iad. mi Kunze S Grosses Militär- Konzert

Herrliche Parkanlage. ausgeführt vom Trompeter-
Angenehm. Aufenthalt. Korps des Manosf. Art.
Grosse Kinderspieiplätze, Regiments Nr. 75,

Leitung: Hr. Muſikmſtr. Steuer.

Eintrittspreis:
Angenehner ung e
nah Gutenberg

zur Fruchtweinschenke.
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,

Kaffee, kräftiger Jmbifſ;.
Friſch gepflückte Erdbeeren.

2237] Ergebenſt W. Trebstein.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 19. und Montag,

den 20. Juni 1910.
Leipzig (Neues Theater): GötterJar F eldsteoher

und Zimmermann. in allen Preislagen
Leipzig (Altes Theater): Zweia iche Tage. Montag: nur gute Ware
Geſchloſſen. empfiehlt billigst

B. D.
24. G. L. F. T.

J. T. J Gr. Ulrichstrasse 1 a.
24. 6. 6 Uhr F. T.Bosto Erholung net Bad Sachs un

Nachweis von halben und ganzen Etagen, Sommer- und
Jahreswohnungen. Vermietungen und Verkauf von kleineren und
größeren Villen, herrliche Lage, große Gärten, alter Baumbeſtand.

Gelegenheit, billiges, mit den verſchiedenſten Coniferen und
Obſtbäumen bepflanztes Land, bei herrlicher Lage zu kaufen zu
ſofortigen oder ſpäteren Bebauung, den qm von 80 afg an. Agenten
verbeten. Ab. Buchheim, Bad Sachſa, Uffeſtraße Nr. 5.

finden
voller
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dussergewöhnlſeh

billig Preise

Grösste Auswahl
Nur beste unck

halthare Fabrikate!

Hermann Pösche,

40 obere Leipzigerstr. 40.
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

Verband Mecklenburs. Ostseeg-Bäder
Prospekte u. Auskünfte d. d. Badeverw. od. samtl. Vertretungen des Verbandes Oeutscher Ostseebäder, Berlin, Neue Wlihelmstr. a.

Ostseebad vnd Kklimatischer sionen u. Logierhäuser in grosser Auswahl. Arzt

34 ü RiTZ2 gesunder, von Aerzten empf.

runshaupten er e n 8 e e holzwaldungen, steintreier Strand. 5 Hotels, Pen-
r

urort.

Warmbadehaus.
Breiter Strand, n Waldungen. bad. Neue Seeurhaus. Konzerte. Kanalisation. Theater, Kongzerte, Arzi, u row

7639. Apotheke. 1909: 11 300 Gäste. BilligeTheater. Besuchsziffer 1909:
Wasserleitung. Bahnstation.

durch die Badeverwaltung.

In herrlichen RKiefernwaldungen] Hünenpr
an offener See ren Kurhaus. Warm-

Prospekte] Unterkunft.
Prospekt durch die Badeverwaltung.

rte. m lange Landungsbrücke. 2km lange
enade. Prosp. Kkostenfr. d. d. Badeverein.

PROSPEK TEäder. Quellwasserteitung.

Bahnstation (neu ers tinet). Verband Deutscher Ostseebäder in Berlin.
(1280]

W direkt an See u. Salzhaff, einfachesMGRAAL h Alt-Gaarz O Badereben Bitte Froen verare
jValdungen, stein freier Strand. Station Roevers- Strd.völl. steinfr., gänzi. gefahrl.hagen äer' Rostocker Stralsunder Bahn oäoer Boltenhagen für Kinder ogea Weinen

Warnemünde. Arzt am Ort Prospekte gratis
durch die Badeverwaltung. Frequenz 4450 Pers. Dierhagen T Ferddete rer Allustrierter Prospekt durch die Badererwaltung.

S Ab Berlin u. Hamburg 4 Std., Kopenhagen 6 8td., Bahn-z Grösster Komfort.eiligendamm g.Kalte und warme Seebäder. Alle Arten Neuhaus steinfr. Strand, hohe Dünen, Nadel- 2 nach Dänemark 2 Std. Hervorragends Tennls-tra
wald. Prosp. d. d. Badeoverwaltuns. pſätze, Tontaubenschiessen, Herrſcher Hochwald,

Sport. Herrlicher Wald. Mässige Preise. durch elektrische Bahn in 10 Minuten erreichbar.

hi S 3Prospekt frei durch die Badever waltung Hienhagen b. Doberan War Seerag. [Steſfreier badestrand. Bosuoherzahſ: 19-20 000.

7 nebenaänscln Ileringsdorf,

schönstes aller Ostseebäder!
Führer versend. die Badeverwaltung.

Sanatorium
Dr. Proiss(San. Rat
seit 24 Jahren für nervöse Leiden in
Bad Dlgersburgio Dhür. Walde.

Komworkrisehe Tautenhurg

Königliches Nordseebad

NORDERNEY
Größtes deutsches Nordseebad.

Kurzeit vom 1. Juni bis 10. Oktober. 1909 Besucherzahl: 42600. Prospekte pp. kostenlos
durch Gemeinde-Verwaltung, Badeverwaltung sowie sämtl. Geschäftsstellen der Annoncen-

Expedition Invalidendank.

i. ſchön. Thür. Lande, herrl., geſ.
Lage, inmitten prachtv. Berge und
Wälder. Ruhe, ländl. Einfachheit.
Bill. Preiſe. Keine Kurtaxe. Proſp.,
d. Bürgermeiſteramt. [2182

Luftkurort ([0377

Harzgerode,
400 m über M., Fichten- und

Erholungs- Buchenwäld., bequeme Promenad.,bedürftige junge Damen Waſſerleitg.,Badeanſtalt (Wannen-,

Brauſe, med. Bäder), gute Hotels,
billige Penſionen. Proſpekte durch
den Magiſtrat und die Bureaus
der Haasenstein Vogler A. G.

finden freundliche Aufnahme mit
voller Penſion und Familien
anſchluß in Villa Trautheim,

wi rm rJ II r S 2 ma T r

3 D für Gicht, Rheuma- Ltismus, Frauen- u. S
2 W Nervenleiden.

Prospekte durch den r
Nagistrat. 928

m
IIIJlſenburg, Harz. 0451

mir v 77

I. Ranges. Herrliche
Lage am Walde.Hotel Försterling

Kais. Aut.-Klub. Eigene Stahlquelle u. Badehaus. Elektr.
Licht. Zimmer 1.50, Pens. 5. an. Näheres Prospekt durch Direktion

ad Harzburg Löhrs Hotel u. Pens. v. i
Vornehm. Haus a. Hauptallee. Eig. gross. schatt. Park.

All. Komfort, elektr. Licht, eig. Automob. -Verk. Fernr. I. Bes. Fritz Bürchl.
T am inn I. Rang. m 2 Depen-Schmelzers Hotel u. Pension n er

Lage a. Fuße des Burgberges, neb. d. Bade Juliushall. Neues massiv. Haus
mit allem Komfort. Prospekt gratis. Besitzer H. Wartjenstedt.

Plan enbur g 4 i Hofe wemer Taſer, Weingrosshangdl.
I. Rang. Elektr. Licht. Omnibus,

Waldmühle herrl. i. Walde geleg.
Autogarage, schön Garten. Hotel u. Pens.

Schierke i. Oberh.
loster Michaelstein b. Blankenburg.

Lage am Platze. Prospekte.

8809

66 mit Dependance,„Burghotel“ eRomantischste, ruhigste und bevorzugteste
A. Dreier, Besitzer.

Hotel Fürst zu Stolberg, S
2 m. Bad u. W. C. Ganz international. Prospekt fr. d. Direktion.

VolbadSuderode Central- Hotel I. Rg. San
Haus, bevorzugte Lage. Zimmer m. voll. Pensjon

z. mäßigen Preisen. Omnibus a. d. Bahn. Prospekt grat. E. Baacle, Besitzer.
Alphabetische Reihenfolge.

omfort. Bill Preise.

olbad Bernburg
36 000 Kinw. 3ampf/ Moor, Elect. hicht-

u Kohlensäure- Bäder.
J

S Rudersport, Theater LawnſTennis.
Prospecte d. d. T aqistrat.Herr

S 7 e eDefmold. ensonnt Mesee en
o Mädchen jederzeit freundl. Aufnahme zur

Erlernung des Haushalts, Fortbildung in
Viſſenſch., Sprachen, Muſik, Malen, Handarbeit uſw. Engländerin
im Hauſe. Schöne, waldreiche Umgebung. Große, freundliche Stadt
villa mit ſchönem Garten, Veranda, Balkonen uſw. I. Referenzen.
Proſpekte durch die Vorſteherinnen E. Schwenniger, ſtaatlich geprüfte

Lehrerin, J. Heubourg, Jnduſtrielehrerin. [0450

Nordseebac)
ein Holstein

(Bahnstation)
Seefahrten, See-
hunds- und Enten-
jagden, Wattenlaufen,

v Prospekte gratis dDafhenerren ufamiſenbead E.

Wald. 500 m lange Molen. Breiter feinsand.

Badekommlsslon.

Stolpmündell Strand. Herren- und Damenbad. Warmbad
tür See- u. medizin. Bäder. Gute Kurkapelie, Theater, Sport. Lebhafter Hafen-
Verkehr u. wöchentl. n mit Kolberg, Bornholm, Schweden

Zoppot, Danzig, Königsberg. Prospekte frei durch die Badever waltung
Nur hier durch Otto Westphal, Ankerstr. 15 u. ZIIImann Lorenz

im Hauptbahnhot. [0367

o 1L0)

2675

unmlttelbar an der offenenOstseehad See gelegen, umgeben von

Königl. Nordseebad Norderney.
ren Ktrand-Hotel Kaiernuof äramreTelephon 28. u. Gramberg.Grösstes Hotel I. Ranges am Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Blektr. Licht.

Schandall
Die Perle der Sächsichen Schweir,

a. d. Elhe, nahe d. Schrammsteinen, d.
„stchs. Dolomiten“. Ratürl, Eisenquelie
Trinkkur. Sol-, Kiefernadel-, NMoor-, kohlen-
saure-, Dampf- u. Heisslufthäder, elektr. Bäder
aller Art, elektr. Lechthäder, Wasserheilverfahren
etc. gegen Blutarmut, Schwächerustände, Nerven-

krankh., 6icht, chron. Katarrhe etc. Elektr.
Licht, Gas. u. Wasserl. Berg- u. Wassersp.,
flscherel, Lawn Tennis u. Kroket- Pl. Tägl.
Konzerte etc. Vorzügl. Wohnungsverhältn.

Prosp, u. Auskunft durch d. Stadtrat.
[0397

WVAGEROOGE
Nordseehbhadl. Prospekte versendet die Badekommission.

Haus Mag ental Pension auf Grundlage
Post Gernrode am Marz ohristlioher Hausordnung

ist vom 1. Mai bis Ende OKtober geöffnet. Die in dem

Logierhaus und Famillen-

herrlichen Waldtale gelegenen 3 Häuser: das grosse Logierhaus,
die Talmühle und ViIIa Wald Frieden gewähren alle Be-
quemlichkeit des Wohnens in ungestörter Ruhe. Preise für volle
Pension je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien geniessen
nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus Hagental
liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des Unterharzes
zwischen Bode- und Selketal, etwa 20 Min. von der Bahnstation
Gernrode entfernt; im Sommer Verkehr durch Omnibus.
Möglichst zeitige Anmeldungen sowie Anfragen und Gesuche
um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vorsteherin
Frau Superintendent Schlemmer in Haus Hagental bei
Gernrode am HMarr- [8248

Solbad Frankenhausen v
Saison Anfang Mai bis Ende September. Bahnstation.
Herrliche, waldreiche Umgebung. Solbäder beliebiger
Stärke, kohlensaure Solbäder. Inhalation, Dampfbad,
Quellwasserleitung. Kaiser Wilhelm-Denkmal, Kyff-
haäurer, Barbarossahöhle, Sehenswardigkeiten ersten
Banges. Kurtheater. Auskunft, Prospekt durch die
Allgemeine Bäder Verkehrsanstalt BERILIN NW.
Unter den Linden 76a, und Badedirektlonr DJ

Kinderhellanstalt und Erholungsheim f. junge Damen (I ehrerinErmaesigung Froeport Stren die Vorotekerng Tehrerianep

NGELBER G CHWEIZ
1019 M. v. Meer

HOTEIL NATIONAIL arFEHSIOHSP S U eng SEPTEMBER von S Fran
o Avösurf 75PROSPECE DuR Den BEUTTIR EDAM.

Zad Lauterberg im Narz.
Geschützt gegen Neordwest-, Nord- und Ostwinde.

8443)] Wasserleitung, Wasserspülung.
Prospekte frei durch Badever waltung

Norderney, Huist,
Borkum, Langeoog,
Helgoland, Amrum,

Wyk a. Föhr, Sylt, sowie von

Bremen.. Wilhelmshaven an gerooge
e e Wilhelmshaven Helgoland

Fahrpläne und direkte Fahrkarten auf
allen grösseren Siseonbahostationen.

Weitere Auskunft erteilt

NORDDEUTSCHER LLOVD
BREMEN, Europaäische Fahrt,

Fahrpläne ferner zu haben: In Halle a. S. S
L. Schönlicht, Bankgeschäft, Poststrasse, Agentur
des Nordd. Lloyd. PFabhrpläne und Prospekte der
einzelnen Bäder bei ImvalidendankK, Sophienstr. 4,
Auskunftsstellen des Verbandes Deutscher Nordseebäder,

Sonderzug nach Bre men
ab Halle a. S. am 2., 15., 16. Juli und

14. August 952 vormittags. [0939

Phys. cät.
Kuranstalt
für Herven-, Herz-

e r gtaffwerhselerkrank-Bee J ungen, Blutarmut;Eknölungebedürfiige.

Mildes Gebirgs-
klima. Moderne
Einrichtung u.

e t
Mariendad Knrmittol.

e
SANATOKIOMEEE

bei Goslar Harz Proapekte.

Kaufm. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir.: San.-Rat Dr. C. Benno.

S Kurhaus 7
Baden Baden und Wildbad.

Wasserheilanstalt. Sanatoriumerervenkranke
8 Prospekte dureh den Besitzer u. dirigierend. Arzt: Hofrat Dr. C. Mermagen.

bei der Stadt Groß-Salze (Bahnſtrecke MagdeKgl. Solhad Dmen burg--Güſten). Ausgezeichnetes Familienſolbad.

Schöne Parkanlagen und Promenaden am Gradierwerk. Spielplätze,
Leſe, Muſik und Spielſäle, Kurmuſik. Badeſchrift durch Kgl. Bade-
verwaltung, Bad Elmen, Poſt Groß-Salze. [2183

o

a I 245 Meter
Uber dem

Meere.

Unübertroffene
Erfolge bei:

Herzkrankheiten, Blutarmut.

z a lMagenkran en, Rheumatismus, Ste-
riFtat, Gieht etc. Natürl. kohlensaures

Stahl-Arsenbad, Bad Liebenstein S. M.
Wasserversand. Thäringer Wald. S

Prospekte frei durch die Badedirektion. 3
r

Besucherzahl 1909: 30133 Personen 8
Nicht an, sondern In der See gelegen. Kurkapelle. Theater. Segel-
sport. Jagd. Fischfang. Häufige Anwesenheit der Flottenschiffe.,

Auskunft und Prospekte durch die Badedirektion, den Invalidendank
und alle Auskunftsstellen des Nordseebäder-Verbandes, l

stsee d 40 Min. Bahnf. v. Königsherg. Stürkst, Wellensehl.va Breiter steinfr. Strand, Herrl. Wald längs d. Samland-

Küste. Neues Kurhb., gr. Kurpark m. Tennispl. Gute
Kurkapelle, Reunions. WindgeschütztePromenaden.
Keine Mücken, III. Prosp. d. d. Badeverwaltung.

à J

renS Mſtger Weſſensch/og.
v Billige Booer Proggew&

h Bachö S His -eemrereeerh Diatet. Kuren enach Sthroth eKurhaus Blankenheim
Herrlich gelegen, prachtvolle Waldungen. Neu erbautes Kurhaus mit

D
e

20 Zimmern. Wirklich gute und billige Penſion. Alles Nähere durch
den Beſitzer Paul Aderhold. Telephon Z. [0289

e e



Sparsam fm Betrfob Niedrige Verbrauchsziffern!

HERICH L Mann-nP FIGIäCAEä Ta Ohmit Ventilsteuerung »System Lent2«
und eimraoher TeeDie bevorzugteste und modernste Betriehskraft.

Kein Kesselhaus! Sparsam Im Raumhbedarf F,

l

Boewährtes deutsches Fahrſkat. Woeitestgehende Garantie,ariruisrs
Gras- u. Getreide-

Mähmaschinen
Kartoffelroder

Rübenheber
Fabrik Iandwirtsecharſtliecher Maschinenr Zimmermann Co., I-6., Halle a. S.

Filialen unter eigener v in i
Berlin SW. 61, Tempelhbofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Sehneidemünhl, Räcterallee,

Malle a. S.

0304

Prospekte auf u e

Böſſesche Poſent- Nee FRacmaeſſnen
mit potondiortor selbatt&tiger Messer Steuerung in allen Grössen, den verschiedensten

Wirtsohafts- Boden und Fruchtreihen- Verhkltnissen ete, angepasst.

äugfav ßötte, Oscherslehen,

Alteste und rer Spezialfahrik für Haonmasorinen.
Eisenglesserel.

S

8 uaeegerene Ackerwalzen
Referenzen. aller Arthen Rübenheber

c öhDhmakfen-Nazehinen

ewpfßehlt [81362 Hasehinenfabrik u.
S

Kegrungdet 1857.

Hallesche Röhrenwerke It-Ges.
Fernsprecher 901.

Abteſlung C.
zentraihelzungen aller Systemoe.

Besonders ompfehlenswert:

Btagenheizungen
vom Küchenherd aus,

Lüftungs- u. Trookonamagos-

Gleichstrom u. Ventilsteuerung
Bauart Prof. Stumpf

von 20 bis 600 Pferdestärken.

Maschinenfabrixß BADEMNIA, Weinheim i. B.
vorm. WVm. Platz Söhne, A. E.

Patent Heissdampf-

bokomohilen
mit [0638

Magdeburg-Neustadt,

Spezial- Abteilung ersten Ranges.

mit selbsttätiger Strohzuführung für Krumwstroh
Glattstroh, Binden mit Garn oder Draht.

Neueste

Hermann l aass Co.

Heu- und Strohpressen,

Original-Ballenpresse

Original Riesen Ballenpresse,
welche in Verbindung mit einem Riesen-Dreschsatz

täglich 1200 Ztr. Stroh in Ballen presst.

Selbsthinder Langstrohpresso Germania

Wir geben ab unserem
Lagerplatz Halle a. S,

Ansehlussgigis Dieskau
Kauf und Miete

Sportwagen
Touren wagen

und

Hoch wichtige Erfindung.

Wo

sgestossen und direkt auf die Presse goleitet.

mät Selbsteinstopfſer, selbsttätiger Strohzu-
führung sowie Vorpressraum, wodureh nur
gut abgetellte und vorgepresste Ballen vom e
Selbstbindeapparat gebunden Werden, nebst

vorzüglich sicher u. zuverlässig ardeitendem
Patent Selbstbindeapparat, welcher durch seine

eigenartige Konstruktion sg. Versager vermeidet!
Für jede Dreschmaschine verwendbar,

Neuestes Kurzstrohgebläse.,
e Das Kurzstroh geht nicht durch einen Rxhaustor, sondern
S vird durch den vom Exhaustor erzeugten Luftetrom weg-

lokomoliv

Ikeibahnen

fabrik Geleise

Jtaatsbahn
Anschlüsse

Weichen, Drehscheiden
und ſronsporr bowries

käuflich und leihwelse.

Georg Otto Schneid

LEiPZI0, 6lödiersn. 5.

Typen 1910
von 6/14 bis 33/60 PS

Stahlpanzer Geldsohränke,
ſeuer- U. sturzsicher,

Neue Automobil-Gesellschaft
Ober-Schönewelde bei Berlin.

thermit- u. diebess ſicher.
d. C. Petzold, [0269 rGeldsohranxfabrix, Magdeburg.

Preise üuss erst billig.
Katalog kostenfrei.

enZörbig, emp iehlt ſane ne
Motor-Dreſchmaſchinen, Stiften

Vortreter: Aifred Kaprolatisz
Halle a. S., Liebenauerstr. 7.

u. auch Breitdreſcher, leichtgeh.
Fertigmachende neueſte Stroh

Ipreſſe. illigſte Preiſe. (029

[2955

Druek und Tourenzahl.,

alle a S Alwin Tier
Raffineriestr. 43 h. Fornspreoher 565.

Metallguss in allen L-egierungen.

Lagerweissmetall, en
Armaturen, selbstgefertigt, steis gross. Lager.
Alle Reparaturen sehnell, sauber, billigst.

Muderne Transmissionen

Grosses Lager.

Bador Halbig, Halle a. S.

Grasmäher
in solider, einfacher Konstruktion,

selbsttätige
Sohmiervorriechtungen, noueste

Voerbesserungen.

in erstklassiger Ausführung [0110
Billige Prelse.

(0314

Feldbahnen, Abraum n. Auſhlußgleiſe,

e Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen

S Hallesche r

PF Cebrüder Baensch, Pölau.
Begründet 1872.

Post- und Bahnstation.
Rigener Bahn-Ansebluss,

Chamotte-Pabrik tet reren dte
Chamotte-Hörtol-, Feuerzement, re änen.

Eigene Gruben peohfonerwwoe Tones und Caolin.

r Stampf-Gaolin für Rizenbütten und Fabriken. D

Telephon Amt Halle 1187.
Voerfrachtungen für Wassoer.

Pigene Schiffs-Verladeplütze.

empfeblen wir unsere vorzüglich bewkbrten

üetreidemäher
„Wictor““,vogte deutsche Maschine Den

grosser Leiehtzügigkeit, hoher
Stabilitäüt,

Pferderechen, Heuwender ete.
Kataloge etc. umsonst.,

W. Siodorslohon Go.,
G. m. II.,

Bernburg (Anhalt).
[0286

lo2* Leipzigerstr. 55.

Patentanwalt Eyeie,
Halle a. S. Tel. 3457.
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